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Telegrapfitige Depefthen. 


Selieferk von der ""Associeted Pros”, 


Inland. 


Bahnunglüd. 
6 Todte, etwa 18 Derlette! 


Pittsburg, 6. Aug. Bei einem Zug- | 


unglüd auf der Buffalo & Allegheny- | 
Zweiglinie der Pennfylpania-Bahn | 
unmeit Ford City, Pa., wurden, |o = 
weit befannt, 6 Perfonen ges | 
tödtet und etwa 18 verlegt. 
Unter den Todten ift eine Frauyuff 
aus Johnstown, Pa., ſowie M. B. 
Irwin von Oakmont, Pa. 
Der Unglückszug iſt als der „Oil 
City Expreß“ bekannt. Er rannte in 
einen Güterzug hinein. | 
(Später:) Einer Privatdepefche zu> 
folge jollen 14 Perfonen getödtet mor= | 
den jein. 
Der Eijreßzug fuhr anfceinend ın 
einen Gütermaaen hinein, welcher ent= 
gleijt mar. 
Flottenuniform fol geändert 
werden, 


New Hort, 6. Aug. So zahlreich 
und lebhaft find die Protejte Der 
Theerjaden unferer Bundesfotte gegen 
ihre herfömmliche Blufe und gegen bie 
Kopfbefleivung geworden, daß ſich 
das Slottendepartement jegt veranlapt 
gefehen hat, einen Ausihuß zu ernen- 
nen, um Wenberungen diefer Uniform 
zu beftimmen, refp. vorzujchlagen. An 
der Spitze dieſes Ausſchuſſes ſteht 
Kapt. Hugo Oſterhaus, Befehlshaber 
des Schlachtſchiffes „Konnektikut' 
(Sohn des greifen deutſchen Achtund— 
vierzigers und amerikaniſchen Bürger— 
krieghelden General Oſterhaus). Der⸗ 
ſelbe hat ſich bereits mit den Kapitä— 
nen aller Kriegsſchiffe des Nordatlan— 
tiſchen Geſchwaders und überhaupt 
mit den Befehlshabern aller derzeit im 
Flottendienſte ſtehenden Schiffe durch 
ein Rundſchreiben in Verbindung ge— 
ſetzt; er will ihre Meinungen und Em— 
pfehlungen haben. 

Viele der Flottenmatroſen ſind mit 
ihrer ganzen Uniform ſehr unzufrie— 
den, ſo maleriſch dieſelbe auch manchen 
anderen Kreiſen vorkommt. Nicht we— 
nige der Leute wollen auch die weiten 
Beinkleider nicht mehr haben. Aber die 

rößte Abneigung beſteht doch gegen 
Bie Blufen und gegen die „Pfannku— 
hen“:Müten. Von legteren behaupptet 
man allgemein, daß fie an mindigen 
Tagen volfommen nuplos feien — da 
man fie dann überhaupt nicht auf bem 
Kopfe behalten könne — und daß ſie 
nicht einmal dem Auge Schatten böten. 
Beireffs der Bluſe nehmen die Matro— 
ſen den größten Anſtoß an dem weiten 
Kragen, welcher an windigen Tagen 
hoch hinauf um die Ohren geweht wer— 
de. Die meiſten wollen Röcke von einem 
Schnitt haben, wie die der Marineſol— 
daten. 

Jedenfalls werden die Uniformän— 
derungen für die 30,000 Seeleute be— 
deutende Koſten verurſachen, auch 
wenn die bisherigen Beinkleider —wie 
man glaubt—borerft beibehalten mer: 
den. 

New Dorts VBerbrehensieuchhe. 

Nem Dorf, 6. Aug. Die Polizei 
fuht nad einem unbefannter Kerl, 
welcher heute in einem Ylur eine3 Ge> 
chäftsjtubengebaudes einen Angriff 
auf die 13jährige Sade Momah ver: 
fuchte. Auf das Gefchrei des Mäd- 
cens verfolgten mehrere Perfonen den 
fliehenden Unhold, melcher aber durch 
die Green Straße enttam. Das Mäb- 
hen ift unverlegt geblieben; eö mar 
übrigens auf offener Straße von dem 
Manne gepadt und in den Flur ges 
zerrt worden. 

Aus Liebesgram. 

Soliet, IU., 6. Aug. Ada Smith, 
die 2Ojährige Tochter von W. F. 
Smith, eine Meile füblich von Plain: 
field mohnhaft, beging Gelbitmort, 
indem fie fih im Waffer erträntte, 
Da3 nur anderthalb Fuß tief war. 

Frl. Smith war ein gejelihaftlich 
fehr beliebtes Mädchen von großer 
mufitalifcher Begabung und Tüchtig- 
feit. Man vermuthet, daß Liebesgram 
fie zu der Vergmeiflungsthat trieb. 

Senator Pettus Nachfolger. 

Montgomery, Ala., 6. Aug. Wie 
erwartet wurde, erwählten heute beide 
Häuſer der Staatslegislatur von Ala— 
bama Joſeph T. Johnſton, dem Erko— 
renen der Primärwahl und des Kau— 
kus, zum Bundesſenator als Nachfol— 
ger des jüngſt verſtorbenen Pettus, für 
den kurzen und den langen Termin. 
Er wird ſonach bis zum Jahre 1915 
im Amte bleiben. 


—e — 


Qusland. 


Nicht „‚„Dringend‘‘, nur „„Wüns 

ihenswerth‘‘. 

Im Haag, 6. Aug. Die Frage einer 
Einſchränkung der Nüftungen,“ welche 
pon Oroßbritannien vor die inter- 
nationale Friebensfonfereng gebracht 
wurde, ift enbgiltig erledigt morben, 
indem die britifchen Vertreter, bem 
Wunſche Deutſchlands entſprechend, 
aus ihrem Vorſchlag die Bemerkung 
über die „dringende Nothwendigkeit“ 
einer ſolchen Einſchränkung ſtrichen 
und biefelbe nur ala „in hohem Grabe 
mwünfchensiwerth“ bezeichneten. 

„‚‚n biefer Geftalt wird der Vorfchlag 
einftimmig angenommen erben. 

Dampfernachrichten. 


Chriſtianſand: ” s 


! nad Kopenhagen, eigen, von New Work: 


ENT 932. 22, 22 9,7 0 
Die „Abendpost“ 


Ranonen donnern! 


Mehrere Siriegsboote beidießen 
Eingeborenenviertel von Kaja= 
blanc! — Wad) einem Angriff 
der Kabylen. —Kanıpf zu Lande! 
— Biele Todte und Verwun— 
dete! 


TIanger, Maroffo, 6. Aug. Zur 


| Zeit, al® der lebte, von Gafablanca 


bier eingetroffene Dampfer jene Stadt 


ı verließ, bombardirte der franzöfiiche 


Kreuzer „Galilee" das Eingeborenen= 


| viertel und die Umgebung der Stadt. 
‚ Die Kabylenjftämme hatten nämlich 


Gafablanca angegriffen mie fie 


| fchon lange gedroht — und die marot- 
; Fanifchen Behörden riefen die Befehls- 


haber des franzöfifchen Kriegsſchiffes 
um Beiltand an. 

E33 | murden 60 Mann vom 
„Salilee” und 40 von einem britifchen 
Kreuzerboot an’3 Land gejeßt. Als— 
bald feuerten die Kabylen auf diejel- 
ben, und 7 Mann, darunter ein DOffi- 
zier, wurden verwundet. 

Darauf trieb die vereinte franzö— 


| 
| 
| 
| 
| 


Abendpo 


Chicago, Dienſtag, den 6. Auguſt 1907. -25 Uhr⸗Ausgabe. 


— 


und dorthin durch die Straßen und 
ftoßen gräßliche FFlüche über die 
Ehriften und ihre Religion aus; von 


Zeit zu Zeit mechieln fie diefelben mit | 


dem Singen von Stellen aus dem 
Koran ab. Schließlich werfen fie fi 
auf ben Boden, mit dem Antlik nad 
Diten gerichtet, und beten zu Allah 
und feinem Propheten Mohammed. 
Während fie fich in diefem Zuftand 
befinden, gibt e8 feine That, melche fie 
nicht zu begeben fähia find, und ein 
einziger begeijterter Mo3lemit ift im= 
ftande, ein ganzes Regiment mweiher 
Soldaten anzugreifen und mit einem 
Lächeln von Glücfeligkeit zu fterben! 

London, 6. Aug. Einer neuen 
Spezialdepeihe aus Ianger zufolge 
wurden etwa 150 Maroffaner in der 
Stadtbatterie zu Cafablanca und in 


Zar tehrt heim, 

Sein Abfchied von Kaifer Wilhelm. 
Smwinemünde, Preußen, 6. Auguit. 
Zar Nikolaus trat heute auf der ruffi- 
fhen Kaiferjaht „Standart“ die 
| Heimfahrt an; ein Gefchwader rufli- 
icher Kriegsjchiffe gab ihm das Ge- 
leite. 

Vor ſeiner Abreiſe frühſtückten 
Kaiſer Wilhelm und die Prinzen 
Heinrich und Albert privatim mit ihm 

| auf der genannten Jabt. Darauf 
tehrte Kaifer Wilhelm auf die acht 
| „Hohenzollern“ zurüd und empfing 
| ort den Zaren, welcher fich non ihm 
| verabjchiebete. 
Als die ruſſiſche Schiffe außer 
Sicht waren, fuhr die deutſche Flotte 
Ina Kiel ab. „Hohenzollern“ blieb 
| Jedoch vorläufig zurüd. 


, 


Aus Dem Kriminalgeridt. 


Der Sall Domdall befhäftigte heute Richter 
Walter. 


Bor dem Richter Walter begann 
heute der Prozeh gegen Edward Dom= 


dal, 418 La Salle Upe., wegen angeb= | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Nude an der Arbeit. 

| — 

| Gröffnen den Kampf zur Durcdfüh- 
‚rung des Lolal Option-Gejeges. 


licher Erlangung von Geld unter fals | 


Then Vorfpiegelungen. 
tin Domwdalld, Frau Emma Miller, 


Die Antläges | 


In achtzehn Counties. 


134 Milton Ave., behauptet, Dowdall 


habe ſich ihr gegenüber als Arzt aus- 
gegeben und ſich anheiſchig gemacht, 
ihr gegen Bezahlung von 83150 von der 
einen 
Befähigungsſchein als Hebamme zu 


Staats -Geſundheitsbehörde 


beſorgen. 


Der erſte Zeuge, der Ehemann der 
Frau Miller, berichtete von der Reiſe 
nach Springfield mit Dowdall, die zu 
dem Zweck unternommen wurde, das 


— — —— — — — — — —— ——— — — — 


Sie lachen darüber — doch mag's noch anders kommen. | 


fifch-fpanifche Streitmacht die feindfes | 


ligen Kabylen zur Stadt hinaus. Es 
wurden Wachen vor alle ausländifchen 
Konsulate geftellt. 

Doch fah fi der Befehlshaber des 
franzöfifchen Kreuzers noch veranlaßt, 
ein eneraifches Feuer aus feinen gro= 
Ben Gefhüten auf die Rebellen zu 
rihten. Man füchtet, daß diefe ver- 
ſtärkt zurüdfehren. 

Madrid, Spanien, 6. Aug. Die 
Garnijon von Wlgeciras ijt auf dem 
Kriegdfup gebradft worden, mit der 
Abficht, Truppen von da nad) Marof: 
fo zu fenden. 

Zondon, 6. Aug. Eine hier einge= 
troffene Spezialdepefche aus Tanger, 
Marokko, befagt, daß an der Befchieß- 
ung des maurifchen Stabttheild von 
Cafablanca und der Umgegend au 
der frangzöfifche Kreuzer „Du Chayla” 
und das franzöſiſche Kanonenboot 
„Don Albara de Bazan“ theilnehmen, 
— alſo 3 Kriegsboote im Ganzen. 

Schon während des Bombarde— 
ments trafen große Verſtärkungen von 
Eingeborenenſtämmen ein; viele 
dieſer Fanatiker wurden getödtet oder 
verwundet! 

Die Batterie von Caſa⸗ 
blanca — fo wird ferner gemeldet 
— ichloß fich dem Feuer auf die au3- 
wärtigen Kriegzjchiffe an, worauf die 
Geſchütze der franzöſiſchen und ſpani— 


IM 1 
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Then Kriegs boote darf diefe Bonerie ge⸗ 


richtet wurden. Das veranlaßte den 
marokkaniſchen Befehlshaber bald, ei— 
nen Boten an den franzöſiſchen Admi— 
ral zu ſenden, um ihn um Verzeihung 
zu bitten. Indeß wurde dieſe Bitte 
abgewieſen, und der Admiral ſandte 
ſtatt deſſen an den marokkaniſchen 
Kommandanten eine nachdrückliche 
Aufforderung, ſich dem franzöſiſchen 
Konſul zu ergeben. 

Paris, 6. Aug. Die Regierung von 
Marokko hat jetzt alle Ausländer war— 
nend aufgefordert, die Hafenſtadt Ra— 
bat, an der Weſtküſte, zu verlaſſen. 

Dieſe Warnung kommt von Mo— 
hammed El Torres, dem marokka— 
niſchen Miniſter des Auswärtigen, 
welcher an jede auswärtige Geſandt— 
ſchaft eine diesbezügliche Note zur 
weiteren Uebermittelung an ihre be— 
treffenden Landsleute ſandte. 

Wahrſcheinlich wird dieſe Warnung 
dazu führen, daß ein Theil der fran— 
zöſiſchen Truppen, welche von Algier 
abfuhren, nach Rabat geſandt wird; 
der Haupttheil diefer Streitmacht wird 
indeß nad Cafablanca gehen. 

Die Erpedition, welche von Algier 
abfuhr, beiteht aus zwei Bataillonen 
algeriiher Scharfihügen; einem Ba= 
tailon der franzöjiichen Fremden 
legion — zufammen 2400 Mann ns 
fanterie — zwei Batterien Artillerie, 
300 Mann Leichter Kavallerie und 
einer halben Schwadron Spahis (alge= 
riihe Kavallerie im franzöfifchen 
Dienft). 

Die franzöfiiche Regierung eriwars 
tet, daß die Infanterie am Mittwoch) 
Nachmittag zu Cafablanca gelandet 
wird, und daß die Artillerie am reis 
tag und Samftag ausgefifft werden 
ann. 

Deutſchland hat Frankreich feiner 
polfommenen Billigung des maroffa= 
nifhen Programms verfichert. 

Paris, 6. Aug. Die Erklärung 
eines moslemitifchen „heiligen Srie= 
ges“, mie er jebt zu Cafablanca und 
anfcheinend auch anderwärt3 im 
Marokko ausgebrochen ift, unter Er- 
mordung und Marterung von 
„Siaur” oder „Ehriftenhunden” — 
tie die fanatifhen Mohamedaner alle 
Weiten nennen — ijt ein Ereigniß, 
das im nördlichen Afrika in ziemlich 
regelmäßigen Zeiträumen mieberfehtrt. 

Dasſelbe iſt ſtets von fanatifchen 
Orgien der wildeſten Art begleitet, 
und das Leben eines Chriſten — 
unter Umſtänden auch Juden 
welcher in die Hände eines ſolchen 
tollen Haufens fällt, iſt keinen Stroh— 
halm werth! Ausgefuchte Graufam- 
keiten begleiten meiſtens die Morde. 

Reiſende, welche den Beginn eines 
ſolchen „heiligen Krieges“ mit ange— 
ſehen haben, ſchildern die begleitenden 
Auftritte als höchſt zauberhaft und 
packend. Die weißgekleideten Fanati— 
ker, mit ihren kohlſchwarzen Geſich— 
tern, funkelnden Augen und fletſchen⸗ 
den weißen Zähnen huſchen hierhin 


| 


| 


den umliegenden Dörfern während des 
Bombardements dur Die aus— 
ländijchen Kriegsjchiffe getödtet! Die 
Batterie in Cafablanca wurde dur) 


die Oranaten der Kriegsboote vollig 
zerjtürt. 

Dir jtwelentolle Siamfönig. 

Berlin, 6. Aug. Man hört immer 
mehr Gefhichten über die Verfchiwen- 
dungsfucht des, jeht hier wegen Ma- 
laria unter ärztlicher Behandlung be— 
findlichen Königs Ehulalongforn von 
Siam, fomweit der Anfauf von Ju— 
melen in Betrat fommt. (Der Kö- 
nig ilt fonft ein Mann von fehr mäßi- 
gen und einfachen Lebensgewohnhei— 
ten.) Neuerdings hat er u. U. 300,- 
‚000 Mark für einen goldenen Finger- 
hut bezahlt, melcher mit Diamanten 
und anderen Edelfteinen befegt it. 

Und in feinen? PBalaft zu Banakot 
hat er bereits eine ungeheure Juwelen— 
fammlung; befonders feine eigenen 
Wohngemächer funkeln förmlich da— 
von. 

Neues Kopferleichen-Geheimniß! 

Marſeille, Frankreich, 6. Aug. Ein 
Koffer, welcher einem Manne und 
einer Frau gehörte, die aus Monte— 
karlo heute angekommen waren, fiel 
dem Gepäckmeiſter auf, und derſelbe 
ließ ihn öffnen. Man fand darin eine 
Trauenleiche, die in Stüde gejchnitten 
war! Das betreffende Paar, mel- 
che den Koffer bereit3 zur Meiter- 
fendung nah London aufgegeben 
hatte, wurde verhaftet. 

Marjeille, 6. Aug. Das Baar, 
welches in Verbindung einer zerjchnit= 
tenen Frauenleiche, in feinem Koffer, 
verhaftet wurde, nennt fich Hr. u. Frau 
Gold, von Montefarlo. Beide jtellten 
in Abrede, das Verbrechen begangen 
zu haben und fagten, fie hätten die 
betreffende Berfon nur flüchtig 
gefannt. Diefelbe fei aber in ihrer — 
der Gold’fchen Wohnung von 
einem ihr gefolgten Liebhaber gefchof- 
fen worden, und fie hätten dann bie 
Leiche heimlich fortfchaffen wollen, um 
Ungelegenheiten für fich Zu vermeiden. 

Dampfernachrichten. 


bnenannen. 

New Port: Montevideo nah Tabdiz. 

Borton: Saxonia nach Liverpool. 
— Franzistko: Logan (Bundestransportboot) nach 
Manila. 

Cadiz: Buenos Aires, von Nea 

Siijabon: Peninfular nah Ken Yon —— 

Sehen: Vlücer von Hamburg nah New Vort; 
Gro Neo Vest, 


er Nurfürkt, von Bremen n 
Glasgıw: -Gorintbien nad 


RK 


\ 


Kaifer Wilhelm beabfichtigt jet, 
fih nah Wilhelm2höhe zu begeben. 
| (Wo auch das Zufammentreffen mit 
| König Edward ftattfinden fol.) 
Reichskanzler vd, Bülow reifte heute 
wieder nach Berlin ab. 


| Unfreundlihder Empfang 
für den freigelafjenen MWinzerführer. 

| Paris, 6. Aug. Mearcelin Albert, 
! der bielgenannte Hauptführer der 
| fürzlichen Winzerbervegung in Güd- 
| franfreich, melche einen rebellifchen 
| Charafter annahm, erhielt bei feiner 
| Antunft in Montpellier einen recht un= 
| freundlichen Empfang. Seine frühe- 

ren Bermunderer machten ihm Vor— 

mwürfe darüber, daß er nicht fehon 

prompter nach feiner Freilaflung (er 
| war am leßten Freitag aus dem Ge= 
| fängniß entlaffen worden) zu ihnen 
| zurücfgefehrt fei, und fie zifchten ihn 
| aus, bi8 er fein Wohnhaus erreichte, 
| wo er Jich einjchloß. 


Weitere Prekpeihräntungen 
Dom St. Polizeipräfeften 
„verfügt! 

| St. Peteräburg, 6. Auguft. Der 
PVolizeipräfett Dracemäfy bat eine 
Drdre erlaffen, worin er alle Zeitung$- 
berausgeber und Redakteure in 
Kenntniß febt, daß fie einer Strafe 
von 3000 Rubeln oder drei Monate 
Haft verfallen, wenn fie ohne befon- 
dere Grlaubniß irgend etwas über den 
Zaren oder über Mitglieder feiner Fa- 
milie veröffentlichen, oder wenn fie 
über einen Prozeß irgendmelche Be- 


merfungen machen, ehe derWahrfpruc 


Petersburger 


erfolgt ift. 

Man glaubt, daß diefe DOrdre durch 
Furcht vor öffentlicher Kritif in Ver- 
bindung mit dem fommenden Prozeh 
gegen Perſonen veranlaßt murbe, 
melche in das, vorigen Monat entdedte 
Komplott gegen den Zaren, den Groß— 
fürften Nitolaus und den Premiermi- 
nifter Stolypin vermwidelt fein follen. 


Dampfernadhrichten. 
Annelommen, 

Antwerpen: Finland don New Dort, 

Sperboug; Kaifer Wilhelm des Große, von New 
York nah Bremen. 

Bremen: Friedrich der Große Hon Rem Port 

An Nantudet, Mafl,, vorbei: Kronprin 
von Bremen nah Rev Vort. Deute 
bald acht hr am Tod erwartet), 

Bofton: Samland von Antwerpen; Numidian von 
Glasgow 

San Nippon Maru von afiatifhen 


— Vrinzeß Irene, von New Vork nach 
Reapel: Liectia don Rew Verf. 


ilbefm, 
end um 


Francisco: 


I 


$ 
J 
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u 
i su 7) Grad. Mittaas 12 Ubr 80 Grad. 


gemiünfchte Papier auszumirfen. Als 
fie am 9. April nach Chicago zurüdge- 
fommen feien, habe Dombdall verji= 
hert, er habe Alles in Ordnung ge: 
bracht, Frau Miller fönne nun den 
Beruf al3 Hebamme ausüben. Dot« 
dall habe für feine Dienjte $150 be= 
fommen. 
SIieb unentfchuldigt fort. 

Edward J.Lehmann, 1840 Wright- 
wood Xpe., ein bekannter Gejchäfts- 
mann von der StateStr., wurde heute 
bon Richter Kavanagh wegen Mißach— 
tung des Gerichts zu $50 Gelditrafe 
berurtheilt, weil er einer Vorladung 
zum Gejchworenendienft nicht Folge 
geleiftet hatte. Zweimal mar Leb- 
mann, tie der Richter fagte, entjchuls 
digt worden, ala er aber zum dritten 
Male vorgeladen wurde und nicht fam, 
erließ der Nichter einen Verhaftsbe- 
fehl. Herr Lehmann wurde von einem 
Sheriffsbeamten verhaftet und am 
Montag dem Richter vorgeführt, muß= 
te jich aber, da diefer anderweitig be= 
Ihäftigt war, mit dem Verhör bis 
heute gedulden. Er führte feine Abme- 
fenbeit im Gericht auf ein Berfehen 
zurüd. 


„Meteor“ ſiegreich. 

Cowes, Inſel Wight, 6. Aug. Kai— 
ſer Wilhelms in Amerika gebaute 
Jacht „Meteor“ gewann heute in der 
Wettfahrt des königl. Jachtgeſchwa— 
ders, an welcher 5 Boote theilnahmen. 
den Königspokal. „Brynhild“ er— 
reichte als zweites Boot das Ziel, und 
„Cetonia“ als drittes. 


Dampferzuſammenſtoß. 


Las Palmas, Kanariſche Inſeln, 
6. Aug. Der deutſche Dampfer 
„Windhuk“ von Hamburg ſtieß mit 
der norwegiſchen Barke „Agda“ zu— 
ſammen, welche aus Fernandina ge— 
kommen war. 

„Agda“ wurde bedeutend beſchädigt. 


Daß Wetter, 


Chicago und AUmgegend: Unbeftändiges, im Alle 
gemeinen aber Mares Wetter beute Abend und 
morgen. friiher Süpdmeitiwind. 

Alinois: Schön beute Abend und morgen. 

Andiana: Schön heute Abend und morgen. Keute 
Abend wärmer. ) 

Mieder-Michtgan: - Negenihauer beute Nachmittag 
oder Abend, im öftlihen Theil beute Abend Mär: 
mer; morgen jchön, Friicher Sübmind. 

Wistonjin: Negenjhauer beüte Nachmittag aber 
Übend, morgen ihön. friiher Südwind. 

n Chicago ftellte ji der Temberaturftend von 
9 n Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 

et 81 Grad, Radhis 12 Ubr 71 Grad, Morgens: 


Sie fetzen Petitionen in Umlauf, um eine 
Abjtimmung für den Herbft zu verlangen. 
— Brundage fucht den Charter zu ver: 
theidigen. — Demokraten rührig. 


Die „Anti-Saloon League“, welche 
| in der legten Situng der Legislatur 
| unter Anwendung ftarfen Drudes auf 
die ländlicden Mitglieder das Local 
DOption-Gejeg durchgebracht hat, trifft 
bereits Vorkehrungen, fich die jcharfen 
Beitimmungen der Maßregel zu Nuge 
und dem Getränfeausfchant in Coun— 
ties, in denen fie Ausfichten auf Er— 
folg hat, ein Ende zu machen. 

Wie ihr Leiter, James K. Shields, 
heute Mittag erklärte, hat die Liga bes 
reit3 in achtzehn Counties, in denen 
die Abjtimmung nicht nach Gemein 
den, jondern nach Wahlbezirten vorge= 
nommen wird, Petitionen in Umlauf 
gefeht, in denen eine Abjtimmung über 
| die frage verlangt wird, ob Local Op: 

tion eingeführt werden fol oder nicht. 
&3 handelt fich befonderd um@oun= 
tie3 im füdlichen Theile des Staates. 

Befondere Anftrengungen werden in 
| Berry und Randolph County gemacht 

werden. Das neue Gejeß ermöglicht 
| es den Mudern, den einzelnen Wahl: 
‘ bezirfen, in denen fie -eine Mehrheit 
haben, Local Option aufzuziwingen, 
auch wenn das County als jolches da= 
gegen ijt. 

Auf diefe Weife können Theile einer 
Gemeinde zum Verbot de3 Getränte- 
ausjchanf3 gezwungen werden, troß- 
dem vielleicht die Mehrheit in dem gan: 
zen County den Muderbeitrebungen 
feindlich gegenüberfteht. In den acht- 
zehn Counties, in denen die Tempe— 
renzler den Kampf eröffnet haben, 
werden im Herbite Wahlen für Die 
Stellen von Countylommiffären abge- 
halten. 


Vorbereitungen für den Negiitrirun-stag. 

Mm. 8. D’Eonnell, der Vorfitende 
des demofratifchen County-Zentrals- 
ausjchufjes, Hat auf Montag Abend 
eine Situng des Ausichuffes nach dem 
Sherman Houfe einberufen, in der 
Vorbereitungen getroffen werden fol- 
len, am 27. Auguft eine möglichjt voll- 
ftändige Regiftration zu erzielen. Der 
Situng wird eine Verfammlung des 
VBollitredungsausfchuffes der Partei- 
leitung vorangehen. Wie Herr O’ECon= 
nell erflärte, werden in den einzelnen 
Wards Verfammlungen veranitaltet 
werden, in denen die Wähler auf die 


neuen ?Freibrief aufmerffam gemadt 
und aufgefordert werden follen, ihren 
Namen auf alle Fälle in die Stamm-= 
liften einzutragen. 

Brundaae vertheidigt Kreibrief. 

Die Stadtverwaltung, der augen 
Tcheinlich die lebhafte Agitation gegen 
die Annahme des neuen Freibriefs 
Mipbehagen verurfacht, hat fich heute 
veranlaßt gejehen, durch den jtädti- 
Ihen Korporationsanwalt Edward }. 
Brundage ein gutes Wort für die 
Maßregel einzulegen. Herr Brundage, 
der ja ein wichtiges Glied der herr= 
Tchenden republifanifhen Maſchine iſt 
und als folches ein lebendiges nter= 


fichtlichen Gründen nicht die Mühe, 
die Einwände, welche von den „Bereis 
nigten Gejellfhaften für örtliche 
Selbjtverwaltung”“ und anderen Geg— 
nern gegen den Charter erhoben wer— 
den, zu widerlegen, bejchräntt fich viel- 
mehr auf allgemeine Redensarten. Et- 
was eingehender beichäftigt er fich nur 
mit dem Ginmande, daß unter dem 
neuen Freibrief die Steuern bedeutend 
erhöht werden würden. Er muß zuge= 
ftehen, daß die Steuern „etwas“ er- 
höht werden würden, fucht dies Zuge= 
ſtändniß aber dadurch abzuſchwächen, 
daß die Stadt künftig 50 Prozent der 
Koſten für die Neupflaſterung von 
Straßen tragen werde, und daß unter 
Umſtänden auch eine Wagenſteuer ein— 
geführt werden würde. Im Uebrigen 
| fucht er die energiichen Protefte ge- 
| gen die GSteuer-Beitimmungen des 
| Yreibrief3 mit der Bemerkung abzu= 
ı fertigen, daß die Angriffe auf die 
| Maßregel in der Hauptfache von vielen 
| Leuten ausgingen, die feine Gteuern 
zahlten. Leute, welche die Steuerhin- 
terziehungen am lautejten verurtheilt 
hätten, jeien jet am ängftlichften, weil 
nad) ihrer Anficht die Steuern erhöht 
werden würden. 
Günſtig für Deneen. 


Die Erklärung des Sprecher3 der 
legten Legislatur, Edward D. Shurt- 
: leff, daß er für eine Befchräntung der 
Vertretung von Coof County in der 
Regislatur eintreten werde, und das 
augenicheinliche Einjchlafen der Beive- 
gung zugunjten Richter Willard Me- 
Emens hat in hiefigen politifchen Krei- 
fen, bejfonder3 auf der Weit- und 
Süpbfeite, die Deneen fonft nicht gün= 
ftig gefinnt find, einen gemiffen Um- 
ichlag zugunjten des Gouverneurs ber- 
beigeführt. Diefe unzufriedenen Ele- 
mente find einer Bejshräntung der®er- 
tretung Chicagos in der Legislatur 
feindlih, und Shurtleff ift daher ala 
Kandidat für fie unannehmbar. Da 


| 


Wichtigkeit der Abjtimmung über den | 


— — — 


auch Gouverneur Deneen dem Gedan—⸗ 
ken natürlich ablehnend gegenüber— 
ſteht, ſo ſind gute Ausſichten vorhan— 
den, daß ſie für den Gouverneur her— 
auskommen werden, wenn nicht ein 
anderer ſtarker Kandidat von Cook 
County bald auf der Bildfläche er— 
ſcheint. Wie es heißt, ſind ſie beim! 
Mayor und ſeinen politiſchen Anhän— 
gern vorſtellig geworden, endlich Stel— 
lung zu nehmen, widrigenfalls ſie ſich 
für den Gouverneur erklären würden. 

Daß vom Rathhauſe aus in dem 
Kampfe um das Gouverneursamt vor 
der Abſtimmung über den Freibrief 
nichts gethan werden wird, iſt klar. 
Das Stadtoberhaupt, deſſen ganzes 
Denken und Trachten jetzt auf den 
Freibrief gerichtet iſt, erklärt täglich, 
daß er vor Oktober nicht Stellung neh⸗ 
men werde. Auch Richter MeEwen 
ſprach ſich heute dahin aus, daß er vor 
dem 17. September keine weiteren An— 
ſtrengungen, ſich Delegaten zu ſichern, 
machen werde. Er werde erſt Ende 
September ein Hauptquartier eröffnen. 

Kanal nab dem Golf. 

Kongrefmitalied Zorimer, der feit 
Jahren auf den Bau einer tiefen Waf- 
ferjtraße von den Seen nach dem Golf 
binarbeitet, erfuhte heute Mayor, 
Buffe, einen Ausschuß von 50 angejehes 
nen Bürgern zu ernennen, die Chicago 
auf der zmeiten Verſammlung des 
„Deep Waterway Congreß“ vertreten 
follen. Die VBerfammlung findet am 
4. und 5. Oftober in Memphis, Tenn., | 
ftatt. Präfident NRoofevelt wird ans | 
mejend fein. Der Mayor mird am | 
Mittwoch Mittag mit Herrn Xorimer, 
RR. MeCormid, D. R. Yorgan und | 
Eol. E. ©. Conway fonferiren und 
die Mbordnung ernennen. Wie Herr | 
Lorimer erklärte, find die Ausfichten 
für Verwirklichung des Plans, eine | 
Mofferftraße für Schiffe von 6000 
Tonnen von Chicago nach dem Miflil= : 
jfippt und dem Golf zu bauen, recht ı 
gut. Die Ausführung mürde unges ı 
fähr $90,000,000 fojten. 


Schie ßbolde dingfeſt gemacht. 


Vier Männer, die nach der Anſicht 
der Polizei an der Schießerei betheiligt | 
gemweien find, der Charles Donovan, | 
619 W. 31. Str., geftern Morgen zum " 
Opfer fiel, wurden heute von der Boli- 
zei der Bezirfsmache an der Marmell 
Str. in Haft genommen. : Donovan, 
der im Haufe 448 Hermitage Uoe. mit 
einer Kugel im Unterleib gefunden 
worden war, hatte anfänglich erklärt, 
daß er von drei Männern, die ihn zu 
berauben - - verfuchten,- angeſchoſſen 
morden fei. Später erklärte er, daß 
ein gewijfer Williem Walfh ihn ange- 
ſchoſſen habe, daß aber noch rei an⸗ 
dere Männer in die Angelegenheit ver⸗ 
wickelt geweſen ſeien. Die Häft— 
linge heißen Michael Haͤhes, William 
Murphy und Arthur Carroll. 

— ——— 


Gegen das Geſetz. 

Vor Bundeskommiſſär Foote wurde 
heute mit der Verhandlung gegen den 
Griechen Sam Kamperon und fünf 
von ſeinen Landsleuten begonnen, die 
angeklagt ſind, unter falſchen Angaben 
Griechen nach den Ber. Staaten einge: 
fchmugaelt zu haben, von denen zu bes 
fürchten tft, daß fie der öffentlichen 
MWohlthätigkeit zur Lajt fallen fünn= 
ten. Ein Nem Porter Einmwande- 
rungs-Infpettor ift nach Chicago ges 
fommen und hat das Strafverfahren 
gegen Kamperon und Genoffen einge= 
leitet. 


——-12+>+0-———— 
Grundbefiger proteftiren. 
Eine Abordnung von Bewohnern 


effe an der Annahme des Freibriefg | der 4. und 5. Ward erhoben heute bei 
hat, nimmt fich freilich aus leicht er» | der Vehörde für örtliche Verbeſſerun⸗ 


gea Vroteſt gegen die Weigerung der 
Behörde, ſich einer Anordnung des 
Gerichts zu fügen und 30 Proz. der 
Koſten für Pflafierung der ©. Mor= 
gan Straße der Stadt aufzuerlegen. 
Col. H. ©. Dietrich, der Präfident der 
Behörde, erklärte, vaß der Stadt nicht 
mehr ala 15 Proz. der Koften aufer: 
iegt werden fünnten. Bie Angelegen= 
Leit wurde em Mayor unterbreitet. 


* Frl. Marie Klotäbider, 322 War: 
ren Upe., wurde heute Mittag auf der 
Kreuzung von Madifon und Clark 
Straße von Andrew Freund, 2415 N. 
Alhland Upe., und E. H. Richey, 981 
N. Elarf Str., mit genauer Noth da— 
bor bewahrt, durch einen Wagen ber 
Straßenbahn überfahren zu erben. 
Die beiden Genannten entriffen da& 
junge Mädchen, das mie gelähmt auf 
dem Geleije ftand, noch im legten Au= 
genblid der Gefahr. 

——  .— 
Neues Erdbeben, 

Santjago de Chile, 6. Aug. Zu 
Balparaifo wurde abermal3 eine Erb- 
erfchütterung verjpürt. 

Trieſt, Defterreich-Ungarn, 6. Aug. 
Die Ynftrumente der Marine-Metier- 
warte dahier verzeichneten heftige Erb- 
erfchütterungen in einer Entfernung 
von etwa 2500 Meilen. 

Dampfernachridten. 


Annelommen. 

Rem Dorf: Breslau von Bremen; we von 
Genua n.i.i.; Hellig Olao von Kopenhagen w.i.m.; 
Kroonland von Antwerpen. 

Giasgomw: Pretorian yon Montreal. 

[ueenitown: Garonia, von New York na Lis 
verponl, 


- 
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Die „Abendpofjt 
veröffentlicht heute 
3833 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer etwas zu vet 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 
erreicht feinen Zwed durch die „Rleinem 
Anzeigen“ der „Ubenbpoft“. : 





Die heil 


AHbendpoit, Chicago, Dienftag, den 6. Auguit 1907. 
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Hand voll Rechnungen auf ven Tiſch) 


Slelle in der 
lad für 
nu 2 Cents 


— und Yhr habt die Wahl von hunderten bon Gtellen 


jeden Tag — 


deine Stelen—die guten Lohn bringen — die Eud) 
mit den beften Qeuten in Berührung bringen — in ben beiten 


Theilen der Gtabt. 
hr braucht nur die 


— 


Verlangt Seiten 


Chicago 


durchzuſehen. 
immer gewünſcht habt. 


Tribune 


Da findet Ihr die Art Stelle, die Ihr Euch 


Die Thatſache, daß ſie in der Tribune angezeigt, iſt 
eine Empfehlung, daß es eine gute Stelle iſt. 
Gebt 2 Cents aus und wählt nach Belieben aus 


Der größten Zeitung der Welt. 


Der Einzige und feine Liehe. 


Don Timm Sröger. 


(8. Fortfegung.) 

In Jochens beſter Stube iſt es ge— 
weſen. Jochen ſitzt in ſeinem Blu— 
men⸗, Birken- und Stechpalmenwald, 
beſieht ſich im Spiegel und findet aus— 
nehmend Gefallen an ſich und lächelt 
und lacht und iſt freundlich und glück— 
lich und ſteht auf und bietet die Hand, 
bietet beide Hände und heißt Vater und 
Tochter willkommen und ſagt, daß er 
ſich aufrichtig über ihr Kommen freue. 

Und Katrien — ſie bleibt kalt und 
ruhig und fängt an zu ſprechen. 

Es handle ſich um eine Geſchäfts— 
angelegenheit. — — 

„Nicht ein bischen Herzensſache“ — 
unterbricht ſie Jochen. Er iſt jetzt ein 
guter, aber ein völlig guter Kerl. 

„Nichts für ungut“, erwidert die 
Angeredete. „Ich weiß es nicht. Du, 
Jochen, magſt es nehmen, wofür Du 


miagſt. Ich kann in dieſem Augenblick 


Geſchäft und Herz nicht genau unker— 

ſcheiden. Mein Herz iſt etwas krank.“ 
„Es wird ſchon wieder geſund wer— 

den“, fröftet der qute Kerl. ° 

Katrien ijk eine redende Bildfäule. 

„SH habe Dich einjtmals beleivigt, 
ich habe Dich treulog und bübifch ge- 
nannt, ich habe Dir Herz und Gemüth 
abgejprodhen. Ih Habe Dir unrecht 
gethan, ich bitte Dir Alles ab. Du haft 
eö borausgejagt, e3 trifft ein, e3 wird 
a eintreffen, ima8 Du prophezeit 
a Fr 

„Das freut mich”, jagt Sochen. 

„So fomm id... .“ fie zögerte einen 
Augenblid, fährt Yann aber unbeirrt 
fort —',jo fomme id) denn mit mei- 
nem Vater, Dich zu bitten, mich zu 
Deiner Frau zu machen.“ 

Dem Holzhändler lacht das Herz im 
Leibe. Er will auch mit dem Gejicht, 
mit dem Mund, mit feinem großen 
Kehlkopf lachen, wie er jonft lachen 
thut, er will über feinen Sieg lachen, 
er mwill über das Lächerliche ded gan 
zen Boraanas lachen, er will aber auch) 
gemüthli und qutmüthig lachen, um 
jeiner Braut über diefe nun mal bon 
ihm bejchlofjene, daher unabänderliche 
Demüthigung hinmweazuhelfen, aber er 
lacht doch nicht; feine Braut ijt eigen- 
thümlich bleih und ernit. 
fein Bild und ihr Bild im Spiegel, 
aber auch dort wird ihm nicht da3 er- 
löfende Lachen. Denn au im Spie- 
gel ijt fie ein Bild mit erlofchenen 
Marınorauaen. 

Er antwortet daher ganz gemeffen 
und ganz ernit: 

„Recht gern heirathe ich Dich. „Das 
ift ja immer mein höchjter Wunfch ges 
weien, Katrien.“ 

„Dein guter Kochen”, erwibert bie 
Steinerne, „Du mußt Tindhen fagen, 
mein liebes Zinchen!” 

„Mit großem Vergnügen mache ich 
Dich zu meiner Frau, mein liebes, ges 
liebtes Tinchen. it e8 jo recht?“ 

Eo war e3 recht. 

„Was ich noch fragen mollte, Tiebes 
Tinchen, Tiebjt Du mich?“ 

„Aus reiner Neigung und au tie- 
fem Herzendgrunde. arum follte ich 
Dich nicht Tieben. Du bift ja der befte 
und edelite Menfch von der Welt. Du 
meinst es mit allen Mienjchen fo gut.“ 

„Wahr ift e8 jchon. Aber es ift doch 
wohl mehr, ald ich verdiene,“ 

„Nicht doch, Geliebter. Du ver- 
dienst eine befjere Liebe, ala ich Dir 
gewähren tann. Komm in meine 
Arme!“ . 

Als Kochen Riefe von Katrien 
Riders den Bräutigamstuß erhielt, — 
da3 war ein Vorgang im Blumenhain, 
ber einfach ala rührend bezeichnet wer- 
den fann. Zugleich jehmebte der Geiit 
der Erhabenheit über den Blumen 
föpfen, über ben Birfenreifern und 
über der Stechpalme. 

Mie e8 fam.... gleihpiel.... aber 
«8 war etwas da, das die Büumchen 
des Blumenhains ſchüttelte. Darob 
ſchlugen die Zweiglein kniſternd und 
raſchelnd zuſammen. Andere Ohren 


* 


⸗ 


Er ſucht 


als die von Jochen Rieſe hätten andere 
Lieder gehört; dem großen Holzhänd— 
ler aber erklang es wie Lorbeer— 
getuſchel ungetrübter Siege. 

XV. Kapitel. 

Jochen entwickelt ſich. 

Es gibt eitle Leute, die ſich beſchei— 
den geben, im Geheimen aber von 
einem brennenden Ehrgeiz verzehrt 
werden. Und es gibt eitle, ſelbſt⸗ 
gerechte Menſchen, die es Jedem ſagen, 
wie vortrefflich ſie ſind. Dieſe Offen— 
heit ſteht mit einer gewiſſen kindlichen 
Gemüthsanlage in Verbindung, die 
eine Freude daran hat, anderen Leuten 
gegenüber ſich als Wohlthäter auszu— 
zeichnen. 

Sie können grauſam ſein, dieſe 
Leute, wenn es ihre Ruhm- und Ehr— 
ſucht mit ſich bringt. Vor allen Din— 
gen ſoll der Gegner ſich demüthigen. 
Hat er das gethan, ſo hört er auf, ein 
Gegner zu ſein. Dann iſt er nur noch 
ein Armer, ein Unterdrückter, ein 
Schutzbedürftiger. Da wird ſofort die 
Seite des wohlthätigen Beſchützers 
und des großen Wohlthäters hervor— 
gekehrt. Aber das geſchieht offen, 
protzend und eitel. Denn da dieſe 
Leule nun mal ala Protzen geboren 
ſind, ſo protzen ſie auch mit ihrer Ge— 
ſinnung. 

Die Demüthigungsſzene war glatt 
von ſtatten gegangen. Nun war Jochen 
Rieſe der große Wohlthäter. 

„So, Schwiegervater“, ſagte er, 
„nun wollen wir das Geſchäftliche ord— 
nen. Du gehörſt nun zu meiner Ya> 
milie. Wie ein Sohn will ich an Dir 
handeln. Heute ſollſt Du Jochen 
Kieſe kennen lernen, wie er eigentlich 
iſt. Siehſt Du, Vater, ich habe eine 
harte Hand. Ich hab aber auch eine 
weiche.“ 

Er legte eine dicke Brieftaſche auf 
den Tiſch und entnahm daraus ein 
Papier. 

„Kennſt Du's? Beſieh es genau. 
Hier jteht mein Name ‚Joachim Riefe‘ 
quer über dem Mechfel, aber nicht von 
mir gefchrieben. ch habe ihn heute 
früh eingelöft.” 

Er nahm den Wechfel in die Hand 
und fahte das Papier in der Mitte, 
um e3 zu zerreißen. 

Darauf Katrien: „Halt!“ 

„Warum, Lieber“ fragte ochen 
und lächelte alüdlid. „Nein”, Tagte 
er, „einhalten, wenn e3 gilt, ein gutes 
Merk zu thun, das thut Jochen Riefe 
nicht. Sieh, Jochen Riefe macht das 
fo — Ritſch! — Ratſch! Er iſt nicht 
mehr, er iſt niemals geweſen.“ 

Die Fetzen flogen in den Papier⸗ 
ford. 
„D.... DI — feufzte Katrien, 

Sochen Riefe hielt es für ein Weibers 
geftöhne, das nichtö zu bedeuten habe. 
Er fah in den Spiegel, fein Bild gefiel 
ihm. 

—* habe auch meine Ehre“ — ſagte 
er ſtolz. „Ich hab es verſprochen, ich 
hab es gehalten; ich heiße Jochen 
Rieſe.“ 

Ein Seitenblick ging wieder nach 
dem Spiegel. 

„Und nun, Vater, zu dem Anderen. 
DES. —* er und that 
komiſch und kratzte den Kopf. „Was 
haſt Du Dir da einen Poſten zuſam— 
mengeſchnorrt. . . Hier.... zuerſt 
Partſch & Ehrich.... vertrauen⸗ 
erweckende Leute. . .. hartgeſottene 
Wucherer. Ich hab ihnen die Hölle 
ordentlich heiß gemacht. Und es hat 
ſich gelohnt. Vierzig Prozent haben 
ſie geſtrichen, aber betrogen ſind ſie 
ſicherlich nicht. Und hier Meier & 
Wolf, leihen auch auf Wechſel, ſind 
aber doch ein gut Theil anſtändiger. 
Bei denen hab ich mich auf's Bitten 
gelegt. .. . fünfundzwangzig haben ſie 
abgelaſſen und haben doch noch ganz 
gewiß einen hübjhen Rebbes, — 
hier die Rechnungen.“ 

AB Kochen fie aus ber Brieftafche 
30g, wurde fie recht dünn. 

„Die vonPaap.... ponYKanfen.... 
von Molzen.... von Qubefeber..,. 
Franzen. ... Yohannfen.... und wie 
fie alle heißen“ (Jochen warf eine ganze 


® 


n....alfe quittirt.... alles ehrliche 
Forderungen für ehrlich gelieferte 
Maaren. Die haben ihr Geld Jelbit- 
verftändlich ohne Abzug erhalten. 
ochen griff wieder nach der Tafche. 

Da rief Katrien, und ein beftiges 
Roth fürbte das Marmorgeficht. 

„Jochen, lieber Kochen.... ‚Zum 
erften Male nenne ich Dich jo mit ein 
wenig Aufrichtigfeit und nicht nur 
Komödie fpielend. Sch bitt Dich, 
Sochen, hör auf — e3 jprengt mir bas 
Herz.“ 

Er verftand fie mieder nicht. 

„D nein, Katrien“, fagte er — „da 
fei ruhig, e8 wird mir nicht zubiel. 
Wir behalten noch“, lachte er, — „Sei 
nur ganz ruhig." - 

Er ſchwelgte fürmlih in Selbit- 
lofigteit. Weber die Züge des Man- 
nes mit dem feinen Ehrgefühl flog 
etwas, das mie Glüd ausfah, wie das 
Glüd, das unfere Seele nach guter 
That beifer macht. — Palmen über 
dem Scheitel, — Lorbeeren in den 
Loden! — Wenn fie auch nicht da 
maren, ihr Getufchel lag ihm doc im 
Ihr. Er war auf der Höhe, der Spie- 
gel fagte es ihm — e& handelte fich 
aber au) um den beiten Trumpf, — 
um feine fittlichite That. 

(Schluß folgt.) 


2ofalberidt. 


Angeblicher Bertrauensbruch. 


Frl. Miller behauptet, von der Gattin ihres 
früheren Angeſtellten hintergangen zu ſein. 

Im Kreisgericht ſtrengte geſtern 
Frl. Lillie B. Miller gegen Frau Ar— 
tie E. Fifh, Wittwe des am 6. Juni 
verstorbenen John U. Filh, eine Klage 
auf Herausgabe von Grundeigentum 
und Fahrhabe im Werte bon unge- 
fähr $50,000 an, da8 angeblich ihr ge: 
hört und das die Verklagte unrecht: 
mäßig in Befig genommen hat. Es 
handelt ji um die Grundftüde 3608 
Grand Boulevard, 4150 Cottage 
Grove Anenue und einen gutgehenden 
Fleifcher- und Kramladen an der 42. 
Str. und Cottage Grove Une. Frl. 
Miller, die im Jahre 1882 in bie 
Dienite des Verftorbenen trat, behaup= 
tet, daß Jie im Jahr 1884 Filh $2000 
geliehen und im gleichen Jahre fein 
Gefhäft für $2133 angefauft Habe. 
Darauf habe fie ihn al$ Buchhalter 
für $12.50 die Woche angeftellt. Spä— 
ter habe fie die genannten Grundſtücke 
angefauft und die Befibtitel Yılh 
übergeben. Am 15. Juli, wenige Wo- 
hen nach Fifh’3 Tode, hätten Frau 
Fılh und ihr Sohn, T. 8. Filh, fie 
geichlagen, ihr die Schlüffel zu ihrem 
Geichäfte und zu ihrem Haufe an 
Grand Boulevard, in dem fie wohnte, 
abgenommen und erflärt, fie habe fei= 
ne Anfprüche darauf. Al® Grund da= 
für, daß fie Filh die Veliktitel über- 
gab, gibt die Klägerin an, daß fie au— 
Berordentliche8 Vertrauen in Fiſh's 
Ehrlichkeit gehabt habe. Sie will fi 
ihr Geld am Mund abaedarbt haben. 


Parkkonzerte. 


Konzerte werden dieſe Woche in den 
Parks der Weſtſeite, wie folgt, abge— 
halten werden: Garfield Park, Mitt— 
woch, 7 Uhr 30 Minuten Abends; 
Douglas Park, Freitag Abend; Hol— 
ſtein Park, Samſtag Abend, und Hum— 
boldt Park, Sonntag Nachmittag 3 
Uhr. 

— ö——— — 


Nah Eincinnati berufen. 


Dr. Lauder W. ones, Lehrer für 
analytifche Chemie an der Univerfität 
Chicago, ift zum PBrofeffor der Che- 
mie an der lUlniverfität Cincinnati er= 
nannt worden. Er mird dem Rufe 
im Herbit folgen. 


drei Nnaben halten 
Kopl-Erzema. 


lu nn 


Die Heimjuchung einer Mutter. — Die 
Kleinen wurden drei Monate in einer 
Diepenfary behandelt. — Schienen 
nicht bejier zu werben. — Kitten fünf 
Donate. 


Alle wurden vollkommen 
geheilt durd) Knticura. 


„Meine drei Kinder hatten fünf Monate Ian 
Ergema. Eine Tleine Wunde zeigte fi am Kop 
ien ſehr — augen, bon Tag zu Tag 
.Das Babh hatte feit ungefähr ei» 
Woche gehabt, und ald ber zweite Junge 
fvant wurde und fih ein paar Wunden Bilde: 
ten, beiam e3 der dritte Junge | . WBäbrend 
ber erften drei Monate nahm ich jie nad der 
N—— Dispenfarh, und fie Tagten mit, dab Die 
inder Ringwurm hätten, aber fie fchienen nicht 
eifer au werben. ann börte th von den Eu- 
ticura Seilmittein, und ih entidloh mid, an 
Sie besüali meines Fales Zu Threiben, und 
als ic die Guficura Geife und Culicura Salbe 
erbielt, badete ich die Köpfe der Kinder mit 
warmem Walfer und Cuticura Seife und wandte 
dann die Euticura Salbe an. In einigen Wor 
hen befanden fie fi auf der MWellerung, und 
ald deren Köpfe gebeilt maren, fonnte man 
nichts don den Wunden feben. gu 
renen, andere mit ben Cuticuxa Hei 
elannt zu maden. a im, 518 Wert 
B. Str., New Vorl, RN. 9., 1., 5. und 7. Nor 
bember 1906.“ 


Enticnra fördert Haarmuns, 


entfernt Schinn uud lindert judende, ent: 
zündete Kopfhaut. 


Warme Wafhungen mit Euticura Seife, und 
leichte Ginreibungen mit Guticura, dem rein» 
ten und füßefiten aller Ermeidßungämittel, ber- 

Hindert Ausfallen der 
Haare, entfernt Krır 
ften, Schuppen wie auf 
Shine, gerſtört Ba 
zafiten der Haare, mil 
dert entzundete, Tuden- 
de Haus, ftimullkt die 
Saneionuiein, Költ die 
Kopfhaut, verforgt die 
Wurzeln mit Gnergte 
und Näbritoff, und bes 
wirkt, dab da3 Haar auf einer en Beamer 


pfhaut wädit, wenn alles ere t. 
Bir fm rc: 22 Selle 2 Bee une hr: 
unfdägbar. 
Boll i 9 


&ußer und imm 
jeder Art he von Säu 
en aus C ac) 
m Reinigen ber cura: Salbe 
I a Refölnent 


ne = * 


Pr 


de nich 
Imitteln 


en 
. Gorp. 


— —— 


Mit Hochdruck. 


Vertreter von Geſchäftsintereſſen 
verlangen beſſeren Braudſchutz. 


Ungenügende Kanalifirung. 


Wahlkommiſſion mußte der Billigkeit Raum 
geben. —Weshalb ſie den in Verbindung 
mit der Charterwahl verlangten Regiſtri⸗ 
rungstag nicht verweigern konnte. 


— — 


Vertreter wichtiger Geſchäftsintereſ⸗ 
ſen der unteren Stadt ſind im Be— 
griff, einen „Hochdruck“ auf die 
Stadtverwaltung auszuüben, um dieſe 
zur Einrichtung des ſchon längſt für 
nothwendig erklärten und ſeit Jahren 
im Blane fertig, vorliegenden Shitems 
für Wafferhochdrud zu bewegen. Die 
Koften, welche aus der Legung der be— 
nöthigten Röhren erwachien mürben, 
find bie Intereffen aus eigenen Mit- 
teln zu beftreiten gewillt. Sie mür- 
ben fih nach den Voranjchlägen auf 
rund $1,000,000 belaufen. E3 würde 
dann noch erübrigen, für entfprechende 
Pumpporkehrungen Vorforge zu tref- 
fen. Chef Horan von der Feuerwehr 
Batte neulich der Anficht Ausdrud ge- 
geben, daß e3 zur Erreichung des ge= 
mwünfchten Zmedes genügen würde, Die 
Drudpumpen der Gefchäftsgebäu.e in 
ber unteren Stadt jüammtlich mit den 
zu legenden neuen Röhren zu berbin= 
ven; hierdurch würde jeder Hochbau 
gemwilfermaßen zu einem Waflerthur- 
me werden. Seht feheint aber Herr 
Horan wieder anderen Sinned gemor= 
ven zu fein. Er tritt für die Einrid)- 
tung einer befonderen PBumpenanlage 
für da3 Hohdrud-Shitem ein und be= 
fürmwortet, daß diefe Anlage, deren Ko— 
ften fi auf $2—3,000,000 ftellen 
würden, im Kellerraum bes neuen 
Rathhaufes untergebracht werde. Das 
Gutachten von Architeften hat man 
noch nicht darüber eingeholt, ob eg 
räthlich fein würde, einen Hochbau den 
bejtändigen ftarfen Erſchütierungen 
auszufegen, welche das Arbeiten einer 
derartigen Riefenpumpe nothmwendig 
herborrufen muß. 

Die Wafferhochdrud = Angelegenheit 
it am 27. Mai vom Gtadtrath auf 
Empfehlung de3 Mayor3 der Ber- 
kehrs-Kommiſſion überwieſen worden, 
doch hat dieſe ſich ſeither damit noch in 
keiner Weiſe befaßt. Es iſt die An— 
ſicht laut geworden, daß man mit der 
Einrichtung des Syſtems warten ſolle, 
bis der Bau der für den Straßenbahn— 
verkehr geplanten Untergrundwege in 
Angriff genommen wird; das erklärt 
man nun für unthunlich, weil es der 
Wartezeit zu lange ſein würde. 
Auch ſollen ja Untergrundwege, wenn 
überhaupt, zunächſt nur unter einigen 
menigenStraßen angelegt werben. Für 
Ichleunige Einrichtung des Hochdruck— 
Spitemd treten ein: Chicago Affo- 
ciation of Commerce, Verein der Ver» 
alter von Hochbauten, Verband ber 
Feuerverſicherungsleute, Grundeigen⸗ 
thumsbörſe, Geſchäftsverband der Ar— 
chitekten, City Club, Verband ber 
Kreditprüfer. Dieſe Vereinigungen 
befürworten in der gleichen Verbin— 
dung auch, daß die aus dem Jahre 
1857 ſtammenden Kanaliſirungsanla— 
gen der unteren Stadt möglichſt bald 
durch Einrichtungen erſetzt werden, die 
den jetzigen Anforderungen entfpre— 
chen. In dieſer Hinſicht wird man ſich 
aber doch wohl bis zur Anlegung der 
Untergrundwege gedulden müſſen. 


Konnte nicht anders. 


Obgleich. die republifanifche Par— 
teileitung und die Nechtövertreter der 
Stadtverwaltung ihr Möglichites ge: 
than haben, um eine andermeitige®nt- 
jheidung herbeizuführen, Hat bie 
Wahlbehörde doch nicht umhin können, 
die Beweißgründe gelten zu laflen, 
meldhe von der anderen Seite — vertre- 
ten durch die Anmwälte der Ver. Gefell- 
chaften, de3 bemofratifchen County- 
fomites und fonftiger Organifationen 
— Dafür borgebradht worden find, 
daß vor der fommenden Charterwahl 
Perfonen, die fonft an der Abftim- 
mung nicht würden theilnehmen fön- 
nen, eine Gelegenheit zur Regiftrirung 
gegeben werben muß. Wie fchon ge- 
ftern, in ber lebten Wusgabe ber 
„Abendpoft“, kurz berichtet morben ift, 
bat die Wahlfommiffion eine entjpres 
fende Entjeidbung auf ein von ihrem 
Anwalt, Heren Ayres, abgegevenez 
Gutachten Hin getroffen. Diefes Gut: 
achten mar vorher dem Countyrichter 
Rinafer vorgelegt worben, der fraft 
feines Amtes das Haupt der Wahlbe- 
börde if. WUuch diefer hat zugeben 
müffen, daß nach den einfchlägigen Be- 
ftimmungen des MWahlgejebes die ver- 
langte Gelegenheit zur Regiftrirung 
nicht verweigert werben fann. Dazu 
fam nod) die Erwägung, daß bie geg⸗ 
neriſche Seite ſich mit einer abſchlaͤgi⸗ 
gen Entfcheibung nicht abfpeifen Iaf- 
fen, fondern Mittel und Wege finden 
würde, die Vornahme der Abftim- 
mung an dem jebt dazu feitgejegten 
Termin (17. Sept.) zu berhirdern. 
Das Wahlgeſetz beſagt ausdrücklich, 
daß es bei allgemeinen Spezialwahlen, 
und als eine ſolche iſt die Abſtimmung 
über den Charter zu betrachten (nicht 

enügt, Perſonen, welche durch Ver— 
egung ihrer Wohnung ihre Stimm⸗ 
berechtigung eingebüßt haben, deren 
Wiedererlangung dadurch zu ermög— 
lichen, daß man ihnen die Berechtigung 
zugefteht, fich burch Veibringung eib- 
licher Erklärungen ala mahlberechtigt 
andzumeifen. 3 ift alfo angeorbnet 
morben, daß am 27. (nicht, tie e8 zu= 
erit hieß: .am 24.) YAuguft die Regi- 
ftrirungspläße offen gehalten merben 
follen, um benen, bie jet der Früh— 
jahrswahl umgezogen find, ober bie 
Wahlberehtigung erſt inzwiſchen er⸗ 
langt haben, eine Gelegenheit zu ge 
ben, ji einjchreiben zu laffen. Won 
Mittwoch, dem 28. Yuguft, an bi8 
um Samftag, dem 31. Auguft, wer⸗ 

n fih dann bie Wahlbeamten mit 

ber Revifion der Wählerliften befaffen, 


Bom Grundeigenthyumsmartt. 


— — 


Der Lehmann'ſche Nachlaß kauft werthvol⸗ 
les Grundeigenthum im Geſchäftsviertel. 
Grundeigenthumsankäufe, durch die 
ſich der Lehmann'ſche Nachlaß werth⸗ 
polle Grundftüde im Gefchäftspiertel 
der unteren Stadt fichert, werben vor= 
ausfichtlich in den nächften Tagen zum 
Abſchluß kommen. Es handelt ſich 
um den Erwerb des Pachtrechts der 
Grundftüde 80—82 Adams Str., 
74—78 Adams Str. und 17—21 
QDuincy Straße nebft den auf ißnen 
errichteten Gebäuden. Auf dem 
Grunditüd 80—82 Adams Straße 
ſteht das achtſtöckige Dexter-Gebäude, 
auf dem Grundftüd 17—21 Quinch 
Straße das achtitödige Baltimore-Ge- 
bäubde, mährend auf dem anderen 
Grundftüd ein vierftödiges Gebäude 
errichtet ift. Sämmtliche Grundftüde 
befinden fich gegenwärtig im Befike 
bon Richard Heagany von Hartford 
City, Ind. Der Preis, den der Leh- 
mann’fche Nachlaß zahlen mird, ift 
nicht befannt, doch verlautet, daß er 
merthvolle Upartmentgebäude auf ber 
Nordfeite in Zahlung geben wird. 

Der Gefammtmerth der Gebaube, 
um bie e3 fich handelt, ift von der Wf- 
feflorenbehörde mit $165,000 ange— 
fegt, während der Gejfammtmerth des 
Grund und Bodens und ber Gebäude 
mit $1,084,190 angefegt if. Das 
Derter » Gebäude, ein achtftödiger 
Bau mit Kellergefhoß, 50 Fuß Front: 
länge mit einer Tiefe von 1053 Fuß, 
wird auf $53,000 abaefhäßt. Herr 
Heagany hat den Grund und Boden 
auf 99 Jahre gepachtet, vom 1. März 
1891 an, zum Preife von $10,000 da3 
Sabr. Das Grundftüd 74—76 Adams 
Straße, 45 bei 823 Fuß, aehört as. 
R. Todd und ift vom 1. Mai 1903 auf 
20 Kahre zu einem Gefammtprei3 von 
$208,308 verpadhtet. Das Grundftüd 
78 Adams ©tr., Marie M. Todd ges 
hörig, 25 bei 823 Fuß, ift auf die glei- 
che Zeit für $125,932 verpachtet. Die 
auf ihnen ftehenden vieritöcdigen Ge- 
bäubde find mit $28,500 abgejchäht. 
Herr Heagany faufte eg im Jahre 1903 
nebft dem Pachtrecht für $75,000 an. 
Der Grund und Boden gehört zum 
Nahlaf von H. D. Stone und ift vom 
1. Mai 1891 an auf 99 Jahre zum 
Preife von $12,000 jährlich verpadh- 
tet. 

Wm. H. Aldrich hat an Simon 
Hamberg das Americus-Apartment-⸗ 
gebäude, Nordweſtecke Calumet Ave. 
und 53. Str., für 845,000 verkauft. 
E3 ift mit $18,000 belajtet. Das Ge- 
bäubde enthält 12 Wohnungen. 

Mm. E. Kohnfon hat dad Grund: 
ftüd an der Südmeftedle von Cottage 
Grove Ave. und der 61. Str., 973 bei 
200 Fuß, zum Preije von $45,000 an 
Selma 2. Kohn verkauft. 


Hearfti3 Reitungen verklagt. 


Der frühere Staatsanwalt Kern verlangt 
$200,000 Schadenerfaß. 


Der frühere Staatsanwalt Yalob 
%. Kern ftlengte gejtern zwei Beleibi- 
gungäflagen gegen die hiejigen Zeitun- 
gen William R. Hearft3, den „Eramis 
ner“ und den „Chicago American, an, 
in denen er Schabenerfag in der Höhe 
pon je $100,000 verlangt. Deranla]- 
fung zu dem Schritte gaben Mitthei- 
lungen, melche die beiden Zeitungen 
über feine angeblichen Beziehungen zu 
der verfrachten „Milmaufee Une. State 
Bank“ gebracht hatten. Er wurde be- 
fchuldigt, viel zum Zufammenbrud) 
der Stenzland’fhhen Bank beigetragen 
zu haben, indem er ihr werthloſe Hypo— 
thefen aufgehängt habe. Damit habe 
er einen Geminn von $1,000,000 er= 
zielt. Sofort nad Veröffentlichung 
der Mittheilungen hatte Herr Stern be= 
miefen, daß alle feine Gejchäfte mit der 
verfrachten Banf völlig reell gemejen 
waren. Gin angeblich von ihm herrüh- 
render Schuldichein, auf den er $15,- 
000 von Stensland erhalten haben 
ſollte, erwies ſich als Fälſchung. 


Klagt auf Scheidung. 


Eine Scheidungsklage wurde geſtern 
bon Frau Anna Peaje gegen ihren 
Gatten William Peafe wegen bösmil- 
ligen Verlaffens eingeleitet. Der Ber 
Hagte ift ein Sohn des früheren She- 
riff3 James Peafe. Das Paar heira- 
thete im.$ahre 1893 und hat ein drei» 
zehnjähriges Kind. Die Klägerin be- 
hauptet, daß ihr Gatte fie vor vier 
Jahren verlaſſen und jeither nichts zu 
ihrem Unterhalte beigetragen habe. 


— — — 


Germania⸗KKulub. 


Der „Germania Klub“ wird am 
kommenden Donnerſtag im Bismarck⸗ 
Garten ein öffentliches Sommernachts⸗ 
feſt geben. Das Konzertprogramm 
wird bei dieſer Gelegenheit beſonders 
intereſſant ſein, da auch der Chor 
einige Nummern übernommen hat, 
nämlich: „Heute iſt heut“, Weinzierl; 
„Untreue“, Silcher; „Frühling am 
Rhein“, Breu; „Sounds from Home“, 
Andauer; „Comrades in Arms“, 
Adam. 

— — — 

— Eine gute Partie. —Baner: Na, 
Hans, du willſt mein Mäder deirathen, 
was haſt du denn eigentlich für einen 
Verdienſt? ¶Burſche: Ah, was meinſt 
denn — 'naufgeſchoſſen haben ſ' mi 
dreimal, ein Millienär hat mi neulich 
überradelt und unlängjt hat mi ber 
Herr Graf mit dem Automobil über: 
fahren! 


Heilt Fallſucht 
— Strämpfe, 


Ein berühmter —2* Arat Er Gelehrter 
bat ein wunderbares I entbedt, dad Fall. 
iucht gründlich beilt. 


Probe-Padet frei verjandt. 


Endlich iſt eine erauben worden. lin- 
nlaublih, wie e3 icheinen Er nad thun«- 
berten von nen, Ht ein vpofitines und 
ficheres Heil bie Wallincht entdedt 
morden. Kein Don der eriten Dos 
id mit Der Broßeh ehandl heilt —5 
a era ee sen Tan Te aaa 


Apreffirt: Dr. Luede, ®. D. Bor M, 
Gincinuati, bie. " ag* 


Das populäre 


Jeder Tropfen ift gut. 
INDEPENDENT BR’G ASSOCIATION 


CHICAGO 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Im Alhland Grove, Ede Aihland und Abs 
diion Avde., hält der Deutjhe Verein 
Prinz Heinrih Nr. 1 am kommenden 
Sonntag jein 3. Jahrespifnit, verbunden 
mit -Sommernachtsfeft, ab. Daß die Vorbes 
reitungen dafür in ınuftergiltiger Meije ges 
troffen werden, dafür bürgt jhon der Bor= 
tchrungs=Ausjchuß, der fich wie folgt zujam: 
mengejegt:Emma Stamm, Präjidentmn; Her: 
mann Dahmz, Louis Matern, Auguſte Zie⸗ 
jenhenne, Chas. Wentlaff, Dorothea Doerich, 
Emma Berg, Hedwig Hanier, Pauline Jas 
nujh, Ih. Timmermann, Eva Hanjel und 
Augufte Henke. Auf dem Unterhaltungspros 
gramm ftehen Preiskegeln, Wettlaufen und 
andere Volfäbeluftigungen der verichiedenften 
Art. Der Anfang ift auf Nachmittags 2 
Uhr feitgejegt, der Eintritt Toitet 25 Cents 
die Berfon. 

Die Scltionen des Gegenjeitigen 
UnterftüßungS = ®ereins von 
Chicago veranitalten am kommenden 
Sonntag in Brands Rark ein großes Bil: 
nif und Preisfegeln. Tas legtere, mit zahl» 
reichen werthvollen Preijen, bildet nur eine 
ton vielen Beluftigungen, die der borforgli= 
che Treftausichuß für die Gäfte aller Alters: 
Hafien in Vorbereitung hat. Da es bei den 
Teften Ddiefes Bereins befanntermaßen ftet3 
argemüthlich zugeht, wird auch diesmal der 
Feſtplatz vorausſichtlich Dicht gefüllt fein. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr feftgejegt, Eins 
trittstarten jind für 25 Cent3 an der Kafje 
zu haben. 
fünf Hejjen = Bereine ben 
Chicago — Heſſen-Verein, Heſſen-Darm⸗ 
ftädter Unterftügungsverein, Kurbeffticher 
Unterſtütßungsverein, Heſſen-Frauen-Unter— 
ſtützungsverein und Naſſauer Unterftügungs- 
verein — iverden in diefem Nahre zum er- 
ften Male ein allgemeines Volks: und Som: 
mernachtäfeft veranftalten, und zwar am 
fommenden Sonntag. Das Komite, das 
jhon geraume Zeit an der Arbeit tit, hat 
Vorkehrungen getroffen, dak Jeder, ob groß 
oder flein, alt oder jung, fidy nad) Serzenss 
Iuft vergnügen fann, und feldft der größte 
„Kider* wird zufriedengeftellt werden. Für 
das „ftarker Gejchlecht hat man ein feines 
Tröpfchen, Direft für das Tyeft, importirt, 
dem „ewig Weiblichen” mwinft ein Täßchen 
echter „Mofta”, auch „Babbelwajier- ges 
nannt, mit dem nöthigen Zubehör freundlich 
entgegen, und für Kinder ftehen viele „fühe“ 
Ueberrajchungen in Ausjiht. Die Kapelle 
twird heiftiche Weijen ertönen lajjen, ju Ges 
fang und Tanz aufipielen, und am Abend 
wird ein brillantes TFeuerwerf abgebrannt 
werden und der Feitplak in bengalijcher Be: 
leuhtung erftrahlen. Das Feſt, das in 
Biewerd Grove, 334559 R. Clark Str., 
ftattfindet, beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Fintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Am Erzelfior-Rart an Irving Barf 
Blvod. und Elftön Ave. feiert der Groß 
Part Damenpverein am fommenden 
Dienftag fein großes Pilnif, verbunden mit 
Preistegeln. Die Damen Friederike Rofe, 
Träfidentin; Augufte Nuten, Katharina 
Gderbredt, Haffertamp, Sichter, Senneke, 
Lorenz, Schönfeldt, Kijenbeis, Weſche, 
Siefe, Wdolfine Peters, Anna Frank, Weit: 
haufen, Krafe und Furcht, find am fFeft- 
ausfhup und nach Kräften beitrebt, den 
Damen und deren freunden einen bers 
gnügten Tag und Abend zu bereiten. Yür 
das Wreisfegeln find werthpolle Preife an: 
gejchafft worden, und die Nichtfegler wer: 
den Vergnügen in Hülle und Fülle finden. 
Der Anfang ift auf 10 Uhr Vormittags 
feftgeiegt. Der Eintritt koftet 10 Cents für 
die Perfon. 

Am jchönen Erzelitor-Parf an Arping 
Bart Biod. und Clfton pe, feiert der 
Eleveland Frauenverein am 
Mitttvoh, dem 14. Aug., ein großes Pilnik, 
verbunden mit Preisfegeln. Die Damen 
Henriette Geis, Präfidentin; Meta Xeh: 
mann, Vize-Präjidentin; Johanna Fi und 
Sophie Tinfelmann find am Feftausfhuß 
und nad Kräften beftrebt, den alten Ruhm 
des Vereins als Veranſtalter erfolgreicher 
Tefte aufs Reue zu bewähren. Für das 
Preiskegeln ſind werthvolle Preiſe beſchafft, 
und die Nichtkegler werden Vergnügen in 
Hülle und Fülle finden. Ter Anfang ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgeieht, der Eintritt 
koftet 15 Cents. Die regelmäßige Berjamm: 
fung des Vereins, die gerade auf jenen Tag 
fällt, wird nicht abgehalten. 

Am Donnerftag, dem 15. Aug., hält der 
Deutſch-Amerikaner Damen— 
verein im Exzelſior-Park ein großes Pik— 
nik und Preiskegeln ab. Die Vorbereitun— 
gen werden von den Damen Eliſabeth Crae⸗ 
mer, Präſidentin; Louiſe Schmidt, Vizeprä— 
ſidentin; Johanna Fich, Emilie Juergenſen 
und Louiſe Vagels in ſo umſichtiger Weiſe 
beſorgt, daß die Beſucher auf ein ſchönes 
Vergnuͤgen rechnen dürfen. Das Feſt be— 
giunt um 1 Uhr; Eintrittskarten koſten 15 
Cents. 

In Itens Grove, 3345 N. Clark Str., 
in der Nähe von Lawrence Ave., wird am 
Sonntag, dem 18. Aug. das dritte Piknil 
und öſterreichiſch-ungariſche Vollsfeſt des 
Defterreidijd - Ungarifden 
Militär » Kranten - Unterftü> 
kungßpdereims gefeiert. Der große Er: 
folg der vorhergegangenen Volläfeite dieſes 
Vereins hat beiviejen, daß die yeftgeber Mei- 
fter find in der Kunft, ihre Gäfte zu unter: 
halten, und e8 madht fi daher eine große 
Nachfrage nah Eintrittstarten zum bebor: 
ftehenden Fyeft geltend. Man wird gut thun, 
fi im Voraus mit Karten zu 2 da 
ſie in dieſem Falle nur 25, an der Kaſſe aber 
50 Cents koſten. Ein erfahrener und eifri⸗ 
ger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, alles ſo 
vorzubereiten, daß ein echtes Vollisfeſt mit 
allen heimathlichen Zügen eines ſolchen und 
Beluſtigungen und Erfriſchungen aller Art 
für Jung und Alt zuſtande kommt. Der An— 
fang iſt auf 2 Uhr feſtgeſegt. Auch ungünſti⸗ 
ges Wetter wird die Anine nicht zu ſtö⸗ 
ren vermögen, denn die große Halle fteht den 
trefttbeilncehmern bei Regen zur Verfügung. 

Große Vorkehrungen trifft der Deutfme 
Srauenberein 2ouife für daß gro- 
Be Pilnif, das er am Sonntag, 18. Yuguft, 
im Aſhland Grove, Ede Afhland und Abpi: 
fon Abe., abgehalten wird, 31. zu welchem fich 
die vielen Freunde des Bereins ficherkich in 
hellen Schaaren einfinden werden. Yu lin 
terhaltung der mannigfahiten Art für Ait 
und Au wird fein Mangel fein, u. 4. 
fteht cin Wreisfegefn auf dem Programm, 
das jedeufalls eine e YAuziehungstraft 
ausüben wird, Das beginnt um 2 Uhr 
ee der Eintritt Toftet 25 Gents 
bie Perfon. 


Das dreikigfe Sannftatter Woltsfeft des 
Schmwabenbereins findet am 18, 
Zw 25. Uuguft in Brand’s Park ftatt. 
= ihon der Name et entftammt dies 


Belt der often Seimash, mo jedes Jahr 
— 
Biefe ⏑—— 


&; 
Die 


dem Landesvater das Erntedankfeſt zu 
feiern. Neben den Gala⸗Uniformen der 
Soldaten und Beamten bewegt ſich in ſei— 
ner beſcheidenen Tracht das Bauerle⸗ in 
Lederhoſen, rother Weſte und dem Drei— 
ſpitz, und ſein Bärbele, ein dralles Bauern— 
mädchen in der kleidſamen Tracht der Ba— 
tgiuger oder Steinlader, führt ſtolz das 
preisgekrönte Schedhen am Band und 
| freut jich über die fchmeichelhaften Wemer- 
tungen der Stadtherren, die wohl mehr dem 
ihmuden Kinde, als dem forgfältig ges 
pflegten Vierfühler gelten. Eine mächtige 
——— erzählt von Bauernfleiß und 
enteſegen. Zu ihren Füßen, auf langen 
Tafeln, liegt ausgebreitet, was die frucht: 
bare Mutter Erde hervorgebracht hai, und 
geſcheidte Räthe der Landwirthſchaft ſollen 
auswählen, welchem Glückſtind die ſchön— 
ſten Früchte gewachſen ſind, wobei wohl 
manchmal das ſtichelnde Wort zur Anwen— 
dung kommen mag: „dem dümmſten Bauern 
wachſen die größten Kartoffeln“. Dazwi— 
ſchen tönt die Drehorgel, preiſt der Ausru— 
fer ſein noch nie dageweſenes Naturwun— 
der an, wofür er Kindern und Soldaten 
nur die Hälfte Eintrittsgeld berechnet, Alt 
und Yung jübilirt und pofulirt, hüpft und 
tanzt, bis man jelbft angeftett wird und 
jih mitten in den Strudel Ddiejer froben 
Menſchen ftürzt, von den Fröhlichen einer 
der Fröhlichften. 

Yeiert der Chicagoer Schwabe nun aud 
nit ganz im diefer MWeije ſein Volksfeſt, 
fehlt hier der König und die Uniformen 
und jo manches andere, was ihn einjt mit 
Bewunderung erfüllte, fo evichte er dag 
Tehlende mit nicht minder Schönem und 
Erhebendem, fo daß das Chicagoer dem eh: 
ten Gannftatter wohl faum in Gtivas nad)- 
fteht. Ya erfter Linie fei hier der Verwen- 

dung der Ginnahmen gebaht. Wie gerne 

| geht man zum Roltsfeft und überficht den 
Mangel an goldfteogender lniform, meil 
man unter dem einfahen Eonntagsrod der 
Veftgeber ein Herz weiß, das jich nie und 
nirgends verfchloffen Hat, two e3 galt, eine 
edle That zu unterftügen. Je größer der 
Ueberihuß, um fo. freigebiger find die 
Schwaben, jo war's beim eriten BVolkafeit 
und jo ift'S nach dreißig Jahren no. Und 
was wir vor dem echten Kannitatter eben: 
falls poraus haben, ift die jchöne Feitichrift, 
unterfügt und gerne gefehen von folchen 
deutſchfreundlichen Gefhäftsleuten, die 
durch ihre Mithilfe weniger an ihren eige: 
nen, al3 an den alfgemeinen Nuben für da3 
Deutfchthum denken. Oder liegt im der Her: 
ausgabe diejer FFeftfcheiften, mit Beiträgen 
der beften beutfchamerifanifhen Dichter 
und Denter, nicht etiva die fräftigfte Wider: 
legung der Muderlüge, ‚da deutfche Feſte 
nur das Trinken zımm Zmede haben? Ein 
Felt, Das folche Früchte zeitigt, mo neben 
dem Föftlihen Tropfen Nedarmein bie nad. 
töftlichere Quelle des Gemüthes und Geis 
ftes fließt, ein folches Feit jollte über allem 
Muderverdacht erhaben, ja des hödhften Lo- 
bes werth fein. Da fi) aber der Rorfichti- 
ge nur nad) eigener Unjchauung fein Ir 
theil bildet, fo wäre nicht? rathfamer, als 
das Felt und’ den Wein perfönlich zu ftudi- 
ren, und al3 Andenfen daran eine zeit: 
fchrift mit nah Haufe zur nehmen. Die 
Gelegenheit fommt bald, man verjäume fie 
nicht. 

Der Nordmweft - Frauenperein 
beranftaltet am Montag, 19. Wuguft, eine 
Strafenbahnfahrt nad) Gades Bart, Harlem, 
und ladet alle Mitglieder und deren fFreuns 
de zur Theilnahme ein. Das aus den Ta= 
men Karoline Krauje, Präjidentin; Anna 
Nebenftod, Minna Boehnfe, M. Nitih, M. 
Schomeht und S. Marzoff beftehende Ko: 
mite ift bemüht, Alles jo einzurichten, daß 
jeder TIheilnehmer einen vergnügten Tag und 
Abend verleben fan. Karten zu $1 (der 
Preis flieht das WÜbendeiien ein) find zu 
haben bei K. Krauie, 973 N. Tolman Avbe.; 
M. Butenjhen, 406 W. North Xpe., €. 
Schotneht, 147 Winnebago Üpe., D. Wied, 
167 Augufta Str. Die Theilnehmer vers 
Sammeln fi in Schönffofens Halle, Ede Mil: 
wautee und Aihland Ave, um 1 Uhr Rad): 
mittags, die Abfahrt erfolgt punkt 2 ihr. 
Nur Erwachſene können theilnehmen. In 
Gades Park wird geipeift und fpäter ge: 
tanzt. 

Am Sonntag, dem 25. Uug., feiert der 
Biltoria Deutfhe Frauenders 
ein in frererö Grove, 3524-34 N. Clark 
Str., Ede Carmen Xbe., fein 12. Jahrespif- 
nit. Nah den Vorkehrungen zu urtheilen, 
welche feitens des FFeftausichuffes, den Do: 
men Minna Sajfer, Präjidentin; Raroline 
Weber, Emma Garften, Ida Weihe, Marie 
Strih und Thefla Hagen, getroffen werden, 
fteht den Bejuchern ein he Vergnü⸗ 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hülle 
und Fülle geben, z. B. Wettlaufen, Eierlaus 
fen, Bindfadeneſſen uſw. für die Rinder 
einen Preismarſch. Großartige Kegelpreiſe 
ſind ebenfalls ausgeſetzt, und auch die Küche 
wird diesmal etwas ganz Beſonderes liefern. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr, der Eintritts⸗ 
preis beträgt 25 Cents. 


Schwer geprüfte Familie, 


Innerhalb bon bierundzmwangig 
Stunden verjtarben geftern brei Fin» 
der bon Andread Melesti, 8501 On: 
tario Aoe., South Chicago, am Schar- 
lachfieber. Ein viertes Kind liegt 
ſchwer krank darnieber. Yn der Nad- 
barjchaft find zahlreihe Fülle von 
Scharlad aufgetreten, von denen aber 
bisher feiner tödtlich verlaufen mar. 
Die Kinder, 8, 9 und 10 Xahre alt, 
wurden heute auf dem Friebhofe in 
Hammond beerdigt. 


Rheumatismus, alle 
Shwäden, Shwind: 
fuht, Blut:, 2eber:;, 
Nieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
ven⸗Eeiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Kraukheiten — be—⸗ 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washingten St., nahe Gth Are. 


— Degen Song. 


— Breite Fehr mätig 
ſchreibe. 


Kaunft Du nicht fommen — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, . 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Fs enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht, 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ar 


Teſegcaphiſche Vepeſchen. 


Beliefert bon der “Associated Press”. 


Inland. 


Zur Frage der Kinderſterblichkeit. 


New York, 6. Aug. Die Zahl der 
Todesfälle in New York betrug in den 
legten zwei Wochen 3615, gegen 2997 
in den betreffenden zivei Wochen Des 
borigen Jahres. inter ven 1804 To= 
vesfällen der vergangenen Woche waren 
folhe von Kindern unter 5 Jahren in 
großer Zahl, und allgemein tft bie 
Kleinkinderfterblichteit eine fehr große! 
Dr. Guilfoyg vom 
‚ heitsrath jagt, die Hauptfchuld an der 
zunehmenden Kinderfterblichkeit trage 
die ungeeignete Nahrung, melche die 
Kleinen von ihren Müttern erhielten! 
Er warnt die Mütter der aärmeren Fa— 
milien eindringlich davor, mährend 
des Sommers ihren Kindern Fleiich 
und unreifes Obft zu geben. 

Berbitterte Bergwerfbefiger. 

KRolorado Sprinas, 6. Aug. In ei= 
ner bier abgehaltenen Berfammlung 
des Verbandes der Bergmerfbejiter 
wurde beichlojien, fortan das „Kar 
tenfoitem” geger alle Mitalieder des 
MWeitlichen Bergleute - Verbanves im 
Gripple Ereef = Dijtrift mit der größ- 
ten Strenge durchzuführen. Man 
glaubt, dab das mit der jüngjten Yrei- 
lajjung der Führer diejes Verbandes 
in Idaho in Verbindung fteht, und 
daß überhaupt diefe Angelegenheit den 
Hauptzmwedf der Verfammlung bildete. 
&3 dürfte Alles aufgeboten erden, 
um zu verhindern, dak aub nur 
Freunde diejes Verbandes irgendwo in 
dem Diftritt fernerhin bejchäftigt 
werben. 


Deutiher Kriegerbund, 


Detroit, 6. Aug. Die hier tagende 
Konvention de Sentralverbandes 
deutfcher Veteranen erwählte folgende 
Beamte: 

Präfident—Ricbard Mueller, Nem 
Hort; Vizepräfivent — Martin Gap, 
Chicago: Sefretär—Cha3. Schon- 
duve, Akron, O.; Schatzmeiſter —Mi— 
chael Milhaeuſer, Albany, N. M.; 
Vollzugsausſchuß —R. Steenbock, St. 
Louis; Otto Malz, Philadelphia; 
John Schanz, Ann Arbor, Mich.; N. 
Fitſcher, Buffalo, N. Y.; Otto Oehl— 
ſchlaegel, Boſton; Richard Vaillant, 
Nem York. 

Der nächte Veteranentag Toll 1909 
in New York ftattfinden. 


Schrecklicher Irrthum. 


Atlanta, Ga., 6. Aug. H. B. Krum— 
holz, ein Oeſterreicher, erſchoß heute 
zu früher Morgenſtunde ſeine Gattin, 
die er für einen Einbrecher hielt. Das 
Paar wurde durch ein ungewöhnliches 
Geräuſch geweckt; Krumholz ſtand 
nicht ſogleich auf, — als aber das Ge— 
räuſch ſich wiederholte, erhob er ſich, 


griff nah feinem Schießeiſen und 


feuerte. Als er Licht machte, fah er 
zu feinem Entjeßen, daß er feine 
Gattin umgebracht hatte! Die Frau 
war fehon vorher aufgejtanden und 
befand fich augenblidlich in einem an» 
deren Theil des Zimmers. 
—— 


QIusiand. 


Rluth war gegen Shwimmer! 


Dover, England, 6. Aug. YJabez 
MWolffe, der befannte WUmateur: 
Schwimmer, machte wieder einen Ver— 
ſuch — jeinen fünften — den Briti- 
hen Kanal zu überfchiwimmen. (Was 
biß jegt nur dem Kapt. Webb einmal 
pollftändig gelungen ift.) Er erzielte 
auch eine refordbrechende Leiitung, bis 
er jich nur noch eine Dreiviertelmeile 
vom Kap Blanc, Frankreich, befand, 
— dann aber riß ihn die Wendung 
ber Fluthſtrömung vom Lande weg 
und zwang ihn, den Verſuch aufzu— 
geben. 

Er hatte bis zu dem genannten End— 
punkt ſeines Querſchwimmens nur 
. 453 Stunden gebraudt. 


hiefigen Gefunb: | 


Auch Polen melden fid. 
Senden ein Bittgefuch an die Haager Kon: 
| ferenz. — Das ‚Blaue Kreuz“. — Bahn» 
| werfitatt in Budapejt brennt ab. — Das 
erbitterte Tiroler Deutfchthum. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“). 
| Berlin, 6. Aug. Eine auffehenerre- 
| gende Petition it von den National- 
| Polen der Provinz Pofen, mit Taujen- 
den von Unterfchriften verfehen, an die 
Friedenskonferenz im Haag geſchickt 
worden. Durch dieſe Petition ſollen 
die Delegaten für eine recht reichliche 
Anzahl national-polniſcher Wünſche 
| erwärmt werben. 


| Die Petition verlangt zuoörberft die 
‘ MWiederherjtellung der Autonomie de3 
Herzogthums Warfchau; die Bildung 
| einer polnifhen National = Armee von 
bierzigtaufend Mann; Gewährung ei= 
ner eigenen Verfaffung auf fonftitus 
tionellem Boden und obligatorifche 

Einführung des Polnischen ala Amts- 

fprache, außerdem frete, unbehinderte 

Kultus-Ausübung. Diefelben Yor=- 

derungen werden für Lithauen, Podo= 

lien und die Uchraine geftelli, mit der 

Begründung, - daß diefe Bezirke ehe— 

mals polnifch gewefen feien; nur wird 

für Ddiefe auf eine jelbitändige Armee 
| und ein eigenes Parlament verzichtet. 
| FürPreußifch-Polen wird in erjter Xi: 
nie der heigumjtrittene polnifche Schul= 
unterricht verlangt und außerdem 
ebenfalls die Einführung des Polni- 

Then als Amtsfprache, ſowie die Ge— 

mwährung von freier Kultug-Ausübung 

und von unbefchräntter perfünlicher 

Freiheit. 

Wenn auch die Idee der Polen, ſich 
mit einer derartigen Petition an den 
Haag zu wenden, nicht verfehlte, allge— 
meines Aufſehen zu erregen, ſo werden 
die maßloſen Forderungen, die nicht 
viel weniger als eine Wiederaufrich— 
tung des Polenreichs involviren, doch 
von der Mehrzahl der Blätter einfach 
in's Gebiet des Lächerlichen verwieſen. 

Die, bereits erwähnte neue religiöſe 
Sekte in Kaſſel und der Umgegend 
nennt ſich „Blaues Kreuz“. Ihre Er— 
weckungsverſammlungen verurſachen 
anhaltend ungemeine Aufregung unter 
der Bevölkerung, und der Zulauf, be— 
ſonders von ſchwärmeriſchen Frauen 
und Mädchen, iſt ein ungeheurer. Er 
rekrutirt ſich aus der ganzen Landbe— 

völkerung von Ober- und Nieder— 
heifen.. Der Leiter diefer je.tfamen 
Gemeinichaft ift ein ehemaliger Geiit- 
licher. Vor dem PVereinshaufe jpiel- 
ten jich derartig tumultuarifche Sze— 
nen ab, daß ein Einfchreiten der Poli— 
zei nothimendig wurde. 

Da bereits ftellenmweife der Yani- 
ltenfrieven dur die Wirkung ber 
neuen „Lehren“ ernitlich geftört wird, 
jo werben eneraifche Mafregeln gegen 
das „Blaue Kreuz“ in Erwägung ge= 
zogen, 

Wien, 6. Nuguft. Allgemeine 
Entrüftung unter dem Deutfhthum 
bon Iirol erregt das Morgehen des 
Statthalters in Innsbruck, der eine 
| deutjche Kundgebung verbot, die aus 
| Anlaß der irredentiftifchen Rohheiten 
| gegen deutjche Tourijten geplant war. 

Die Erbitterung mächlt gewaltig. Die 

Ereignifle der vergangenen Woche wer— 

den auf die Tagesordnung des Deut: 

ihen Volfstags gejeht werden, ver 
gegen Ende diefes Monat3 in Afch zu= 
ſammentritt. 

Die polniſchen Zeitungen Galiziens 
haben in bemerkenswerther Weiſe zu 
den deutſchfeindlichen irredentiſtiſchen 
Ausſchreitungen in Tirol Stellung ge— 
nommen. Sie fordern in heftigem 
Tone die polniſchen Abgeordneten auf, 
die Ausweiſung aller reichsdeutſchen 
Agitoren aus Welſchtirol mit aller 
Entſchiedenheit zu verlangen, und ſich 
ſo für die Ausweiſung polniſcher Agi— 
toren aus Preußen zu rächen! 

In Budapeſt iſt eine große Eiſen— 
bahnwerkſtätte mit dem geſammten 
Inhalt zum Raube eines Feuers ge— 

| worden. Zahlreihe Eifenbahnmag- 
gonz mußten den Flammen überlafjen 
werden. 15 Pullmanmagen find bis 
auf die Achjen niedergebrannt. Der 

Schaben wird auf anderthalb Millio- 

nen angegeben. 
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MAdendpoft, Chicago, Dienitag, den 6, Auguft 1907. 


Papft und antiklerikale Unruhen. 


Rom, .6 Auguft. Perfonen, melche 
den Bapjt in der jüngiten Zeit gefehen 
haben, jagen, daß er gemüthgleidend 
jet, aus Beforgniß über die fleruss 
feindlichen Unruhen in Stalien. Er 
ift durch Unterfuchung zu der Weber: 
zeugung gelommen, daß die meijten 
Anſchuldigungen, welche dieſen Unru— 
hen zugrunde liegen, falſch, und daß 


Lotalbericht. 


Aus dem Bundesgericht. 


Der Diſtriktsanwalt Sims erhält Verſtär— 
kung aus Waſhington 
Diſtriktsanwalt Sims hat geſtern 
Abend die Stadt verlaſſen, und heute 
früh iſt auch Herr Wilkerſon verreiſt, 
der in den Strafprozeſſen gegen die 


andere fchändlich übertrieben imorven | Standard Dil Co. ufw. ihm Beiftand | 


feien; aber er glaubt, daß man die | 


Kirche für die Miffethaten einiger me- 
nigen jhmwarzen Schafe leiden laflen 
molle. mei der leteren hat er felber 
ausgeftoßen und ihnen öffentlich die 
geiftlichen Gemänder abgeriſſen; 
waren zwei Reftoren von Pfarrkirchen 
in Rom, 


Gelenrapfifche Tolizen. 
Inland. 
— m Irrfinn erwürgte die junge 


Yrau Ehriftina Nenadal in Baltimore 
ihre zmwei Zleinen Kinder! 


— William Hamberger von Baras | 


boo, Wis., wurde am Devil’3 Lake von 
einem Zug getroffen und getödtet. 

— Gommander Peary fuhr von 
Portland, Me., na New York ab, um 
von dort feine neue Nordpolarerpedis 
tion anzutreten. 

— Aus Eiferfucht verlegte der Ma- 

ſchiniſt Joſeph Knadel in Lincoln, 
Nebr., Frau Eljie Parſons durch 
Schiffe wahrfcheinlich tödtlich und be= 
ging Gelbjtmoro. 
Der Bundestransportdampfer 
„Warren“, der, wie gemledet, von San 
Tranzisto nach Manila abaefahren 
mar, mußte wegen Bruch an der Ma= 
Ichinerie umfehren. 

— Di Shmeizerifh 
Amerikaniſche Sängerfeſt des 
Zentraldiſtrikts kam in Canton, O., 
zum Abſchluß; das nächſte wird 1909 
in Louisville ſtattfinden. 

— Der Gemeine James M. Pyne 
vom 16. Artillerieregiment wurde in 
Leavenworth, Kanſ., kriegsgerichtlich 
zu 3 Jahren Militärzuchthaus ver— 
urtheilt, weil er ein Heirathsverſprechen 
gebrochen und das Mädchen (eine 
Armee-Pflegerin) überdies um Geld 
beſchwindelt hatte. 

—Richter Albert Akers von Quin— 

cy, Ill, wurde auf einer Vergnü— 
gungsfahrt nach St. Joſeph, Mich., 
gleich ſchon manchen Anderen, das 
Opfer von Taſchendieben und hatte 
auf deren Verfolgung noch das Pech, 
ſelber für einen der Kerle gehalten und 
gepackt zu werden, während die Spitz— 
buben entkamen! 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
New. York 5; St. Louis 2, Philadel— 
phia 5. „American League“ — New 
Dort 0, Chicago 4; Philadelphia 
6, Cleveland 2; Philadelphia 12, 
Cleveland 6 (2. Spiel); Bofton 3, St. 
Louis 2 (in 12 Gängen); Walhing- 
ton 2, Detroit 8; Wafhington 2, De- 
troit 5 (2. Spiei). 

— Der New Yorker Gemerkjchafts- 
bund mill auch die Aufbietung von 
Staat3miliz verlangen, wenn die Ans 
griffe auf Frauen und Kinder in Nem 
York kein Ende nehmen follten. Zwei 
neue Falle diefer Urt ereigneten ich 
geftern Abend: Angriff auf die 22jäh- 
tige Iennie Smith und auf die Toch- 
ter des Staatsſenators Haſenpflug, 
die mit ihrem Bräutigam fpazieren 
ging. An beiden Fällen wurden die 
Unholde eingefangen. 


Aus land. 


— In Buenos Aires, Argentinien, 
wurde eine Streikerverſammlung ge— 
ſprengt. 

— Dem Baron Edouard de Roth— 
ſchild in Paris wurde das Kreuz der 
Ehrenlegion verliehen. 

— Von Cholera bedroht ſind wie— 
der mehrere Provinzen im Oſten und 
Süden Rußlands! 

— In Paris wurde der Marine— 
reſerviſt Leon Maille, welcher am 14. 
Juli auf Präſ. Fallieres feuerte, einem 
Irrenhaus überwieſen. 

— Schlimmer iſt wieder die Lage 
im Dock-Fuhrleuteſtreik zu Belfaſt, 
Irland. Die Verſetzung aufrühre— 
riſcher Poliziſten dauert fort. 

— Gergea:.t Mello in Rio de Ja— 
neiro, Braſilien, erhielt wegen Ermor— 
dung des franzöſiſchen Oberleutnants 
Negrel 30 Jahre alt. Er appellirte. 


— Auch die italieniſche Regierung 
fordert von Marotko Genugthuung 
und Entſchädigung für die Ermor— 
dung von Italienern in Caſablanca. 


— Der Schweizer Oberſt Müller, 
Befehlshaber der zu bildenden inter— 
nationalen Polizei für Marokko, ſagt, 
es werde ein Jahr erfordern, dieſe lei— 
ſtungsfähig zu machen. 

— Walter Wellman telegraphirt 
neuerdings aus Spitzbergen, daß ſein 
Aufbruch nach dem Nordpol zwiſchen 
Mitte und Ende Auguſt erfolgen ſoll. 
Das Wetter iſt anhaltend miſerabei. 


, — Der König von Siam mußte ji) 
in Berlin in ärztliche Behandlung be= 
geben; er leidet an Sumpffieber. Auf 
feiner bisherigen Europareife foll=er 
23 Millionen Dollars für Edeljteine 
berausgabt haben. 


— In einer Unterredung mit einem 
engl. Zeitungskorreſpondenten ſagte 
der marokkaniſche Bandit Raiſuli, 
ſeine Gefangennehmung des engliſchen 
Befehlshabers der Leibwache des Sul⸗ 
tans ſei durch die Verrätherei des 
Sultans und jeiner Rathgeber ver- 
anlaßt worden. 

— Wie aus Koburg gemeldet, haben 
fih Die Beziehungen zmwifchen dem 
ruſſiſchen Großfürſt Kyrill und feiner 
Gattin (gefehiedenen Großherzogin von 
Heflen) anjcheinend mieder gebeflert. 
Lebtere verzichtet formell auf den Titel 
einer Großherzoain, erhielt aber von 
der rufliichen Regierung das Prädikat 
Kaiſerl. Hoheit.“ 


es 


geleiſtet hat. Hilfs -Diſtriktsanwalt 
Childs, welcher in der Abweſenheit 
des Herrn Sims dieſen vertritt, will 
| nicht jagen, wohin diefer fich begeben 
| hat, macht aber dabei ein jehr ge- 
heimnißpolles Gefiht, als mollte er 
andeuten, daß e3 fich bei der Reife fei- 
nes Chefs um jehr michtige Dinge 
handle. — Heute traf hier der frühere 
Diftrittsanwalt Morrifon aus Wafh- 
ington ein, der jebt das Amt eines 
Sonderanmwalts der Regierung in de= 
ren Feldzug gegen den Deltruit ver= 
fiebt. €3 heißt, daß Bundes =» Gene- 
ralanwalt Bonaparte au noch den 
Sonderanmwalt Baain zur VBerjtärkfung 
der Diltriktsanwvaltfchaft hierher ent— 
enden würde, 
Geſchworenen-Kommiſſäre: 
Gerichtsſekretär MeMillan und Herr 
Frank Jones von der American Truſt 
and Savings Bank, haben heute die 
Namen von ſechzig Bürgern des Ge— 
richtsbezirks gezogen, aus denen bie 
Sonder-Grandjury zuſammengeſtellt 
werden ſoll, die ſich mit den Anklagen 
| gegen die Chicago & Alton-Bahn — 
| in Verbindung mit deren Rabattzah- 
| lungen an die Standard Dil Co. — 
zu befaffen haben wird. Es heit, daß 
der Grandjury nur zwei Zeugen mer= 
den vorgeführt werden, nämlich Fred 
U. Wann von 203 Angeles und F. 9. 
Hollandg, die beide früher Vertrauens 
jtellungen bei der Alton=-Bahn befleidet 
haben. 


Die 


Dericoben. 


Man hatte erwartet, daß Richter 
Großceup und Brofeflor Gray Thon 
heute befannt geben würden, in welcher 
Meife die Sicherheiten der Chicago 
Railmays Co. an die Finanzgruppen 
bertheilt werden jollen, welche an den 
Straßenbahnanlagen der Nord- und 
der Meitfeite intereflirt find. Man 
wird jich aber noch einige Tage, viel- 
leicht fogar bi8 Ende derMoche, gedu:!= 
den müffen. Die Herren MWiderfham 
und Krauthoff aus New Mort, melche 
der Berlefung diefer Entjcheidung bei- 
mohnen müflen, find bereit3 heute hier 
eingetroffen. 


Wieder ein Opfer. 


Die Leiche eineg Mannes, in dejjen 
Kleidern ein Papier mit dem Namen 
Henry Hillftrand fich befand, murde 
heute Morgen auf den Geleilen der 
Rod Ysland-Bahn in Blue JSland ge- 
funden. Der Körper war zerfchmettert 
und ift wahrfcheinlich von einem Zuge 
überfahren worden. Der Weichenftel- 
ler Harry Glending, der die Leiche 
fand, benadhrichtigte die Polizei, und 
diefe Tchaffte Die Leiche nach Krueger3 
Beſtattungsgeſchäft in Blue Island. 

— —— — — 

— Wie aus dem Haag gemeldet, 
wird das internationale Schieds— 
gericht auch dann eingeſetzt werden, 
wenn eine Anzahl kleinerer Länder ſich 
vorerſt nicht anſchließen ſollte. 


8 Habt Jhr Beichwerden | 
| mit Enter Nahrung? 
Rrobirt 


Grape-Nuts © 


Perfekt gekocht, 


fertig zum Serviren, 

„Die gewöhnliche Frühſtück-Getrei— 
de-Nahrung in ein paar Minuten ge— 
kocht in mangelhafter Weiſe wird auf 
die Dauer jeden Magen mit Ausnah— 
me des Ochſenmagens ſchwächen. 

„Jedes Erzeugniß von Weizen oder 
Hafer in Waſſer geweicht, das unter 
dem Siedepunkt iſt und als Brei ge— 
kocht, wie es gewöhnlich der Fall iſt, 
bleibt eine klebrige, unverdauliche 
Maſſe. Die Zellen ſind zähe und un— 
eröffnet; außerdem verſagt der Magen 
von ſenſitiven Perſonen der klebrigen 
Maſſe gegenüber gänzlich. Sie gelangt 
in den zweiten Magen, dem Duode— 
num, wo ſie infolge des langen erſten 
Verdauungs = Prozejjes gährt und 
fauert. Wie ein hervorragender Arzt 
ich treffend ausdrüdt: Der Magen 
bon der Hälfte der Zeute, die auf den 
Straßen gehen, befindet fih im Zu: 
ſtand eines alten Eſſig-Faſſes. 

„Eingeweide -Dyspepſie iſt die di— 
rekte Folge ſolcher Ernährung.“ 

Kenntniß dieſer Thatſache und eine 
große Erfahrung in der Herſtellung 
und Verwendung von Getreide ermög— 
licht die Schaffung eines Produkts, 
daß als Grape Nuts bekannt iſt, herge— 
ſtellt mit beſonderer Rückſicht auf die 
nitrogenous und ſtärkehaltigen Theile 
des Getreides, aus welchen das Pro— 
dukt beſteht, gründlich und wifſen— 
ſchaftlich in der Fabrik gekocht wird, 
fertig zum ſofortigen Gebrauch und 
deshalb nicht den Manipulationen der 
Köche, ob ſchlecht oder gut, ausgeſetzt. 

Die Stärke des Getreides in Trau— 
benzucker verwandelt, glänzt wie die 
kleinen Körnchen und erzeugt den ſüß— 
ug zarten Geihmad, ſehr ſchmack— 
aft. 
® Kinder wie Ermachfene erzielen qute 
Refultate von dem Genuß des Grape 
Nutz. E3 ift dem menfchlichen Kör— 
per durchaus angemeljen und leicht 
verdaulich, in vielen Fällen wurden 
fäugende Kinder erfolgreich damit ge- 
nährt. 

* hat ſeinen Grund.“ 

Hergeſtellt in der Fabrik für reine 
Eßwaaren der Poſtum Eo., Battie 

| Greet, Mich. Lefet „Der Weg nad 
MWohlitabt”. im Packet. 


BOCH 


— — — — — — — — — — — — —— —— — ——— —— — — — —— —— —— —— — — — m a * een ne deu — — — — — — — — 
7 — — — — — — — — — — — — 


ſchmackhaft und geſund. 


Friedensvertrag. 


Betriebsperfonal der U, €. & C.⸗Bahn 
ftimmt heute darüber ab. 

Die Friedenzverhandlungen, melde 
geitern im Auditorium zmwiichen Prä- 
jident Wolf und Direltoren der Auro— 
ra, Elgin & Chicago-Bahn einerfeits 
und Vertretern de3 Betriebsperfonals 
diefer Gefellihaft undererfeit3 im 
Gange gemejen find, haben fi bis 
Abends 8 Uhr Hingezogen, jcheinen 
dann aber zu einem beide Theile be= 
friedigenden Ergebniß geführt zu ba= 
ben. Der Friedensvertrag, melden 
Bräfident Mahon und Organijator 
Pratt vom Straßenbahnerverband als 
dDurhaus annehmbar bezeichnen, wird 
heute den Mitgliedern des Betriebs- 
perfonal3 in einer nach Aurora einbe- 
rufenen Berfammlung zur Urabitin- 
mung borgelegt werden. Daß er gut- 
geheigen werden wird, jcheint feinem 
Smeifel zu unterliegen. 


sn der gejtriaen riedenstonferenz | 


haben die Herren Mahon und Prait 
die ntereffen der Bahnangeftellten 
vertreten. Von der Behauptung des 
Herrn Pratt, es feien ihm im Auftra= 
ge der Bahnverwaltung $5000 gezahlt 
worden unter der Bedingung, daß er 
die Annahme von Herrn 
MWengler als Unparteitfchen für das 
Schiedsgericht veranlafien follte, wel: 


ches über die Forderungen der Anges | 


jtellten hätte. entfcheiden jollen, wurde 
in der Zufammenfunft fein Mufhebens 


semacdht. Herr Pratt jagt indeiten, er 


babe das Geld noch, und der Verband 
merde entjcheiden, mas damit geichehen 
ſoll. 


ſig geworden. 
— ———N — 


Dem Untergang geweiht. 


Voliva ſagt es von Zion City und will mit 
Anbänaern auswandern. 


MWilbur Glenn Voliva, der entthrons= | 
te Beherrfcher von Zion City, fündigte | 


heute an, dah er mit 3000 Anhängern 
ausziehen und eine neue Anfiedelung 
gründen tverde. Wo, mill er nicht 
Tagen, erklärt aber, dat Alles fchon fir 
und fertig geplant fei, und den Beifall 
einflußreicher Bemohner Zions ge- 
funden habe. Bolivas Entiehluß ilt 
durch den in Ausficht ftehenden Ver— 
fauf der Spitenfabrit an Marfhall 
Field & Co. für $380,000 herbeige- 
führt morbden. 

„Zion City ift jegt dem Untergang 
geweiht,“ Tagt Boliva. „Die Spiten- 
induftrie bildet den Sclüffel zur 
Rage, und nun tft der Schlüffel fort. 
Sedermann fann den lintergang der 
Stadt vor Augen fehen. ch werde 
mich nit auf dem Pfade der Zer- 
ftörung aufhalten, einige Taujend Be 
mohner Zion merden mit mir nad 
meiner neuen Anfiedelung gehen. Ich 
merde fie hinbringen, und dort wird 
ohne Schulden angefangen imerden. 
Die Unfiedler werten nur Uderbau 
treiben, feine Induitrie.” Dab Ric 
ter Qandis fein Gefuh um Ernennung 
zum Meaffeverwalter, neben Hately, 
abgefchlagen hat, verdentt Voliva dem 
Richter jehr. 

— — — — 
Starb an Brandwunden. 


Der Leichtſinn Peter Foldats hat ſeinen 
Tod zur Folge. 


Im Countyhoſpital ſtarb heute der 


27 Jahre alte Peter Foldat, 127 W. 


Huron Str., über deſſen Unfall vor 


mehreren Tagen berichtet wurde. Fol— 
dat badete ſeine Füße in Spiritus und 
warf das Streichholz, mit dem er ſich 
eine Zigarette angezündet hatte, auf 
den Boden. Gleich darauf ftanden bie 
Bänder, mit denen er feine Füße um- 
tmwidelt hatte, in Flammen, und ehe 


diefe gelöfcht werden fonnten, hatte | 


Foldat entjegliche Wunden erlitten. 

Ihomas Birmingham, 7621 South 
Ehicago Ape., ftarb heute im Provi— 
dent-Hofpital an den Verlegungen, Die 
er fich aejtern durch einen Sturz von 
einem Gerüft an 39. und State Str. 
zugezogen hatte Er hatte bei der 
Arbeit das Oleichaewicht verloren und 
war 20 Fuß tief in den Abzugsfanal, 
an dem dort gebaut wird, gejtürzt. 
Sein Rüdarat war gebroden. Er 
war 35 Nahre alt. 

Der 18 Monate alte Edward Hunte, 
4841 AJuftine Str., Ttarb heute im 
Gounty-Hofpitel. Der Kleine mar 
am Sonntag beim Spiel auf der hin 
teren Veranda der elterlichen Wohnung 
durch das Geländer in die Tiefe aefal- 
len und hatte einen Schädelbrud er- 
fitten. 

— — — — 
Auf freiem Fuß. 


Der verkrachte Bankier Atlinſon auf richter' 
lichen Befehl aus dem Gefängniß entlaſſen. 

William J. Atkinſon, der verkrachte 
Bankier aus der Vorſtadt Morton 
Park, iſt heute auf Anordnung des 
Bundesrichters Landis aus dem 
Countygefängniß entlaſſen worden. 
Man hatte ihn dort feitgehalten, um 
ihn al3 Zeugen in dem Banferottver- 
fahren zur Hand zu haben, welches ge= 
gen die Bank jchwebt. Er hat dem 
Maffevermwalter alle Auskunft gegeben, 


die er zu ertheilen vermodht Hat, und | 


deshalb hat der Gerichtshof als jolcher 
meiter fein Sinterejfe an feiner Gefan- 
genhaltung gehabt. Die trauernden 
Gläubiger werden bei der Auftheilung 
der Banterottmafje nur etwa 10 Pro— 
zent ihrer Guthaben erhalten. Einer 
oder der andere von ihnen möchte nun 
vielleicht Quft haben, ein Strafverfah- 
ren gegen Atfinjon einzuleiten, das 
aber mwird diefer fchmerlich abwarten, 
Man nimmt an, daß er die Stadt be- 
reitö verlaffen hat. E3 hält ihn Bier 
nicht3 zurüd, denn feine Frau hat fich, 
während er eingefäfigt war, bon ihm 
Scheiben laffen und fih amdermeitig 
verheirathet. 


— Verſchaupft. —Ella: Ach, Mama, 
eben hat mir der Herr Leutnant ſeine 
Liebe geſtanden. —Mama: Doch bloß 
nur wieder ſo durch die Blume? — 
Chla: Nein, nein, ganz deutlich -durch 
bie Nafe! 


Mathias | 


Das Schiedsgericht tit dadurd,, ; 
daß die Parteien fich nunmehr direft ! 
jo ziemlich verjtändigt haben, überflüf= 


Pe huldia® 


Die Polizei forjcht eifrig nad dem 
Mörder des Poliziten Smith. 


Zie Angaben Glajebroof3. 


Smith's Wittwe alaubt nicht an Abmwege : 


I 
| ihres Mannes. — Ein £iebbaber von Objt: 
i  paftet. — Das Schaufeln im Boot kam 
| ihnen theuer zu ſtehen. 

| 

| 

1 

} 


— 


Seitend> der Beamten der Werren 

Uve.-Bezirtämwache werden die größten 
Unftrengungen zur Aufklärung des 
geitern an dem Boliziften Edward 
ı Smith verübten Mordes gemacht. Der 
Fuhrmann Joſeph Glazebrook, der ge— 
tern verhaftet wurde, nachdem Frau 
Laura Nightingale, eine Freundin bei— 
der Männer, ihn der That bezichtigt 
hatte, wird heute auf der Warren 
Ave.-Bezirkswache von Inſpektor 
Backus und Kaptän Healy in Gegen- 
wart der Frau einem Verhör unterzo— 
gen werden. Die Wittwe des Poli— 
ziſten, Frau Mary Smith, will nicht 
; an die Wahrheit der Ausjagen von 
Frau Niahtingale, Glazebroof habe 
Drohungen gegen Smith ausgeftoßen, 
glauben. Sie glaubt auch nicht an 
Beziehungen zwifchen Frau Nightin- 
aale und Smith, der jtet3 ein guter 
Gatte geweſen, nach den Dienſiſtunden 
nie ausgegangen ſei und ihr ſtets ſein 
Monatsgehalt gegeben habe. 


ı baftung und mährend des Verhörs 
auf der Weit 13. Str.-Bezirtsmwache 
aeftern jehr nervös, jpäter murde er 

| aber ruhiger und erklärte feine Aufre- 

| gung damit, daß er ftarf getrunfen ge= 
habt habe. Er betheuert feine Un 
| Thuld. Heute fol er Auguft Wendt, 

Nr. 1086 Wafhington Blod., gegen 

| übergeitellt werden. Wendt hat den 

| Mann, der auf Smith jchoß, durd) ei= 
| ne benachbarte Galle laufen jehen. 


| Auf Grund der Angaben von Frau | 


Ni 


eine andere Frau beſucht habe, hat die 


Polizei eine Unterſuchung des frühe- 


ren Lebenswandels des Poliziſten ein— 
geleitet. 


Oak Park-Hochbahn. 
Shippy beſtreitet's. 
Polizeichef Shippy erklärte heute 
übrigens, daß keine Fluth von Verbre— 
chen über Chicago hereingebrochen ſei, 
daß aber die Geſchäfte des Polizei— 


Departements ſich „vermehrt“ hätten. 
Aus 

Grunde habe er den Urlaub von 125 
Mann auf ſpäter verſchoben, erſt wenn 
i 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


diefem und feinem anderen 


alle jet beurlaubten Mitalieder des 
Departements zurüd feien, würden 
die anderen ihren Urlaub antreten 
dürfen. Eine Hochfluth von Verbre- 
chen jet nicht zu befürchten. 


Konnt: mit widerfteben. 


Der Bäder Leo Mayer, Nr. 382 W. 
North Une, der über feinem Laden 
mohnt, hörte heute früh gegen 2 Uhr 
das Klirren von Glas, fchaute aus 
dem Feniter und jah, wie ein Mann 
Jich durch die zerbrochene Fenſterſcheibe 
des Ladens eine Objtpajtete holte. 
| Maper lief hinunter in die Badijtube, 
holte einen feiner Gejellen und machte 
mit dejlen Hilfe den Paitetenliebhaber 
dingfeit. 
W. Ch 
Toſula. Eine Einbruchsanklage wur— 
de gegen ihn erhoben. 

Werden ſich's merken 

Wegen Schaukelns in einem Ru— 
derboot im Waſhington Park mußten 
geſtern ein Mann und eine Frau im 
Stadtgericht Strafe zahlen. Richter 
Lantry verurtheilte Frau Annie Finn, 
6834 Calumet Ave., zu den Gerichts— 
foften im Betrage von $7 und George 
Morris, 4320 South Park Ape., zu 
25 Gelditrafe und den Koften. Sie 
zahlten und verfprachen, nie wieder 
in einem Boot zu Jchaufeln. 

Wehrten fi hartnäckig. 


Zwei Männer murden geftern 
Abend, als fie aus dem Gebäude 3008 
PBrinceton Ave. famen, von den Detef- 
tive MeCann und Cotter verhaftet, 


Diefer nannte fich auf der 


aber erjt nachdem fie fünfzehn Minus | 
ten lang heftigen Wibderftand geleiftet | 
hatten. Einer don ihnen verfuchte fo= ; 
gar, die Beamten zu ftechen. Die Häft- ' 
linge nennen fi Ihomas MeHenry ! 


und Yerrp Hadett und find angeblich 


bon New Vorf gefommen. \n ihrem | 


Befig wurden Kleidungsftüde 
den, die aus jenem Haufe 


gefun- 
geitohlen 


waren. Die Polizei war durch’3 Tele- : 


phon von einer Frau benachrichtigt 

worden, daß zmei Fremde in das 

Haus von Earl Thompfon, 3008 

Princeton Avenue, gegangen Seien, 

iworauf die Deteftives fie abfahten. 
Don Einbredh:rn heimaejudht. 


Der Handlungsreifende U. B. Van 
Nice berichtete heute Morgen auf der 
| Englemood = Bezirtsmade, daß Ein- 
brecher aus jeiner Wohnung, Nr. 533 
ı 61. Place, Jumelen und Kleider im 
| Werthe ton $300 geftohlen hätten. 
| Van Nice entdedte den Einbruch, als 
er geitern Abend mit feiner Familie 
bon einem Ausflug zurüdfam. Die 

; Einbrecher waren durch ein Thürfen- 
| fter eingeftiegen und hatten eine golde- 


ne ihr, zwei Diamantringe, mehrere | 


| japanifche Vafen ufm., mitgenommen. 
— 0 ⸗—û— 
Mangel au Briefträgern. 


MWie im Heer und in der Flotte, jo 
macht fi auch in der Poftverwaltung 


ein bebenfliher Mangel an Leuten | 


fühlbar. Die Poftverwaltung leidet 


erheblih Noth an Briefträgern und! 


Schreibern. lim dem lebelftande ab= 
zubelfen, ijt eine außerordentliche Prü- 
fung für Anmärter auf Briefträger- 
jtellen für den 29. Auguft au&geichrie- 
ben. Die Gehälter betragen $600 bis 
$1200. 


im Jahrestag. 


Derhandlung in Sachen der Stensland’fhen 
Banf vor Rihter McEmwen. 


Im Superiorgeriht murden heute. 


am Jahrestage des Verfrachens der: 


Stensland’fhen Bank, verjchiedene 


} Anträge rerhandelt, die auf das VBan- 


Slazebroof war nad feiner Ber: | 


abtingale, daß Smith, deffen Frau | 
bedeutend älter ala er war, regelmäßig ı 


Smith mar bis vor einem | 
Sabre Ihürmwärter auf der Chicago & | 


icago Ave.-Bezirkswache Frank 


kerottverfahren in Sachen dieſer Bank 
Bezug haben. 

Der Richter ermächtigte den Banke— 
rottverweſer Fetzer, dem Anwalt 
Hiram Gilbert ein Honorar von 85000 
ausgzuzahlen für Dienſte, welche dieſer 

in dem Gerichtsverfahren geleiſtet hat, 

welches Staat3-Auditeur McCullough 
anſtrengte, um Herrn Fetzers Abſetz— 
ung zu erwirken. Es wurde von Ver— 


tretern der Gläubiger geltend gemacht,“ 


daß dieſes Honorar unverhältniß— 
mäßig hoch ſei, der Richter aber war 
anderer Meinung. Er hat indeſſen 


Bee 


eu ee 


zugeitanden, daß die Protefte erneuert, 
werden dürfen, wenn der Banferott= » 


verweſer im Oktober jeinen Schluß 
bericht vorlegt. 
Noch feine Entjcheidung abgegeben 


hat der Richter in Bezug auf das Ge h 
juh des Polnifchen Nationalverban= 7 


des, der verlangt, daß ein Yyonds von 
548,000, 
Stensland zum Aufheben anvertraut 
hatte, nicht als zur Banterottmafle 
gehörig betrachtet, jondern unverfürzt 


dem Verein zurücgezahlt werden joll. = 


In diefer Ungelegenheit werden wahr 
fcheinliy Stensland und der mit ihm 
nach Soliet geichidte Kaffirer Hering 
als Zeugen vernommen werben. 
m 


Böfer Berdadt. 


| George Howadi foll den Tod feines Kindes 
verfhuldet haben. 

Auf der Deering Str. = Bezirfäma- 
che fitt der 40 Jahre alte George Zo— 
vadı, 2520 TIhroop Str., während die 
Urfache des Todes feines 2tjährigen 
Söhndhens Marimilian unterjfudht 
wird. Das Kind jtarb gejtern Abend. 


welchen der Verband dem FE 


SR 
— 
* 


J 


Frau Zovadi war zu Dr. George Glas . 


jer, 867 32 Str., gefommen und hatte 

ihm erzählt, ihr Mann jei betrunten 
 heimgetommen und habe fie und das 
| frante Kind, das an Scarlacdhfieber 
und Waflerfucht litt, gefchlagen und 
mißhandelt. Den Kleinen habe ex roh) 
angepadt und gemürgt und gefchüttelt 
und dabei fluchend gejagt, es jet ihm 
‚ einerlei, ob das Kind jtürbe Dr. 
; Glafer, der fich die Leiche anfah, jagte 
zwar nicht, daß der Tod infolge ber 
rohen Behandlung eingetreten Jet, weis 
gerte fich aber, einen Sterbejchein aus= 
zuftellen, und äußerte, er habe bie 
Krankheit des Kindes nicht für leben3= 
gefährlich gehalten. 

Zovackis achtjährige Tochter Annie 
wiederholte die Angaben der Mutter 
der Polizei gegenüber, worauf Zovadi 
vorläufig unter der Anklage des unge: 
bührliyen Benehmens in Haft genom= 
men wurde. Er wird beim Jnquelt 
in dem PBeltattungsgefhäft 837 W. 
32. Place als Zeuge vernommen wer— 
ben. 


2 
Eine unnatürliche Mutter, 


auf ein Jahr ins Gefängniß. 


Wegen VBernadhläffigung ihrer Kin⸗ 


der wurde heute die 28 Jahre alle 
Frau Bertha Rhode, 77:26. Str,, die 
Gattin eines in Dienften der Seeley 
Brauerei ftehenden Kutjchere, vom 
Stadtrichter Erome im Gerichtshof an 
der Harrifon Strafe zu einem Jahre 
Haft im Wrbeitshauje verdonnert. 
| Frau Nhode fegte angeblih im 
Februar ihr zweijähriges Kind aus. 
&3 wurde von einem Polizijten der 
Bezirfswahe an der Cottage Grove 
Ave. gefunden und einem Yindelhaufe 
übergeben. Wuberdem wird die Ver=- 
urtheilte beichuldigt, auch ihre vier 
Kinder, welche ihr Gatte bei Veriwand- 
; ten in Pflege gab, verlaffen zu Haben. 
Ihr Gatte, Auguſt Rhode, der ange— 
klagt war, ſeine Gattin verlaſſen zu 
haben, erklärte dem Richter, daß ſie 
die Kinder vernachläſſigt habe. Die 
Verhandlung gegen ihn wurde bis 
zum 22. Auguſt vertagt. Die Kinder 
wurden dem Jugendgericht über— 
wieſen. 
— — — — 


Das Jugendgerichts⸗Gebaude. 


Beute wurde dort die erſte Gerichtsſitzung 
abgehalten. 


Heute Morgen fand unter dem 
Vorſitz von Richter George A. Car— 
penter vom Cook County⸗-Kreisgericht 
die erſte Sitzung des Jugendgerichts 
in deſſen neuem Heim, an Ewing und 
S. Halſted Straße, ſtatt. Das Ge— 
bäude iſt das erſte ſeiner Art; die Ein— 
weihungsfeier ſoll morgen Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr im Hull Houſe ſtatt— 
finden. Die erſte Amtshandlung des 
Richters heute war die Verfügung, daß 
das neue Gebäude die Nummer 202 
Ewing Straße erhalten ſoll. In der 
Morgenſitzung wurden 25 Fälle erle— 
digt, in der Nachmittagsſitzung wird 
der Richter fich mit 60 Fällen befchäf- 
| tigen. 
Zug ertaleift. 

Eine fhadhafte Schiene brachte heu= 
te Mittag an der 107. Straße die Lo= 
fomotive, den Tender und den Gepäd- 
wagen des Zugs Nr. 5 der Nem Norf-, 
Chicago- und St. Rouis-Bahn zum 
Enigleiſen. Es wurde Niemand ver- 
let. Der Verkehr wurde auf unges 
fähr zme! Stunden unterbroden. 

— nie 
Serihiug ihm dic Naie. 

Während der Pferdewärter Georg 
Rapp heute in feiner Arbeitsitelle, Nr. 
1460 Wabajh Ape., feiner Arbeit ob- 
' lag, verfegte vas von ihm geftriegelte 
Pferd ihm mit dem Huf einen Schlag 
ins Geficht und zerfchmetterte ihm das 
Nafenbein. Rapp wurde von der Po= 
lizei ins St. Lukas-Hoſpital geſchafft. 

— —“ 
Dampfernachrichten. 


Angetommen. 

An Rantudet, Mafi., vorbei: Carmanie, Ben Lir 
derpoo! nah New Vorl. (Mittwoch Vormitisg am 
Vorker Tod erwartet. 

Ibaenannen. 

Shanghai: Winneiote nah Seattle w. |. w. (Mit 
mehreren chinejiihen Studentinnen, melde daß 
Baſſart College“ bejuchen werben.) ® 


* 
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Gleihe Brüpver, gleihe Kappen. 


Den armen Eijenbahntaifern iſt 
anjcheinend bittere Unrecht zugefügt 
worden. &3 ift noch nicht lange her, 
daß die Adminiftrationgprefle in fitt- 
liher Entrüftung über ihre unglaub- 
liche Frechheit übermwallte, denn fie fol 
ten e8 gewagt haben, der Regierung 
nicht nur den pflichtfchuldigen Gehor= 
jam, jondern auch die Auskunft zu 
bermeigern, mittels deren jie fich jelbit 
an's Mefler liefern follten. Der Präjt- 
dent felbit erklärte in mehreren Bot— 
Tchaften an den Kongreß, daß die „Dis- 
friminationen“ der GEifenbahnen die 
MWurzel aller unferer wirthichaftlichen 
Uebelftände wären, und daß die be- 
ftehenden Gefege zur Befämpfung die- 
fe Unheil durchaus nicht genügten. 
Sogar der Bundesfenat jchloß ich 
diefer Anfiht an und verfchärfte noch 
die Negierungsporlage, die zur Unter- 
werfung der dreilten Empörer führen 
ſollte. 3 war alfo „allgemein ans 
erfannt“, daß vor allen Dingen die 
unumſchränkten Eiſenbahnmonarchen 
geſtürzt werden müßten, und die 
ſchwerſten Geſchütze ſozuſagen wurden 
auf den unausſprechlichen Harriman 
gerichtet, der von allen der ärgſte ſein 
ſollte. 

Jetzt aber heißt es auf einmal, die 
Regierung ſei keineswegs von dem 


Eifer des Richter Yandis erbaut, der | 


befanntlich nicht nur die Standard Dil 
Company zu einer Gelpitrafe von 294 
Millionen verurtheilt, fondern auc) ein 
Strafverfahren gegen die Chicago & 
Alton-Eifenbahn in die Wege geleitet 
hat. Lebtere ijt allerdings in menig- 
jten3 1400 Fällen als die „Mitper- 
ſchworene“ des Petroleumtruſts ent— 
larvt worden. Es iſt erwieſen, daß ſie 
dieſem auf der Strecke von Whiting, 
Ind., bis St. Louis „Rabatte“ bewil— 
ligt hat, die ihn in den Stand ſetzten, 
alle ſeine weſtlichen Wettbewerber zu 
unterbieten und das ganze Oelgeſchäft 
in Illinois, Miſſouri, Jowa, Nebraska 
und Kanſas an ſich zu reißen. Deſ— 
ſenungeachtet, und obwohl gerade die 
Chicago & Alton von Harriman be— 
herrſcht wird, ſoll ſie nur das unſchul— 
dige Opfer des Oeltruſts ſein. Dieſer, 
ſagt das Korporationsbüro, hätte ihr 
die Piſtole auf die Bruſt geſetzt und ſie 
gezwungen, ihm die verlangten Ra— 
batte zu gewähren. Er hätte nämlich 
gedroht, ihr ſein ganzes Frachtgeſchäft 
zu entziehen und es anderen Bahnen zu 
geben, falls ſie ihm nicht „Konzeſſio— 
nen“ machte. Daher werde der Bun— 
desanwalt Sims in Chicago einen 
Mint erhalten, feine Unterfuhung ge= 
gen die Chicago & Alton und die Ei- 
Tenbahnen überhaupt nicht gar zu eif- 
tig zu betreiben. Ueberbies fünnte die 
Regierung die VBeweife, deren fie zur 
Ueberführung des Truft3 bedarf, nur 
mit Hilfe der Bahngefellihaften Tam= 
meln, und diefe würden „natürlich“ 
nicht3 ausplaudern, wenn fie befürch- 
ten müßten, Tich felbjt zu „infrimi- 
. niren”. 

Nun beiteht befanntlih Schon feit 
einer Reihe von Jahren das jogenann- 
te Eltinsgefeß, welches die Gewährung 
fomohl wie die Annahme von Rabat- 
ten für ftrafbar erklärt, und auf 
Grund deifen beiläufig die Standard 
Dil Eo, verurtheilt worden it. Wenn 
alfo der Deltruft der Chicago & Als 
ton mwirflich mit vorgehaltener Piftole 
brohte, ihr fein Geſchäft zu entziehen, 
fo hätte die Bahngefelichaft miljen 
müffen, dab die Piftole nicht geladen 
var. Sie hätte nur die Bundes-Eifen- 
bahntommiffion von der Drohung des 
Deltrufts in Kenntniß zu fegen brau- 
chen, worauf die Kommilfion ohne 
Zweifel die nöthigen Schritte gegen 
ihn gethan hätte. Ebenfo hätten jich 
alle anderen Bahngefelfchaften auf 
dad Eltinsgefeß berufen und fich ent» 
ſchieden weigern follen, biefes zu über: 
treten. Das Gefeh murde ja gerade 
zum Schute der Eifenbahnen erlaffen, 

. nahhdem die verfchtebenen „Oentle: 
mens’ Agreementd” unter ihnen immer 
wieder gebrochen worden maren. 3 
Tollte ihnen felbft die Möglichfeit ge- 
währen, alle Rabattforderungen rund: 
meq abzujchlagen, und follte der Bun- 
de3-Cifenbahnfommiffion eine Hand- 
babe zur ftrafrechtlichen* Verfolgung 
derjenigen Bahnen bieten, bie doch noch 
„Diefrimination” üben mürden. Nacı 
dem Inkrafttreten des Elkinsgeſetzes 
war keine Bahn mehr „gezwungen“, 
den großen Frachtkunden beſſere Be— 
dingungen zu bewilligen, als den klei— 
nen. Wenn ſich dieſe oder jene Bahn 
doch noch „einſchüchtern“ ließ, ſo kann 
das nicht an ihrer Furchtfamfeit gele- 
gen haben, ſondern nur an ihrer un— 
ausrottbaren Neigung, auf krummen 
Wegen zu wandeln. 

Gerade dieſe Neigung aber muß un— 
erbittlich verfolgt und ausgeſtampft 
werden. Können die auf ihren Sün— 
den ertappten Eiſenbahnleiter immer 
wieder auf Vergebung hoffen, ſofern 
ſie nur ihre Mitſchuldigen preisgeben, 
fo wird das Uebel niemals auszurot⸗ 
ten ſein. Die Bahngeſellſchaften, de— 
nen außerordentlich große Vorrechte 
eingeräumt mworben find, haben be3- 
halb auch befondere Verpflichtungen 
gegen das Publikum. Ihre Vergehun— 
. gen find bebveutend ftraffälliger, als 
‚bie ihrer Kunden, die fich Vortheile 
über ihre Wettbewerber zu verfchaffen 
Juden, Die Rabattnehmer zu beitra= 


F 


fen und die Rabattgeber laufen zu laſ— 
ſen, wäre ungefähr das Dümmſte, 
was die Regierung thun könnte. Da 
ſie das ſelbſt einſehen muß, ſo wird der 
Bundesanwalt Sims wohl ſchwerlich 
„zurücgepfiffen“ werben. 


Eine nothwendige EteuersHeform., 


Während die Steuerrepiforen ich 
den Klagen über zu hohe Einfhähgung 
der beweglichen Habe im Allgemeinen 
recht zuganglich zeigten, jollen fie jich 
den Befigern von „Krautädern“ in den 
Iomns außerhalb der Stadt gegen 
über ziemlich erbarmungslos verhalten 
und auf einer viel höheren als der bis- 
herigen Bemerthung des betreffenden 
Eigenthums bejtehen. In manchen 
Fällen joll die Einfhägung vier bis 
fünf mal fo groß fein, wie fie bisher 
war, und in einigen foll fie jogar über 
den Marktiwerth des Bejigthums hin- 
ausgehen. Man wird die Diesbezügli- 
chen Klagen der Befiger mit einer ge= 
börigen Dofis Zweifelſalzes aufneh- 
men müjjen. Die Gefahr, daß olcher 
Landbejig zu hoch eingefchäßt wird, tjt 
nicht groß. Wenn die Bewerthungen 
meit über die früheren hinausgehen, o 
wird das wohl daran liegen, daß diefe 
biel niedriger waren, als jie hätten fein 
ſollen. Es ilt jchon oft gemuntelt 
worden, daß die „Eountry Tomns“, 
denen die republifanifche Partei ihre 
Herrihaft im County verdankt, für 
ihre Loyalität und SZuverläjfigfeit 
durch ſehr „rückſichtsvolle“ Steuerein— 
ſchätzung belohnt und ihre Laſten zum 
guten Theil auf die demokratiſche 
Stadt abgewälzt wurden. Wenn das 
wahr war, dann iſt jetzt wohl die An— 
nahme berechtigt, daß man es nun, 
nachdem auch die Stadt republikaniſch 
ging, und da es das Streben der Par— 
tei iſt, ihre Herrſchaft in der Stadt zu 
befeſtigen, nicht mehr für klug hält, ſo 
parteiiſch zu ſein, doch bleibt es im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich, daß 
man nun ins Gegentheil hinüber— 
ſchlug. Wenn auch vielleicht bedeu— 
tend höher, ſo werden die Einſchätzun— 
gen im großen Ganzen und vergleichs— 
weiſe doch nicht ungerecht ſein und ſtatt 
Tadel wird das Vorgehen der Ein— 
ſchätzer und Reviſoren Lob verdienen. 

Es wird geſagt, daß die von den 
Reviſoren den „Landonkeln“ gezeigte 
Unnachgibigkeit von den Grundbe— 
ſitzern innerhalb des „Schleifen -Be— 
zirks“ als ein böſes Omen angeſehen 
werde und ſie befürchten laſſe, daß 
auch ihre Anträge auf Ermäßigung der 
Einſchätzungswerthe Ablehnung finden 
werden. Auch das würde vorausſicht— 
lich den Beifall der großen Maſſe fin— 
den und die Gefahr, daß die Bewer— 
thung zu hoch ausfalle, iſt auch hier 
nicht groß. Man kennt den Werth des 
Grundbeſitzes im Geſchäftsviertel 
ziemlich genau, und irgend welche Un— 
gerechtigkeiten in der Einſchätzung laſ— 
ſen ſich hier verhältnißmäßig leicht 
nachweiſen. Eine Erhöhung der Be— 
werthung des Schleifen-Grundbeſitzes 
wird das Publikum im allgemeinen als 
eine Reform erachten. 

Menn die Gteuerrepiforen aber 
Thon einmal beim Reformiren find, 
eine gerechtere Vertheilung ber. Grund= 
beii-Gteuerlaften anftreben, dann 
follten fte ganz befonders aud) ihr Au- 
aenmerf auf die vielen unbenußten 
Baupläge innerhalb der „älteren” 
Ward der Stadt richten und biefe 
mwenigftens annähernd zu dem Werthe 
einfchäßen, in dem fie von ihren Be— 
figern gehalten werden — zu dem 
Marftmwerth oder den Beträgen, die die 
Beliter jederzeit dafür befommen 
fönnten, wenn jie verfaufen wollten. 
Ssebermann meiß, daß diefe „leeren 
Lotten” in den allermeiften Fallen 
Schandflede ihrer Nachbarfchaften 
find, und deren Werth empfindlich 
berringern, indem fie als Niederlagen 
für allerhand Schmuß und Abfall 
dienen, und oft geradezu al3 gemein- 
Thäbdlich aelten müffen. 3 tft aber 
auch befannt, daß fie bislang durch die 
Bank viel zu niedrig eingefchäßt mur= 
den und in der Steuerbemwerthung im- 
mer noch das haarfträubend ungerechte 
und lächerliche „Syitem” bejteht, nach 
dem auch foldhe Pläge um fo niedriger 
eingefhäßt merben, je verwahrloſter 
fie find. Meil fie häßlich find und 
nicht einbringen, wird ihnen nur eine 
„nominelle” Steuer aufgelegt. Wenn 
aber der Befiger eines angrenzenden 
Grundſtückes des Aergerniſſes müde 
wird, den Bauplatz ankauft und in ei— 
nen Garten umwandelt oder ihn we— 
nigſtens reinigt und Gras darauf ſät, 
dann ſteigt die Beſteuerung ſofort, ob— 
wohl das Grundſtück dann doch auch 
nichts einbringt und dadurch ein 
Schandfleck und eine Gefahr beſeitigt 
wird: der Mann wird dafür beſtraft, 
daß er der ganzen Nachbarſchaft und 
allen, die dort vorbeikommen, einen 
Gefallen that. 

Es ſollte und wird kein Geſetz nö— 
thig ſein, hier Reform zu ſchaffen. Von 
ſehr vielen ſolchen leeren Bauplätzen 


—. Schandflecken — iſt es bekannt, 


daß gute Preiſe geboten, von den Be— 
ſitzern aber zurückgewieſen wurden, 
weil ſie von der Zukunft eine bedeu— 
tende Wertherhöhung erwarten und 
ſich das Abwarten leiſten können, Dank 
der „nominellen“ Beſteuerung. Wenn 
die Aſſeſſoren, bezw. Reviſoren, dieſe 
Grundſtücke zu annähernd den gebote— 
nen Preiſen einſchätzten, würde ſich 
mancher Beſitzer wohl eines Beſſern 
bedenken und entweder ſelbſt bauen, 
um etwas Nutzen daraus zu ziehen, 
oder verkaufen an Leute, die bereit 
ſind, das Grunbftid zu „berbeffern“, 
Der Werth anderer leerer Grundftüde 
fönnte leicht genug an dem benachbar- 
ten Grundbefiße abgefchäht erben. 

Selbftverftändlih mürden die Be- 
fiter in ſolchem Falle Seter- 
morbio fchreien und von fchreien- 
der Ungerechtigkeit, Konfiskation 
u. f. m. reden, aber bie Gteuer- 
behörbe, die Fi dazu entichlie- 
Ben-fönnte, gerabe fol unbenußten 
Grundbefit zu nahezu feinem vollen 
Merth einzufchägen, würde ganz zimei- 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Auguit 1907. 


| felloß’ die öffentliche Meinung hinter 


Anlage einer folden Kultur verhält- 


ı Jich haben. Sie könnte alles Zetern der | nigmäßig foftfpielig und die Erträge 


 Getroffenen mit Lächeln über ich erge- 
ben lajjen und allen etwa angebrohten 
Einhaltsbefehlen ufm. mit größter Ge- 


beginnen erit im 7. Jahre. 
‚ Die Deutfchen im Paläftina haben 
fich frühzeitig induftrieller Ihätigfeit 


müthsruhe entgegenfehen. Sie würde | zugewendet und fich darin eine führen- 


der Stadt einen jehr großen Dienft er- 
weiſen. 


Hochverrath! 


de Stellung erworben. Sie begannen 
zunächſt mit mechaniſch betriebener 
Müllerei. Zur Zeit befinden ſich im 
Konſularbezirk acht Dampfmühlen in 
deutſchen Händen. Außerdem werden 


Wie der ſcharfäugige Wanderer auf von Veutſchen eine mechaniſche Werk⸗ 


ſchattigen Waldwegen das im Verbor— 

| genen blühende Veilchen erfpähen mag, 
das ihn nachher mit jenem jüßen 
Duft entzücdt, fo mag der aufmerf- 
famere Zeitungalefer, der nicht nur die 
großen Senfationsberichte und Höch- 
jteng noch die Ueberfchriften der flei- 
neren „Jiems“ lieſt, Schätze entdecken, 
an denen die große Maſſe achtlos vor— 
übergeht. 

Ein ſolches unſcheinbares, aber dem, 
der es erkennt, mit gar köſtlichem Duf— 
te lohnendes Nachrichtenveilchen, ſozu— 
ſagen, enthielten jüngſt die Blätter 
in Form einer Depeſche aus Ottumwa, 
Ja. die ein Interview wiedergab, in 
dem ein Herr Peter MeQueen, Schrift— 
ſteller, Kriegskorreſpondent und „naher 
Freund“ Präſident Rooſevelts, einem 
fouveränen und eingebildeten Volke 
feine unmaßgebliche aber richtige Mei— 
nung ſagte. 

„Thatfache iſt“, ſoll Herr Me— 
Queen ſich geäußert haben, „daß wir 
ein ſehr kleiner Prozentſatz ir— 
gend eines Volkes wirklich weiß, 
was Selbſtregierung iſt. Warum 
ſoll ich für irgend einen Gouver— 
neur, Senator oder ſonſtigen Beamten 
ſtimmen? Ich habe doch nichts da— 
von. Die Zeiten ſind beſſer für mich, 
wenn die Republikaner in den Aem— 
tern ſitzen, als wenn die Demokraten 
am Ruder ſind, und ich bin nur einer 
von Millionen. Wenn jemand Sena— 
tor ſein will, ſo bietet er ſeinen Preis 
und er wird Senator. Ich muß ge— 
rade ſo viel für meine Eiſenbahnfahrt 
uſw. bezahlen, ob nun der Eine oder 
der Andere gewählt wird. Ich be— 
haupte, daß das amerikaniſche Volk 
vor allem Andern einen König nöthig 
hat. Rooſevelt ſollte König ſein. Er 
iſt ein großartiger Mann und die 
Nation kann niemals ein beſſeres 
Oberhaupt bekommen als er iſt.“ .... 

Stille, ſtille, mein patriotiſches 

| Herz und theurer demofratifcher An- 
| ton bleibe ruhig! E3 ift fein Anlaß 
| porhanden, fih zu frampfen in bitterm 
| Weg, noch mit Revolver oder Bombe, 
| oder mit Gefeß und Staatsanwalt 
auszuziehen, den Hochverräther zu ſu— 
chen und ihn zur Nechenfchaft zu zie 
hen. Noch darf man auf Herrn 
Roofevelt den Verdacht werfen, daß er 


eng Staatsftreich beabfichtige und 


nah der amerifanifchen Königsfrone 
| trachte, meil einer feiner „nahen 
Freunde” jenes fagte.e Denn ber 
Mann hat ja nur amerifanifch ge= 
fcherzt und dabei unferm fich jelbitre- 
gierenden patriotifchem Wolfe einen 
Spiegel vorgehalten, der ihm zeigt mie 
es ijt. Oder ijt es nicht wahr, daß 
auch von unferm, fo hoch intelligenten 
und politifch fortgefchrittenen und reis 
fen Volfe nur ein fehr Kleiner Theil 
weiß, mas Gelbjtregierung mirklich 
bedeutet, daß neun aus jeden zehn gu— 
ten Bürgern etwa das denfen, was der 
Herr Peter McQueen von fich Jelbit 
fagt, oder doch danah handeln? 
So jhredlih das Wort: macht 
Roofevelt zum König, den meiiten 
Hlingen mag, jo zwingend führt ihr 
Verhalten zu der Annahme, daß ihnen 
das Regiertwerben viel lieber ift als 
das GSelbitregieren; daß ihnen ein Kö— 
nig — felbtverftändlich ein guter — 
fehr willfommen fein würde, 

Auh das mar nett, was Herr 
McQueen weiter fagte: „Ach möchte e3 
lieber in irgend einem andern Lande 
der Welt rigfiren, pfennialos zu fein, 
als in meinem eigenen. Die Männer 
von England und Amerifa find die 
rüicfichtalofeiten der Welt und die 
Frauen find die anmaßendften. Die 
Amerikaner als ein Wolf, ereifern fich 
iiber die Zuftände in anderen Ländern, 
aber e3 gibt fein Land in der Welt, 
das die arbeitenden Maffen mehr aus: 
nußt und den Reichtum mehr anbe- 
tet, ala mein eiaened. 3 gibt feine 
hochmüthigere Raffe in der Welt als 
die amerifanifche und nichts, das an- 
maßender und eingebilbeter wäre. als 
die amerifanifhen Schönheiten, ihre 
Mütter und Tanten.” 

Recht hat der Mann. Es iſt lau— 
terſte Wahrheit, was er da ſagt. Ein 
Stückchen Selbſterkenntniß, das ſei— 
ne Landsleute ſich an den Spiegel 
ſtecken ſollten. Sie werden 's natür— 
lich nicht thun, und dieRedakteure, die 
auch das in ihre Blätter hinein— 
ſchlüpfen ließen, werden zur Stunde 
wohl ſchon ihren Rüffel bekommen ha— 
ben. Denn daß Herr MeQueen Theo— 
dor Rooſevelt/ in ſcherzhaftem Ernſt 
zum Könige ausrufen will, bezw. ſagt. 
daß ſeinem Verhalten nach das Volk 
einen König verdiente, das will ja 
nichts beſagen; darüber lacht man oder 
man nickt dazu. Aber das andere, be— 
ſonders die „gemeinen“ Redensarten 
über die „American Beauties“, ihre 
Mütter und Tanten, das iſt wirklich 
Hochverrath. So was darf in der 
freien amerikaniſchen Preſſe auch nicht 
im Scherze aefaat werden, denn wenn 
wir auch noch feinen Könia haben, fo 
ift „fie“ doch umbeftritten Königin. 
Deutfde Unternehmungen in Pas 

lãſting. 


Die wirthſchaftlichen Unternehmun— 
gen der Deutſchen in Paläſtina ſind, 
nach einem Bericht des deutſchen Kon— 
ſulats in Jaffa, in ruhiger und ſteker 
Entwickelung begriffen. Der Betrieb 
der Landwirthſchaft in Sarona hat 
trotz mancher Schwierigkeiten doch im 
Laufe der Jahre zu einem gewiſſen 
Wohlſtand geführt. Zu dem Hauptbe— 
trieb, der Weinbereitung, hat man ſich 
in einer Genoſſenſchaft, dem Weinbau— 
verein, organiſirt. Die deutſchen Land⸗ 
wirthe bei Jaffa gehen mehr und mehr 
zum — über, doch iſt die 
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ſtatt und Eiſengießerei betrieben, die 
ſich ſchon ſo weit entwickelt hat, daß 


| 


Ringkämpfe gerade zum Ringen anre- 
gen. Eines taugt nicht für alle, und 
vielen wird Zennis, Kridet oder Golf 
bedeutend lieber fein. Aber e3 ift nicht 
einzufehen, warum nicht auch das Rin- 
gen in privaten Kreifen Aufnahme 
finden jollte. Bei den Griechen mar 
das Ringen eines der mwichtigjten Er- 
ziehungsmittel zur Schönheit, und im 
Mittelalter gab e3 in Deutichland bis 
zum breißigjährigen Krieg eine Ring- 
funft, die von hoch und niedrig ausge- 
übt wurde. Mit Recht, denn das Rin- 
gen bildet alle Theile des Körpers aus 


fie zur Zeit 40 Arbeiter bejchäftigt. | und ift, wenn e8 nicht übertrieben 


Bon ihr wurden auch, feitdem die Pe- 
troleum-Motoren in PBaläftina zu Be: 
mälferungszweden Eingang gefunden 
haben, im Ganzen 193 Motoren au3 
Deutfchland eingeführt. Von den H9- 
tel3 der Stadt Yaffa befindet fich ein 
gutes Haus in deutfhen Händen. Gute 
deutfche Hotels befinden fich ferner in 
Serufalem und in Namleh, einfachere 
aithäufer außerdem in Yaffa, in 
Asdod und Wilhelma bei Edda, fer 
ner hat das Neifebureau der Hambur= 
ger Amerifalinie Hotel3 in Nablus 
und Djemin eröffnet. Die Deutiche 
Paläftinabant hat fich im Laufe der 
legten Zeit qut entmwidelt und fonnte 
fogar eine Filiale in Haifa eröffnen. 
Eine deutfche und eine belgtiche Gefell- 
Tchaft haben Studien für Straßenbah- 
nen in Yaffa und Serufalem gemadt. 
Die natürlichen Bedingungen lafjen 
für Jaffa den eleftrifchen Betrieb am 
zmwedmäßigiten erfcheinen, da der zwar 
furze, aber nächft dem Jordan malfer- 
reichite Fluß Paläftinaz, der Audfche, 
in einer Entfernung bon no nicht 6 
(engl.) Meilen nördlich von der Stadt 
eine mehr al3 ausreichende Triebfraft 
abgibt. Derfelbe Fluß würde auch in 
herporragendem Mahe geeignet fein, 
eine meite mit Apfeliinenbäumen zu 
bepflangende Fläche zu bemäflern. 


Ringen und Körperbildung. 


Syn den legten Jahren iſt in Deutſch— 
land der Ringkampf ein Gegenſtand 
des Intereſſes weiter Kreiſe geworden. 
An vielen Orten haben Ringkampf— 
Wettſpiele ſtattgefunden, und wer das 
Publikum dabei beobachtete, der kann 
nicht bezweifeln, daß dieſe Vorſtellun— 
gen von vielen mit ſteigender, häufig 
mit geradezu leidenſchaftlicher An— 
theilnahme verfolgt wurden. Aller— 
dings gibt es auch manche, die ſich von 
aller Begeiſterung fernhielten und im— 
mer wieder die Frage erhoben: Sind 
Ringkämpfe ehrlich? Aber das iſt nicht 
die Hauptſache. Gewiß iſt die mög— 
lichſte Ausſchaltung irgend einer 
Schiebung im Intereſſe der Oeffent— 
lichkeit unbedingt zu fördern. Aber 
der Ausgang des Kampfes iſt ſchließ— 
lich gar nicht das Weſentliche, ſondern 
was die große Mehrheit des Publi— 
kums an Ringkämpfen intereſſirt, oder 
zum mindeſten intereſſiren ſollte, iſt 
das Schauſpiel männlicher Kraft und 
Gewandheit. Der Anblick des Ringens 
gewährt, wenn die Ringer danach ſind, 
ein äſthetiſches Vergnügen. 

Ein Mitarbeiter der Frankfurter 
Zeitung ſagt zu dieſer Frage: Die 
äſthetiſche Aufnahmefähigkeit der 
Menſchen iſt freilich ſehr verſchieden. 
Nur wenige ſind im Stande, ein leb— 
loſes oder ein wechſelndes lebendes 
Bild, wie es der Ringkampf iſt, in der 
von allen Abſichten freien Gemüths— 
verfaſſung zu betrachten, welche Vor— 
ausſetzung des reinen äſthetiſchen Ge— 
nuſſes iſt; viele müſſen, um ſich recht 
freuen zu können, allerlei Neigungen 
zuhilfe nehmen, z. B. etwa den 
Wunſch, daß der Landsmann ſiegen 
möge. Aber ſchließlich haben doch alle 
ihr Vergnügen, jeder in ſeiner Weiſe, 
an der Zweckmäßigkeit der Handlun— 
gen und ihrer Bedingung: der Zweck— 
mäßigkeit der körperlichen Formen. 
Daß der Sinn dafür geweckt und ge— 
pflegt werde, daß ein Gefühl des Un— 
behagens, nicht nur ein phyſiſches, ſon— 
dern auch ein äſthetiſches, über ver— 
nachläſſigte Körper wach werde, das 
thut Deutſchland, dem klaſſiſchen Lan— 
de der Dickbäuche, auch noth. Man 
kann gewiß nicht ſagen, es ſei dasje— 
nige, das uns am dringendſten noth 
thäte, und es wäre gar nicht erfreulich, 
wenn der körperliche Sport, der in der 
jüngſten Zeit auch in Deutſchland ſich 
zu entwickeln begonnen hat, ſo über— 
wuchern würde, wie es in England der 
Tal ift. Aber es ijt fein Naturgefek. 
daß in einem Volfe der Dichter und 
Denker die körperliche Mafje fich von 
den Armen und Beinen gegen den Un 
terleio fonzentriere. Man kann beides 
fein: ein Engländer an Yyotnm und ein 
Deutfcher an Inhalt. Wie viel wir in 
der Ausbildung der körperlichen Yyorm 
nachzubolen haben, dafür find ſogar 
die profeffionellen Ringer Beifpiele: 
jelten findet man einen deutichen Rin- 
ger mit mirflich fchönen Körperfor- 
men. Zmar gibt e8 auch unter ben 
Ausländern ganz entjegliche Figuren 
— mande werden ji 3.8. an Pie: 
rard le Eolofje erinnern —, aber e3 ift 
doh auffallend, wie wenig beutjche 
Ringer durch ihre yormen herbortre- 
ten. Daß dies bei ihnen nicht auf ei- 
nem Mangel an Training beruht, ver= 
fteht fih. E3 fann nur an der natür= 
lichen Anlage liegen. Und das ijt der 
[pringende Punkt. Ohne in eine un- 
zuläflige Verallgemeinerung au verfal- 
len, fann man jagen, daß die Deut- 
fchen in der Regel die Anlage zum Fett 
haben. Das müffen wir ung, zu Ch- 
ren ber WUejthetif und des Wohlbefin- 
den3, ein paar Generationen bindurh 
herunterarbeiten, dann wird ich auch 
die Anlage ändern. 

Unter diefem Gefichtspunft, daß öf- 
fentliche Ringlämpfe ein Theil dazu 
beitragen fünnen, das nterefje für 
Körperbildung in meiteren Kreifen zu 
mweden, darf man fie recht wohl em= 
pfehlen. Man darf nicht verfennen, daß 
ed auch da üble Begleiterfcheinungen 
gibt; der Lärm der Rabaubrüber tft 
twiderlich, und die Erhebung des Sie- 
ger3 zum Nationalberos ift lächerlich. 
Aber man braudt das ja nicht mitzu- 
machen. Worauf e3 ankommt, das ijt 
die Gefchidlichleit und ihre Bepin- 
gung, die Körperform, und daß man 
dann felber etwaß in der Hinficht thue, 
Nun ift es gewiß nicht nöthig, daß 
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mird, der Gejundheit mindeitens jo 
förderlich wie die englifchen Sports. 


Ein Urbild des Herrn von Rodens 
ftein. 


In der „Bibliothek werthvoller Me— 
moiren“, die der Gutenberg-Verlag 
von Dr. Ernſt Schultze zu Hamburg 
herausgibt, bringt der zweite Band u. 
a. die „Lebenserinnerungen des Rit— 
ters Hans v. Schweinichen“, bearbeitet 
von Dr. Max Goos, denen wir folgen— 
den Beitrag zur Geſchichte des ausge— 
henden 16. Jahrhunderts entnehmen: 
Im Februar 1576 fuhr der Herzog 
Heinrich von Liegnig mit Roß und 
Wagen, auch acht Trompeter und ein 
Paufer befanden fich in feinem Ge- 
folge, in drei Schiffen von Mainz nad) 
Köln. Bon Rheinfels aus machte er 
einen Abjtecher nah Simmern, um 
ben Pfalzarafen megen eines Darle- 
bens anzufprechen, weil ihın das liebe 
Geld zur Neige gegangen war. Dag- 
aufhin ließ der Pfalzgraf den Schmwel- 
nichen zu fich fommen, verficherte ihm, 
daß er gern hülfe, aber fürchte, fein 
Geld nicht wiederzufehen, gab ihm je- 
do 100 Thaler für den Herzog, als 
er vernahm, daß fie nur noch zivei 
Ihaler in der Kaffe hätten. Das Geld 
mar aber bereitö verjubelt, als fie am 
20. Februar in Köln anlangten und 
mit Bauten und Trompeten in das 
Gafthaus zum „Jülich“ (Gulch) jetzt 
Kaufhaus Oſſendorf, am Waidmarkt 
einzogen, ſodaß ſie nicht einmal die 
Gepäckträger bezahlen konnten. Das 
war ein böſer Anfang. Als Schweini— 
chen am folgenden Morgen erfuhr, daß 
der Herzog für Nachtquartier und 
Abendbrot bereits 81 Thaler verzehrt 
hatte, ſetzte er ſofort mit dem Wirth 
als Preis für jede Perſon, die beim 
Herzog am Tiſche ſpeiſte, einen Tha— 
ler, für die übrigen Edelleute einen 
halben Thaler und für jeden Knecht 
neun Weißgroſchen feſt, wofür dieſer 
gute Speifen und fo viel Wein zu lies 
fern hatte, als Jeder trinfen mollte, 
Auch das Futter für die Pferde, deren 
der Herzog nad) Weinbergs Angabe 20 
bis 30 bei fiy hatte, wurde genau be- 
ftimmt. Hierdurdy war eine Ueberbor- 
theilung vorgebeugt, aber die Geld» 
frage nicht gelöft. Wie der biedere Hof: 
marjchall dem Herzog hierüber feine 
Beforgnig ausdrüdte, meinte biejer 
unmwirfh: „Laß nur nocd) zwei Tage 
berftreichen, dann bin ich hier befannt 
und befomme Geld genug.“ E3 fam 
aber anders. Nach der erften Woche 
ließ fich der Wirth mit jhönen Wor- 
ten abfpeifen, und eg wurde nad) Ro— 
denfteiner Art mit Irompetenfchall 
meitergezecht, nach der zmweiten aber 
nicht mehr. In diefer Noth erhielt 
Schmweinichen den Auftrag, bei ber 
Stadt um ein Darlehen von 10,000 
Thalern nachzufuchen. Hatte der ftäd- 
tifche Rath der Fürſten ſelbſt angeſehe— 
nen Generalen, die hier weilten, ge— 
wöhnlich ein Fuder oder einen Zullaſt 
Wein als Willkomm überſandt, ſich 
dem Herzog von Liegnitz gegenüber mit 
30 Tonkrügen von je drei Quart, alſo 
rund mit einem Hektoliter begnügt, ſo 
ſchlug er deſſen Bitte um ein Darlehen 
rundweg ab, überſandte ihm aber 200 
Reichsgulden als Geſchenk. Gleich er— 
folglos waren auch die weiteren Ver— 
ſuche, beim Rath oder bei Kaufleuten 
ein kleineres Darlehen aufzutreiben. 
Doch ſtörten derartige Mißerfolge nicht 
die gute Laune des Herzogs und ſeines 
Hofmarſchalls. So erinnert Schweini— 
chen an einen luſtigen Abend, den ſie 
bei den Damen von Maria im Kapitol 
zugebracht, wobei tüchtig getanzt und 
geirunken wurde. Etwas ſchwüler 
wurde ihm zumuthe, als der Wirth im 
April, nachdem ſeine Rechnung auf 
2354 Thaler angewachſen war, ſich 
dieſe Rechnung durch die Unterſchrift 
des Herzogs hatte beglaubigen und 
beim hohen weltlichen Gericht Arreſt 
auf Wagen und Pferde hatte legen 
Yaffen. Der Einfprud, den Schwerni- 
chen beim hohen Gericht am Dom ge- 
gen die Bejchlagnahme erhob, wurde 
abgeiiefen. Ebenfo lehnte der Kurfürft 
Salentin von Sfenburg, den er in 
Brühl auffuchte, jede Vermittlung ab, 
meil er den Gerichten gegenüber macdht- 
103 fei, und er feinen Grund habe, bym 
Herzog frreundfchaft zu ermeifen, denn 
ber fei ein Keber und befämpfe bie ka— 
tholifhe Religion. Doch murbe 
Schmweinichen zur Abendtafel geladen, 
au der der Kurfürft die Shönften‘fung- 
frauen zum Qanze beitellt hatte. Der 
Prozeß, bis zu deffen Entfcheidung der 
Wirth Gefinde und Pferde zu unter- 
halten hatte, nahm alfo feinen Ber- 
lauf. Rofje und Kutfchen famen höher 
zu Stehen, ala die Schuldforderung be- 
trug, und fchließlich fonnte der Herzog 
dennoch unter Irompetenfchall und in 
Begleitung von 54 Roffen die quite 
Stabt Köln verlaffen, um feine aben- 
teuerlichen Kreuz- und Querzüge im 
Reich Fortzufegen. 


Flukfäure im Sükwaffer. 


Die Flußfäure hat durhaus nicht3 
mit Flüffen au ihun, fo daß der jegt 
erbrachte Nachmeis ihres Vorfommens 
im Süßmwafler jogar eine aroße lieber: 
rafhung für die Naturforfcher fein 
wird. Der Name Yylußfäure rührt 
vielmehr davon her, daf das zu ihrer 
Herftellung benupteMineral Flußſpat, 
felfriftalle wohl jchon jeber gejehen 
bat, jeit langer Reit al3 fogenanntes 
Ylußmittel beim Schmelzen von Me- 
tallen, und 3mar von Eifen-, Kupfer- 
und Silbererzen, benußt wird. Das 
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Element, das dem Flußſpat und der 
Flußſäure eigenthümlich iſt, heißt 
Fluor. Außer in dieſem und einigen 
anderen ſeltenen Mineralien ift es im 
Meerwaſſer nachgewieſen worden. Im 
Seewaſſer findet ſich überhaupt eine 
große Zahl der Grundſtoffe, aus denen 
ſich die Erde zuſammenſetzt, viele aber 
nur in äußerſt geringen Mengen, die 
nur durch die ungẽeheure Maſſe des Meer—⸗ 
waſſers bedeutend werden. Das Fluor 
iſt verhältnißmäßig reichlich im Meer— 
waſſer vorhanden, denn auf jedes Liter 
fommengl2 Milligramm eines Fluor— 
falzes. Außerdem ijt ermittelt wor= 
den, daß jich in Aufterfchalen und an- 
deren Mujcheln das Fluor anreichert, 
jo daß es den zehnfachen Betrag der 
gewöhnlichen Menge erreicht. Immer— 
bin ift auch diefe Menge noch) zu ge- 
ring, um den Genuß der Seemujcheln 
gefährlich zu machen, wie e& fonft der 
Fall fein würde, da die Flußfäure 
eines der ſchärfſten Aetzmittel iſt, die 
überhaupt bekannt ſind. Dr. Carles, 
dem die Wiſſenſchaft ſchon grundle— 
gende Unterſuchungen über das Vor— 
kommen des Fluor im Meerwaſſer 
verdankt, hat ſeine Forſchungen in letz— 
ter Zeit auf das Süßwaſſer ausge— 
dehnt und nun, wie er der Pariſer 
Akademie der Wiſſenſchaften mitge— 
theilt hat, eben die unerwartete Ent— 
deckung gemacht, daß auch im Waſſer 
der Flüſſe und Sümpfe der gleiche 
Grundſtoff weit verbreitet iſt. Auch 
in dieſen Gewäſſern nehmen die 
Muſcheln beſonders große Mengen 
von Fluor in ſich auf und benutzen 
es zur Verfeſtigung ihrer Schale. Zu 
gleichem Zweck brauchen es die 
Schnecken, die es aus den von ihnen 
verzehrten Blättern aufnehmen. 


— Kindlich.—Papa (Rechtsanwalt, 
zur kleinen Emma, die das Tintenfaß 
über das Tiſchtuch ausgeſchüttet, be— 
dentlih): „Wenn das Mama fieht!’— 
Emma: „Ad, geh’ hinüber und jag’s 
ihr, Bapa; ich übertrage Dir meine 
Vertheidigung!“ 


Todes - Anzeige 
Südſeite Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nach—⸗ 
richt. daß Mitalied 
nF werdinand Kübler 
ai geftorben ift. Die Beerdigung 
3 findet jtatt am Mittwod, ben 
AS 7. Auanit, 11 Uhr Vormittags, 
RR > r 4 8 
vom Trauerbauſe, 5014Weſtern 
SH Den Beamten und Mitglies 
Ave, mit der Grand Trunk 
Babn nad dem Mount Greenwood riedbor. 
Jacob Birommer, Selretär. 
Joſeph Wallinger, Präfident. 


Todes» Anzeige 


Nord und Nordiweit Chicago Bridmarer Kran- 
fen-Unterftügungsverein von Chicago. 
Den Framten und Mitaliedern zur Nachricht, 

dak Brieder 

Garl Neumann 

neftorben ift. Peerdinuna findet ftatt am Mitts 
wob. den 7. Auauit. 12:30 Nadhm., dom 
TIrauerbaufe, 784 .W, 21. Str., nah dem Con: 
cordia Friedbof. Die Beamten find eriucht, in 
der PVereinsballe um 10 Uhr Vormittags au 
verfammeln, um dem Bruder die lebte Ehre 


au erweiſen. ee 
Garl Bunge, Rräfident. 
Auguſt Lueblte, Setretär. 


Todes ⸗ßAuszeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere Liebe 


Mutter 
Nebecca Berberid 
im Alter von 56 Nabren aeftorben ift. Beerdi- 
gung mit Autfhen vom Trauerbaufe, 419 Ele- 
beland Mve., nabe Center Str., Mittwoch Bor: 
mittag um 1 Ubr nad dem Betb EI Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
2och Berberid, Gatte. 
Minnie, Carrie, Hermann, Sol, Alma, 
Mabel, Bert, Frau Gud Louis 
und Fran 9. Adler, Kinder, 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad- 
ridt, dak am Montag Abend um 10 Uhr mein 
neliebter Gatte 

Gharles Martin Learman 
aeftorben ift. Die VBeerdiaung findet ftatt am 
Donneritaa. den 8. Auauit, 1 Ubz Nachm., bom 
Irauerbaufe. 1578 Milmaufce Ave., 
Waldheim. Um itille Ibeilnabme bittet: 
Maria Learman geb. Jacob. 


nad 


Geitorben: Ferdinand Auebfer, am 4. Nuauft, 
um 8 Uhr Abends, 47 Nabre und 5 Tage alt. 
Geliebter Gatte don Meartba Huebler und Vater 
bon Mdolvd, Emma, Salbarina, Bruder von 
Katie Hunt, Schwager von Billiam Hunt und 
Minnie und William Eummeriield. Beerdigung 
bom Irauerbaufe, 5014 ©. Weitern Ape., Mitt- 
woch Bormittaa um 10 Uhr, nah dem Bahnhof 
an 49, Str. und Aibland Ade., dann der Babı 
nad dem Viount Greenwood Fricdbof. mdi 


Geitorben: Guftav Klopp, Montag Vormittag 
8 Ubr, in feinem Haufe, 3641 Wood Str., im 
Alter dom 40 Sabren. Gatte don Nobanna 
Klopp (aeb. Bemtlie). Vater von Amelia, Ars» 
tbur, Carl, Sohn von Mugufta, Bruder bon 
Senrhb SKiopp, Carrie Golg, Nobanna Korn, 
Minnie Hot, Nugufta Alm und Amelia Bottle. 
Beerdiaung bom Irauerbaufe, Mittwoh Bor: 
mittag um 10 Ubr, mit Kutihen nad dem Bes 
thania⸗Friedhof. 


Geitorben: Mary Brückner, am 4. Auguſt 
1907, im Alter von 76 Jabren. Geliebte Gattin 
bon Louis, Mutter don Robert PBrüdner. Mit: 
alied des Garfield Circie Nr._6, Ladies of ©. 
A. R., Eier Lone Nr. 7, F. O. ©. of 8. Beer- 


digung bom Xrauerhaufe, 333 ©. Center Mbe., 
am Mittwoch, den 7. Uuauft, 10 Ubr Borm. * 
mo 


Litergriſche Neuigleit; „Als fahrender Muſi- 
fant in Californien.“ Erlebniſſe und Abenteuer 
von Baul Colberg. Preis 7dc portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranboiyh Str. — Leleohen: Central 5861, 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peipenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephoen North 185. 

Aufträge bon allen Iheilen der Stadt prompt 

beſorat. Tp,dibofa® 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


An Iebtna Park Bld.. nabe Rolae Sta- 
tion. Ausaefuchte Lotten für 4 
$30, für 6 Leihen $3A. Einaelne Graä⸗ 
ber $7. $5 und $3. Bus⸗Verbindung bon 
PBunning: 1:30 Nadm. Re. 3. @. 
cher, Selr.. Chad. 9. Ziele, Supt. — 
Ebicaao Dffice: ®. 9. Gieiede & Bro. 
2393 Milwaufce Aue. Tel, Humb, 1438, 
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Waldheim. 


— 
erreichen. Bill 


e Rue 

—— edhet au Ab 8 lem .. —* 
en.—Dffice: Dal var e ne t.— 
Stadt · O 670 W. Chicago Tel. 7b1 Weſt. 


Veilivp Voaa. Sett. Jamb Eawab, 5* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Dantfagıng. 


Hiermit fanen koir allen Freunden ’ 

Tannten unferen beraliben Dant für le 

Zheilnabme und für die aablreihen ⸗ 

ſpenden beim Begaräbniß unferer leben er 
Grethen Rhode. 


Hermann und Marie Mknde, 
178 €. Erle 


Angebote für Bus Dienit 
für verfrüppelte Kinder 
für Ehicago3 öffent- 
lie Schulen 1907. 


Verfiegelte Angebote werden in der Office 
des Geihäftsführers der Buard of Eduention, 
Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Cüidoit-Ede von 
Tearborn u. Madiion Str, Chicago, bis yuntt 
zwölf (12) Ugr Mittag, Donneritag, den S. 
Anguft, entacgengenommen für Bus-Tienit für 
verirüppelte Kinder in biefigen öffentlichen 
Schulen, wäbrend des Schuüabres endigend 
am 30. Juni 1908. 

Bollſtändige Speatfikationen ſind gemacht und 
| zu _babem in der Office des Geſchafisſuübrers 
des Schulratbes 
1 ote müſſen auf regulären bedruckten 

u gemacht und in ibezielle Kuberts 
en werden, überichrieben wie in den 
dien angegeben. 

Angebot muf don einem Depofit beglei- 
in Qaar oder beglaubiatem Ebed, in 
Vebereinitimmung mit den Angaben 
Spesififationen, 

ı des Devofit3 ift im dem Gheaifi- 
e und Bieter müfien fich 


ad rihten. 
5 hue Depai ⸗ 
ae Tepuiiten werben nicht berück 
Kein Annebot wird nah & 
I er » 
seine angenebenen Stunde Du Sn 
‚Das Komite behält fih das Nemht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdinmeifen. 
— — Su⸗e heuen mit Bezug bierauf 
eche man in der Office des Geihäftäführers 
—— des Geſchäftsführers 
Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Schulrath der Stadt CHi 
Auauit 1907. N as 


Angebote für den Drud 
Der Lchrer:Zahlliften: 
Formulare für 
Chicago3 öffentliche 
Schulen 1907. 


Berfiegelte Angebote werten in 
Geihäftsführers des Board of Lu zone 
mer 730 Zribune-Öchäude, Südoit:Ede von 
Scarborn u. Madifon Etr.. Chicago, bi8 punkt 
zwölf (12) Uhr Mittag, Tonneritag, 8. Aunuft 
1907, entnegengenommen für Lehrer-Zaplliften- 
formulare zum Gebraub in Verbindung mit 
den öffentliben Schulen Cbicagos während des 
Sauliabres endigend he 30. Nuni 1908, 

Volitändine Sperifilationen find gema 

au baben in der Dffice des Geimaftstührers Yes 
Echulratbes,. 
Angebote müffen auf regulären bedrudten 
vormularen gemadt und in Tpezielle Rouderts 
eingeichloffen werden, überfchrieben wie in den 
Evesififationen angegeben. 

Alle unterbreiteten Angebote müffen bon De 
bofiten bealeitet fein in Form bon Paargeld 
oder bealaubiatem Ched, aenau ‚nah den Vor— 
fhriften der Cvesififationen. 

‚Nnaebote obne Tedofiten werden nit be 
rückſichtigt. 

Kein Angebe vwird nach der '- diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Das Komite bebält ſich das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Augebotes zurüchuweifen. 

Wegen voller Einzelbetten mit Berug bierauf 
fprede man im der Dffice des Gefhäftsführers 
des Schulratb3 vor. 

Komite für Gebäude und Grunditüde, 

Sdulzatb der Stadt Chicago, 

Ebicano, 2. Auauft 1907. 


Ebicaao, 1. 


N Cannſtatter Vollsfeſt 
7 findet ſtatt am Mittwoch, den 
7 Auguſt, Vachm. 3 Uhr, in 
Brands Vark. Liebhaber ſind 
eingeladen. Der Vorſtand. 
ſadi 


Roscoe Blod.. Meitern, Belmort u. Clv5ourn 
E83 find unferer nur amwei, aber wir Iiefern 
große Zahlen. 


John D. Rockefeller 
29,240,000 
Riverview Parf? 
Beiuchherzahl 


Ceid Ihr icht beruhiat? 
Scherz beifeite — die Napelle, bie 


NAVASSARS 


ift die arößte Schanftellung Iachender Mäbd- 
Ken, aber ſie ſpielen auch wirklich hübſch. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Wenn Sle 


Riverview Park 


befudden, berfeblen Sie nit bie 


MER Taucher "ME 


feben. The International Diverd Go. (das 
tirt Auauft bor. Nabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 


EAmeritas Herborragendite Wafferföntain. Speifs 
und nädt ante dem Waffer. 

Er Nabe dem Boot-Landungdplay. m 

Mſmea 


SEEN 


Grosses Konzert 
mit verftärkter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 
Sehen Abend und Sonntag Neduniiing.. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗ Meſort, 
900 N. Clark $tr. 
(Seaenüber dem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Ronsert 


icben Abend nnd Nachmittag, 
NRudelph Mansolds Drihefler, 


Geſucht 


Georg Raymond, 


früher in Harrisburg, wird gebeten wegen einer 

Erbſchaftsangelegenheit bet mir voraufbrechen. 

— K. B. Kempi, 84 Laſalie Sir. 
ofa 


Ofen » Linings, 
Paffen irgend einen Ofen ß 


erden im euer hart; Bleiben 

eudht bis gebraudt, dad ge- 
nn ade 
ın ab, t 

mit 4 Stüd, n The Fair A. — Se 
uper. Saaimf 


—— —— — 
N. WATRY & CO. 


EMIL H, SCHINTZ, 


. au 5 bis — am 





Lokalbericht. 
Im neuen Quartier. 


Der Eountyrath im nenen Connty- 
gebäude untergebradht. 


— — — 


Schwer betrubte Ackerbürger. 


Poſt und Genoſſen, im Superior-Gericht 
abgewieſen, wollen vor's Staats-Ober⸗ 
gericht gehen. —Die Tunnelgejelfhaft. — 
Pläne der Abwafferbehörde. 


‚ Der Countyrath hielt gejtern feine 
regelmäßige Gefhäftsfigung zum er- 
ften Male in den Räumlichkeiten ab, 
die er im neuen Countygebäude für 
ji hat einrichten laffen. Zahlreiche 
Zufchauer hatten fi aus diefem An- 
laß zu der Gitung eingefunden. €3 
wurden Gehaltö- und andere Yordes 
rungen im Oefammtbetrage von 
$259,881.73 zur Zahlung angemiefen. 
Wie jehon gejtern berichtet, ift Die Aus- 
zahlung diefer Summe nur durd) ein 
außergemöhnlihes Entgegenfommen 
des County-Schagmeifterg Ihompfon 
möglich gemacht worden. Diejer ſtreckt 
einen Theil des erforderlichen Betra- 
ge3 aus eigenen Mitteln vor; aufßer- 
dem hat er die Banken veranlaft, die 
erft Ende diefes Jahres fälligen Zin- 
fen auf die von ihnen veralteten | 
Eountygelder im Voraus zu entrichten. 


Betrübte Aderbürger. 


Sehr unangenehm überrafcht maren 
gejtern Grundbefier aus den Chicago 
unmittelbar benachbarten Landbezir= 
fen, als fie die Steuerrenifionäbehörbe 
nicht geneigt fanden, die von den Aſ— 
jefforen vorgenommene, höhere Eins 
Ihäßung ihrer Liegenichaften weſent— 
lich zu ermäßigen. Die meiſten dieſer 
Beſitzer haben ihre Farmen in Ge— 
müſegärten aufgetheilt und beziehen 
für dieſe von den Gärtnern, welche ſie 
bewirthſchaften, eine verhältnißmäßig 
hohe Pacht. In einzelnen Beztrken hat 
man die Farmen auch bereits zu Bau— 
ſtellen parzellirt, und die Preiſe, zu 
welchen dieſe feilgeboten werden, ſind 
keineswegs ſehr niedrig. Die Nachfrage 
nach Baugründen in den Bezirken 
nimmt aber beſtändig zu, und die Bo— 
denwerthe ſteigen dementſprechend. 


Gehen ans Staats-Obergericht. 


Superior-Richter Chytraus hat ge— 
ſtern, auf die bereits mitgetheilten 
Einwände der Staatsanwaltſchaft 
hin, die früheren Schulkommiſſäre 
Poſt und Genoſſen mit ihrem Antrage 
abgewieſen, er möge den Staatsanwalt 
anweiſen, gegen Mayor Buſſe ein Quo 
Warranto-Verfahren anzuſtrengen, 
um feſtzuſtellen, ob dieſer ermächtigt 
geweſen ſei, die Antragſteller aus dem 
Schulrath zu entſernen. Die Anwälte 
der Antragſteller haben erklärt, daß ſie 
gegen die Entſcheidung beim Staats— 
Obergericht Berufung einlegen werden. 


Muß Platz machen. 


Oberbaukommiſſär Hanberg hat ge— 
ſtern den Kapitän Walter Scott, 307 
Mohawk Str., zum Hafenmeifter er⸗ 
nannt, an Stelle von Kapitän Sohn 
A. McCarthy, ber veranlaßt worden 
war, ſeine Entlaſſung zu nehmen. 


Wachſender Verkehr. 


Nach dem vierteljährlichen Bericht, 
welchen die Tunnelgeſellſchaft geſtern 
dem Stadtkämmerer zugeſtellt hat, 
iſt der Verkehr in den Tunnelanlagen 
der Geſellſchaft in raſcher Zunahme 
begriffen. Die Geſellſchaft hat jetzt 
Tunnels in einer Geſammtlänge von 
mehr als 50 Meilen in Betrieb. Diefe 
liegen nekartig unter den Straßen des 
Hauptgefchäftspiertels der Stadt und 
dehnen fich auf der Südfeite big zur 
18., auf der Weftfeite bis zur Green 
und auf der Nordfeite bis zur India— 
na Straße aus. Auf der Norbfeite 
wird an der Verlängerung der Tun 
nel3 bi$ zur Chicago Uoe. gearbeitet. 
E35 verfehren in den Tunnels täglich 
gegen taufend Züge. Zumeift beforgen 
diefe den Transport von Poftgut — 
bon den Bahnhöfen zum Poftamt und 
umgefehrt, und von Bahnhof zußahn- 
hof. Diefer Transport mwirb jekt mit 
großer Rafchheit und Genauigkeit be- 
jorgt. Bon 82,139 Fahrten, die wäh: 
rend der Monate April, Mai und 
Juni ingefammt gemacht und auf de- 
nen mehr ala 2,500,000 Beutel Briefe 
u. j. mw. befördert worden find, wur: 
den nur 126 nicht binnen der vor- 
Ichriftsmäßigen Zeit ausgeführt. Vor 
der Einrichtung des jebigen Unter: 
grundbdienjtes waren 953 Fuhrwerke 
für den gleichen Zmwed in Gebraud, die 
aber viel langfamer arbeiteten, ala die 
Tunnelgeſellſchaft mit ihren eleftrifch 
betriebenen Zügen. — Auch der Tranz- 
port von Fradtgut durch die Tunnels 
nimmt gewaltig zu, und fobalb auf 
ben‘ Güterhöfen ber  verfchiebenen 
Bahngefellichaften alle nöthigen Vor- 
fehrungen getroffen find, mwird ber 
größere Theil des Frachtgutes, melches 
für Gefchäftsfirmen in der unteren 
Stadt beitimmt ift, biefen Durch die 
Zunnel3 qgugeführt werben. Herr 
Collins, der Betriebsbireftor der Ge- 
— ſagt, man brauche nicht zu 

befürchten, daß es in den Tunnels zu 
Stauungen fommen Tönnte; gebe e3 in 
diefen doc 137 „Schleifen“ zur Er» 
leichterung bes Verkehrs. 


Der Calumet-Bilfsfanal. 


Die StaatS - Legislatur hat be- 
fanntlic die Abmafler = Behörde er- 
mädhtigt, den von ihr zur Drainirung 
der Calumet - Region geplanten 
Hilfsfanal zu bauen, was einen Kos 
ftenaufiwand von mindefiens 812,000,⸗ 
000 bedingen würde. Das Necht zum 
Bau biefes Kanals wird der Behörde 
freilich borerft noch vom Kriegamini- 
fterium in MWafhingten ftreitig 
gemacht, Doch glaubt jie, daß e8 ihr ge- 
gebenenfall& gelingen werde, dieſen 
Widerſtand mit Hilfe der Bundesge- 
richte zu een Indeffen hängt +8 
m bon anderen Umftänden ab, ob 


bie , Behörde ben befagten Hilfsfanal 
überhaupt wird bauen mollen, ober 
nicht. Präfident MeCormid von ber 
Abwaflerbehörde wird am Donnerftag 
mit Mayor Buffe und mit Ald. Yores 
man, dem Vorfiger der ftabträthlichen 
Verfehrstommifiton, über den ©egen- 
ftand Rücjprache nehmen. Er will den 
Herren vorftellen, daß der Kanalbau 
überflüffig fein würde, jofern die 
Stadt Vorkehrungen trifft, Die Ab— 
maffer des Bezirkes anderweitig zu be= 
feitigen, anftatt fie in den Calumet— 
Fluß fließen zu laffen, der fie, wie bie 
Dinge jegt liegen, dem See zufühtrt. 
Veriteht die Stadt fi) zur Einridj- 
tung von Riefelanlagen, fo wird e8 
unnöthig, den Calumetfluß nach dem 
Drainage-Kanal abzuleiten. Sollte 
nun aber die Stadtverwaltung ich zur 
Einrihtung von Riefelfeldern außer 
Stande ertlären, jo erwartet Herr 
MeEormid von ihr, daß fie im Ofto- 
ber vor der Staatälegislatur dafür 
eintreten wird, daß der Abwaſſerbe⸗ 
hörde geſtattet werde, der jetzt —mit ei— 
nem Koſtenaufwand von $3,750,000 
— annähernd fertig geftellten Kraft— 
ummwandlungsanlage bei Qodport grö- 
Bere Anlagen von ähnlicher Art Hinzu= 
zufügen, was dann der Behörde eine 
dauernde und jehr ergiebige Einnah⸗ 
mequelle fichern würde. — In Lodport 
ift heute der zeitweilige Damm, mel- 
cher zmwifchen dem Xbflußfanal ber 
Kraftummandlungsanlage und dem 
Desplaines-Fluß angelegt morben 
ivar, mittels Dynamit bejeitigt mor= 
den. Binnen einigen Wochen wird aud) 
| ber Damm zmwifchen dem Zuflußfanal 
und dem großen Graben in gleicher 
Weife entfernt werben, und fobald fi 
dann die Yluthen über die Turbinen 
mälzen und diefe in Bewegung feen, 
ift die Kraftummandlung im Gange. 


Parf-Derbefferung:n. 


Die Parkbehörde der MWeitfeite fün- 
digt vergnügt an, daß fie die $2,000,- 
000, melche fie vor zwei Jahren zmeds 
Verbefferung der vorhandenen Park— 
und Boulevard-Anlagen hat aufneh- 
men dürfen, bereits jo ziemlih ver- 
braucht babe. E3 find mit dem Gelbe 
in den drei Hauptparf3 verjchiedene 
Neubauten aufgeführt morben, bie 
aber noch nicht fertig geftelt find. Der 
bedeutendfte Neubau tft der eines gro= 
ben Ireibhaufes im Garfield Bart, 
dad nach den Plänen bes Parkdirek⸗— 
tors Jenſen zu einer Art von botani— 
ſchem Muſeum nach dem Stile des 
Pariſer „Jardin des Plants“ werden 
fol. Der Humboldt und der Douglas 
Bart erhalten neue Boothäufer, und 
fomohl im Garfield wie im Humboldt 
Bart werden bedeutende Flächen, die 
bisher noch ganz brach gelegen hatten, 
zu Barfzmweden eingerichtet. Ferner hat 
man die Boulevards und die Park: 
mege, jomeit fie jchabhaft gemorben 
find, neu herrichten, zum Theil voll= 
ftändig neu pflaftern laffen. Auch für 
die früher arg vernachläffigten Eleine= 
ren Parks der MWeitfeite ift manches 
gefchehen, doch reicht feiner davon auch 
nur annähernd an die ebenfo zmwecmä= 
Bigen mie prächtigen Anlagen biefer 
Art heran, welche die Parkverwaltung 
der Sübdfeite im Laufe der legtvergan= 
genen Jahre mit ganz außerordentli- 
cher Ihatkraft gefchaffen hat. 


— 1. 


Zragddien des Lebens. 
Die Zahlen des Koroneramtes für den 
Monat Juli. 


Am Monat Juli hat das Koroner= 
amt fich mit dem Ableben von 338 
Berfonen, darunter 33 Selbitmördern, 
zu bef&häftigen gehabt. Yon den Leb- 
teren wählten 14 Gas und den Revol- 
ver als letes Mittel, 3 machten den 
Sprung in’3 unbefannte Yand bon 
Gebäuden. Bei 19 Gelbjtmördern 
wird Trübfinn ald Todesurfache ans 
gegeben. Von den 20 Todezfällen an 
Starrframpf fommen 4 auf Rechnung 
der Kinderpiltole, 20 Perfonen fanden 
ihren Zod im Waller. 

Ermordet murden 17 Menfchen, 
13 mit dem Revolver und 4 durd) 

Schläge. Dem Eifenbahnmolod find 
35 Berfonen zum Opfer gefallen. Die 
Arbeiterflafje fteht mit 43 Mitgliedern 
an der Spibe der Getödteten. Von die- 
fen waren 168 Amerifaner und 43 
Deutſche. 

— — —— — 


Pitnikt Der Heusner Bating Co. 


Die Angeſtellten der Heusner Baking 
Company hielten am Samſtag ihr 
jährliches Piknik in Peterſons Grove, 
59. Str. und Weſtern Ave., ab. 

Drei Sonder-Waggons beförberten 
die Mehrzahl der Kinder und eine An 
zahl der Eriwachfenen unter dem Klan- 
ge Fröhlicher Mufit nad dem Febplah. 
der gefüllt war von den vielen Freun= 
den der Firma und ihren Angeftellten. 

Mit Spielen, Tanz, Wettlaufen al- 
ler Art, Preisvertheilung nebjt Reden 
ſeitens der Beamten ber Yyirma verlief 
der Tag in der heiterften Weife, be> 
ſonders da auch für den inneren Men- 
Then in hinreichender Weife geforgt 
worden war. Das Komite beftand aus 
den Herren 9. Wiesner, 9. Siebert, 
B. Kneills. 

— —ï — — 
Starbolfäure, 


Ein Selbftmordverfuc der aber rechtzeitig 
vereitelt wurde, 


Im Haufe Nr. 2032 Armour Xbe,, 
das fich nicht des beften Nufes erfreut, 
machte heute eine ber Inſaſſinnen, die 
22jährige Marie Winiers, einen Ver—⸗ 
ſuch, ſich mittels Karbolfäure zu ver⸗ 
giften. Ihre Freundin Kate Kelly be— 
merkte dieſes Vorhaben noch rechtzei- 
tig, um e8 vereiteln zu fünnen. Gie 
entriß ber verzweifelten Marie bie 
Flaſche, doch ging dieſe dabei in Stücke 
und beide junge Frauenzimmer haben 
dann durch die ätzende Flüſſigkeit 
ſchmerzhafte Brand unden an ben 
Händen erlitten. ie Polizei wurde 
von dem Borfall benadhrichtigt, Doch 
bat Marie’mit ihr nichts zu thun haben 
wollen und jede Ausfunft über fich 
und bie Gründe, melde. fie, zum Le- 
Senaüßerbeuß, ‚hat, verweigert 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 6. Auguſt 1907. 


Sein letzter Schlaf. 


Edward Auſtin ſtürzt aus einem 
Fenſter in den Tod. 


Neues Eiſenbahnopfer. 


Kraftwagenfahrer kommen zu Schaden. — 
Beim Rettungswerk verunglückt. — Eine 
lauge Geduldsprobe für 500 Gäfte der 
„Eity of Benton Harbor” 


— 


Beamte der Chicago Ave.Bezirks⸗ 
wache ſind mit einer Unterſuchung des 
Todes von Edward Auſtin, Nr. 261 
Ontario Str., beſchäftigt, der heute 
früh als Leiche im Kellergang ſeiner 
Wohnung aufgefunden wurde. Er 
hatte den Hals gebrochen, vermuthlich 
war er zufällig aus einem Fenſter ge— 
ſtürzt. Poliziſt Saunders, der die 
Leiche fand, ließ den Wagen von der 
Wache kommen und ſchaffte denTodten 
nach Gavins' Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
226 N. Clark Str. Saunders bemerk— 
te heute früh beim Vorübergehen vor 
dem Hauſe Auſtins' Leiche in dem 
Kellergang; im zweiten Stockwerk 
ſtand ein Fenſter offen. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß Auſtin in dem 
Fenſter geſeſſen hat, eingeſchlafen 
und im Schlaf hinuntergefallen iſt. 
Ein herbeigerufener Arzt ſtellte feſt, 
daß der Tod faſt eine Stunde zuvor 
eingetreten war. Die Leiche war nicht 
vollſtändig bekleidet; es ſcheint, daß 


perſchaft in irgend einem Zivilgerich 
eingebracht werben, um die Bezahlung 
bon den $500 oder einem Theil davon 
zu erzwingen, wenn nicht 60 Tage nach 
dem Iod folchen verjtorbenen Mitalie- 
de3 verftrichen jind. Derartige Kla— 
gen haben nur Giltigfeit, wenn ſie 


Ein luſtiger Prozeß. 


Paris, 12. Juli. 
Eine ſehr luſtige Gerichtsverhand— 
lung, bei der aber der Grundgedanke 


der Juſtiz in bedenklicher Weiſe ver— 
fannt wird, und die deshalb von der 


bon ber angegebenen Zeit bis zu ein- Preffe mit Recht einer jcharfen Kritik 


Thlieglich einem Jahr nach dem Tode | 
eines ſolchen Mitgliedes eingereicht 
werden.“ 


Gegen 1 Uhr heute Nachmittag be— 


gaben ſich die 110 Delegaten nach der 
Ede von California Ave. und Divi— 
ſion Str. und von dort unter dem 
Vorantritt einer Muſikkapelle nach 
dem Fritz Reuter-Denkmal im Hum— 
boldt Park, wo ſie das Standbild des 
großen plattdeutſchen Dichters mit 
einem Lorbeerkranz ſchmückten. Heute 
Abend 6 Uhr findet im Erzelfior-Part 


unterzogen wird, mird zur Zeit bor 
dem Zuchtpolizeigericht von Verſailles 
gegen die Heirathsvermittlerin Yuftine 
PVesnel, der man wegen ihrer Körper= 
fülle ven Beinamen „Cent-Kilos“ ge— 
aeben hat, geführt, der ein vor einigen 
Monaten großes Auffehen erregender 
Vorfall zu Grunde liegt. Ein engli- 
Iher Doktor Hebert war in einer Billa 


| in Boiß-le-Roi am Walde von Yon- 
| tainebleau von der Pesnel oder viel- 
ı mehr deren Liebhaber Cesbron ange: 


| fallen und vermundet 


ein Bankett zu Ehren der Beamten | 


und Delegaten jtatt. 


Guropäifdhe Wechfelraten. 
Laut Bericht der „Merhant?’ Loan 


& Zeuft Co. ftellten fi heute bie | Heirathsfchwindeleien der Pesnel mit 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


823.79 


Deutihland: 100 Marf....: 
Oefterreich: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franken....... 
Holland: 100 Gulden....n.. 
Dänemark: 100 Kronen..... 
Nupland: 100 Rubel 

— — —— — 


Sm Krug zum grünen Kranze. 


Profeffor Richard Meyer hat jüngit 
in Velhagen und Klafings Monatshef- 
ten intereffante Betrachtungen über alte 
und neue Wirthshaugzeichen angeftellt. | 
Unter den von ihm erwähnten Wirthe- | 


20.25 
19.38 
40.37 
26.77 


81.40 


| 
| 


worden und 
hatte fi nur durch die Flucht retten 
fönnen. Cesbron iſt ſeitdem ſpurlos 
verſchwundeñ, während man die Pes⸗ 
nel dingfeſt machen konnte. Dr. He— 
bert, der ſich ſehr ſelſſam benahm, 
ſollte zuerſt als Spießgeſelle bei den 


zur Verantwortung gezogen werden, 
wurde aber ſchließlich in Freiheit ge— 
laſſen. Seinetwegen entſpann ſich 
gleich zu Anfang der Verhandlungen 
ein Wortgeplänkel zwiſchen dem Vor— 
ſitzenden und dem Vertheidiger der An— 
geklagten, der Dr. Hebert direkt als 
Schwindler bezeichnete. Der übrige 
Theil der Verhandlung war, wie be— 


| teit3 bemerkt, von beziwingender Komik. 


Yuftin vom Bett aufgeftanden ift und [| hausnamen, von denen aar mancher | 


fih ind Fenster gejfebt hat. Er mar 


Buchdruder und 42 Jahre alt. 
Unter die Räder gefchleudert. 


Bei dem Verfuch, ein Durchgehendes 
Pferd an 89. Str. und Commercial 
Ave. anzuhalten, zog fich geftern Abend 
ver 23 Jahre alte William Nagle, Nr. 
312 89. Straße, fchmwere Berlegungen 
zu. Das pog einen fchweren Bagen 
gefpannte und von Charles Green 
wald, Nr. 59 Winthrop Court, gelent- 
te Pferd fcheute vor einem Stüd Pa- 
pier und ging durch. Nagle wurde uns 
ter die Räder gefchleudert und inner- 
lich verlegt. Greenmwald erlangte dann 
die Herrfchaft über das Pferd zurüd 
und brachte den Verleßten in jeine 
Mohnung. 

Su Tode gerädert. 


Ein anfcheinend dem Arbeiterftande 
angebörender Mann ven etwa 45 Jah 
ren wurde heute früh an 16. und 
Sangamon Gtr., mo er auf dem 
Bahngeleife ging, von einem Zuge der 
Burlington-Bahn getroffen, zur Seite 
gefchleudert und bemußtlos aufgeho- 
ben. Er Starb im Polizeimagen auf 
dem Wege zum Countyhofpital. Seine 
Leiche » wurde der County-Morgue 
übergeben. 

Geduldige Ausflügler. 


Drei Stunden lang lag geſtern der 
Raddampfer „City of Benton Harbor“ 
bon der Graham & Morton-Linie auf 
dem See, dreißig Meilen vor dem Ha= 
fen von St. Jojeph, Mich., meil eine 
Radfchaufel gebrochen mar. Kapitän 
Burt Simon lehnte Hilfsanerbietun= 
gen ab, und nachdem der Schaden aus= 
gebeflert war, fegte der Dampfer mit 
feinen 500 Ausflüglern ven Weg nad) 
St. ofeph fort. Am Abend traf er 
zur fahrplanmäßigen Zeit mieber in 
Chicago ein. Die Fahrgäfte bemahr- 
ten während des langen Aufenthalts 
große Ruhe und Geduld. 


Kraftwaaen und Saternenpfahl. 


Geftern Abend rannte ein Kraftiwa- 
gen gegen einen Laternenpfahl vor 
dem Haufe 31 Epvanftorn Ave. Einen 
Scäulterbrud erlitt Hermann ©. Bel: 
ton, der Befiter des Wagens, Vize: 
präfident der Ercelfior Printing Eo., 
1300 Michigan Une. wohnhaft, und 
Frl. Helen Me&overn, 1237 Yadjon 
Blod., trug bedeutende Verlegungen 
davon. Beide murben ind Deutich- 
Ameritanifche Hofpital gebracht. Die 
übrigen Snfallen des Wagens, bie 
Schmeiter und die Nichte von Frl. Me: 
Govern und der Chauffeur, famen mit 
leichten Verlegungen davon, 

m 


Plattdeutſche Großgilde. 


Sie hält zur Zeit im Exzelſior Park ihre 
18. Jahres onvention ab. 


Im Exzelſior-Park hält zur Zeit 
die Großgilde der Plattdeutſchen Gil— 
den von Amerika ihren 18. Jahres— 
konvent ab, der morgen mit der Wahl 
der Beamten ſeinen Abſchluß finden 
wird. Aus den Berichten der Beam— 
ten ergibt ſich, daß die Gilden jetzt 
7660 Mitglieder haben, ein Zuwachs 
von 867 gegen das Vorjahr, die ſich 
wie folgt vertheilen: 46 Gilden in 
Chicago, 5909 Mitglieder; 22 Gilden 
in Illinois (außerhalb Chicagos), 1115 
Mitglieder; Gilden in Wiskonſin und 
Indiana, 636 Mitglieder. Es ſtar— 
ben im letzten Jahre 72, geſtrichen 
wurden 306 Mitglieder. Am 1. Aug. 
d. J. belief ſich das Geſammtvermögen 
der Gilden auf 884,326. 09, gegen 
$66,040.47 am gleichen Tag des Vor⸗ 
jahre. An Gterbegeldern wurden 
ausbezahlt $36,500, an Krantengel- 
dern $9950, die Vermwaltungstoiten 
ftellten jich auf $7622.85. Die Ge- 
fammtausgaben betrugen $54,072,85, 
die Gejammteinnahmen $72,358.47. 
Auf der Krantenlifte ftehen zur Zeit 
39 Mitglieder, die jeit mehr als fech3 
Monaten Krankengeld beziehen. Geit 
Gründung der Großgilde (im Jahre 
1886) wurden an bie Hinterbliebenen 
bon 820 Mitgliedern $410,000, an 
Krankengeld $90,603 ausbezahlt, zu= 
fammen $500,608. An Affeßments 
für GSterbegelder wurden von jedem 
Mitglied im lebten Nahre $7.20, an 
folden fürfrantenunterftügung $1.20 
erhoben. 

In der heutigen Vormittag3-Gik- 
ung murde Urtitel 17, Paragraph I 
der Statuten mie folgt abgeändert: 

„E83 tönnen feine gerichtlichen 
Säritte und Klagen gegen —* * 


traute, liebe Erinnerungen wachruft 
aus einer Zeit, in der man als fröhli- 
cher Burſche einſt die Welt durchzog, 
vermißt man ſeltſamerweiſen einen: 


das Wirthshaus zum grünen Kranze! 


Die Erwähnung dieſes Wirthshaus— 
zeichens in älteren und jüngeren Lie— 
dern, unter denen wohl das bekannteſte 
das Lied Wilhelm Müllers iſt: Im 
Krug zum grünen Kranze, da kehrt' ich 


durſtig ein, läßt ſchon vermuthen, daß 
daten führt 


wir es hier mit einem weit verbreite— 
ten Brauch zu thun haben. Und in der 


That iſt, wie Richard Andree in dem 
und Dekorateur in Vierſon ſehr ange— 


ſehen. 


zweiten Hefte des laufenden Jahr— 
gangs der Zeitſchrift des Vereins für 
Volkskunde näher ausgeführt hat, der 





Kranz als Wirthshauszeichen nicht nur 


in ganz Deutſchland, ſondern auch in 
der Schweiz und Oeſterreich bekannt, 


auch in Frankreich und England fin-⸗ 
det er ſich, in Italien iſt an ſeine 


Stelle vielfach der grüne Buſch getre— 


ten. Der Kranz vor dem Wirthshauſe 
ſeiner 


gehört aber auch zu den Zeichen, die 
auf ein ehrwürdiges Alter zurückblicken 
können. Daß er ſchon bei den Römern 
zu finden war, wie man wohl ange— 
nommen hat, iſt nach den Ausführun— 
gen Andrees nicht wahrſcheinlich. Da— 
gegen ſteht feſt, daß im Mittelalter der 
ausgeſtreckte Laubkranz eine beliebte 
Ankündigung dafür war, daß man 
hier Einkehr halten und einen friſchen 
Trunk erhalten konnte. Fiſchart er— 
wähnt in ſeinem Bienenkorb den das 
Wirthshaus anzeigenden Kranz als 
eine bekannte Sitte, und auf nieder— 
ländiſchen Gemälden des 16. und 17. 
Jahrhunderts begegnet er uns aleich- 
fall. Auch in England läßt ſich der 
Brauch früh nachweiſen; in der Zeit 
der Köinigin Eliſabeth iſt der „Buſh“ 
als Zeichen der Weinſchenken wieder— 
holt erwähnt. Der Dichter und Theo— 
loge Wolfhart Spangenberg berichtet 
uns in ſeinem „Anmüthiger Weisheit— 
Luſtgarten“ (1621), daß die Wirthe, 
„ihren Wein deſto käufiger zu machen“, 
Kränze von Epheu auszuſtecken pfleg— 
ten. 
hergeſtellte vergängliche Kranz iſt im 








ſitzender: 


ſchlecht 


I por.“ 


| Der Vorfigende Worms fuchte feine 
| Hauptaufgabe darin, die jehr joviale 
Angeklagte, die allerdings vielfach ich 
fehr vulgär ausdrüdte, aber jehr 
Ichlagfertig war, und auch hier und da 
ı Geift bewies, noch zu übertrumpfen, 

| mobei die übertölpelten Heirathskandi— 


| daten, die als klägliche Opfer der ge= 


wandten Vermittlerin vorgeführt wurs | 


den und mehrfad) einen höchft bedauer- 
lihen Gindrud hervorriefen, ſehr 
mwegtamen. Einige Beifpiele 
aus dieſem „Eſprit-Duell“ zwiſchen 


dem Vorſitzenden und der Angeklagten: 


Einer der unglücklichen Heirathskandi— 
den glänzenden Namen 
Soleil (Sonne). Er iſt bereits reich— 
licher Fünfziger und als Tapezierer 


Der Präſident begann ſofort 
bei ſeiner Vorführung: „Das Licht 
wird nie zu blendend in dieſem Handel 
ſein, da es ſich um Soleil handelt.“ 
Dann weiter: „Dieſe Thatſache iſt 
das Geſtirn, um das alle anderen Tra— 
banten kreiſen.“ — „Bleiben wir bei 
dem Handel Soleil bis in die dunkle 
Nacht hinein.“ — „Bei dem Anblicke 
ihm zugedachten Zukünftigen 
(die Pesnel hatte eine ehrwürdige 
Greiſin zu dieſem Zwecke vorbereitet) 
war Herr Soleil nicht gerade geblen— 
det. Er fand ſie zu alt; vielleicht hät— 
ten jeine Strahlen fie verjüngt.“ Die 
„Bräute“ der Pesnel maren meijtend 
Engländerinnen, und faft alle fonnten, 
obgleich fie al3 reiche Erbinnen abge» | 
geben wurden, troß eifrigfter Nadfor- | 
jungen nicht aufgefunden werden, 
jo daß fie leider als Zeuginnen fehlten. 
Der PBräfident bemerkte dabei: „Sie 
führten faft nur Engländerinnen; Sie 
bereiteten Alſo die „entente cordiale“ 
Meiterhin: „Man ließ fie aus 
dem Kloiter fommen, um fie Direft ins 
Theater zu führen.“ Die Angeklagte: 
„Das fommt doch alle Tage vor. Die 
Komifche Oper it ja dazu da. Man 
fieht dort alle Tage junge Bräute, die 
eben aus dem Klofter fommen!“ Vor: 
„sch weiß das nicht, ich bin 
nicht im Klofter erzogen worden. Aber 


| gewöhnlich fieht man doch im Theater 
| recht bedenkliche Sachen.“ Angeklagte: 


Der au natürlihem Laubmwerf | 


Laufe der Zeit durch Nahbildungen | 
erfegt morben und mo auch diefe ge- | 


Ihmwunden find, trägt das Haus nod | 
vielfach den alten Namen; der Jtalie- 
ner liebt es noch heute fein Weinſchild 
mit einem friſchen Lorbeerzweig, mit 


|: 


frifhem Fenchelfraut oder Orangen | 


Und mie ift der Kranz da-= 
zu gelangt, al® Wirthsaugzeichen zu 
dienen? Er fhmüdte und fhmücdt 
heute noch) das Haupt des Siegers und 
Gefeierten und als Zier der Wohnung 
ift er feit Alters ein Zeichen der yreu- 
de, ber Feititimmung gemwejen, e8 lag 
nabe, dem Vorübergehenden durch ihn 
ein Zeighen zu geben, wo in fröhlichen 
Kreife de3 Lebens Gorgenbrecher 
winkt. 


zu zieren. 


— — — — — 


— In der Verlegenheit. —Hausherr 
(der Nachts auf dem Korridor einen 
Einbrecher, der ſeine Stiefel in der 
Hand trägt, antrifft): „Nanu!?“ — 
„Ach....ich....ich wollt' mal fragen, 
ob Sie nicht 'n Paar Schuhe kaufen?“ 

— Fitrigkeit. — Heirathsvermittler 
(zum Kunden): „Alſo zwanzigtauſend 
Mark ſoll die Dame haben, häuslich, 
muſikaliſch ſein, aus feiner Familie, 
nicht über fünf Fuß groß. . . . ſchön, 
finden Sie ſich dann Donnerftag, um 
neun Uhr Morgend, auf dem Standes 
amt ein!“ 


Sir Herren allein! 


Eintritt jrei! 


Da3 deutiche männ.ide Rirblifum ift hiermit 
böflihft einacladen, die Gallerie der Willen, 
ihhaft, 344 Sunth Stat Str, Chicaas. Ill.. 
unentaeltlich au befußen. Man fiebt bier aetreu 
nad der Natur in Wade und GhpS aearbeitete 
PBradteremplare der Batholsgie, NKrantheitd« 
Iehre, der Lifteolonie, Anuchenichre, der PBer- 
dbauuna»Drgane. Tas Rullifum ift einaeladen, 
den Urfpruna der menfhliden Raffe von der 
Wiene bis aum Grabe au ftrdiren. Man jebe die 
Launen der Natur, sun die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etubiren Sie bie Rirkum 
gen bon Arankbeiten und von Laiter, wie dier 
felben in den 


Rebensgroßen Abbildungen 


ibrem aefunden und Tranten Ruftande . 
—X ſind. 2*8 rn eine Selen die ei 
felten im Leben finben. 


Eintritt frei! 
Offen tänli bon 83 a oroend bis Mitter 


freie galerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


| 


| 
| 


| 


„Ach, was Gie da reden! Mit Mary 
Smith haben wir Troftan und Sfolde 
geſehen!“ VBorjigender: „Ungetlagte, 
Sie find jehr intelligent!” Angeklagte: 
„zit das etiva ein Verbrechen?“ Vor— 
figender: „Und fehr gewandt in Ge- 
Ihäften. Wenn mir Notarinnen be- 
fommen follten, würden Sie eine ganz 
borzügliche abgeben.“ Angeklagte: 
„Ich würde e8 vorziehen, Advotatin zu 
werden“... .Vorfitender: „Sie find 
Herrn Hebert, der zu bertrauensbol, 
zu naiv war, fehr theuer zu ftehen ge= 
fommen. Gie haben feine Gutmüthig- 
feit mißbraucht.“ Angeklagte: „Ach, 
man jehe fich doch Diefes Engeldhen, 
| diefes Herzchen einmal näher an!“ 
Vorfigender: „Er ift jedenfallö be- 
rechtigt, nicht zufrieden zu fein. Gtel- 
len Sie ji an feinen Pla!” Ange: 
Hagte: „Sch möchte fchon. Er befin- 
det jich auf freiem Fuß“... .Vorfigen- 
der: „Die Eriftenz aller diefer reichen 
Erbinnen iſt äußerſt zweifelhaft.“ An— 
klagte: Deſto beſſer für mich. Der 
Zweifel muß immer zu Gunſten der 
Angeklagten ausgelegt werden.“ Kurz, 
der Präſident erſchöpfte ſeine ganze 
Liebenswürdigkeit, wie ſeinen Geiſt der 
Angeklagten gegenüber, deren Reſpekt 
für die Juſtiz trotz ihrer zahlreichen 
Vorſtrafen dadurch gewiß nicht geſtei— 
gert werden wird. 
* * * 


Der luſtige Prozeß Pesnel endeie in 
der Nacht zum Sonntag d. 14. Juli, 
ziemlich düſter mit der Verurtheilung 
der Erzſchwindlerin zu einer dreijäh— 
rigen Gefängnißhaft und darauffol— 
gender Ausweiſung. Der Anwalt der 
Angeklagten meldete ſofort dagegen 
Berufung an. 

— Aus der Sommerfrifhe.—Zous | 
tift (zum Wirth): „Na, das ift gelun= 
gen! Warum haben Sie denn das Ten- 
jter meine® Zimmers von außen ber= 
bängt?!"— Wirth: „Entihuldigen ©, 
Sie wollten doch nur ein billige Zim- 
mer ohne Ausficht, und da ich nur noch 
eines mit Ausficht frei habe, dasſelbe 
aber um den geringen Preis nicht ab= 
geben kann, fo bab’n wir halt ben 
Vorhang vor dem Fenfter angebracht!“ 


— Enfant terrible.— Dame: „Gott, 
ich fürchte, jo oft ich ein Schiff beirete, 
daß e3 fintt und wir alle ertrinten 
müffen.“ — Der fleine Karl: „ 
fürchte mich nicht, Papa jagt immer: 
Der Ontel hält uns über Waffer.“ -- 


Anzeigen-Annafmefleien. | “str 


An ben nadfolgenden Etellen werden Tleine 
Binzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 


Pot“ au denfeiben Breifen entgegengenommen 
ivie in der Saupt-Office de3 Ylatted. Wenn die 
felden 5i3 11 Uhr Vormittags aufaeneben wer⸗ 
den, eriheinen fie noh am nämlihen Tage, 
mäbrend für die „Sonntanpoft* 5i3 um 10 Ubr 
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e Schi 
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— Ave. 
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1118 Urmitage 


König Eduards Orden. 


Aus London mirb berichtet: Die 
Kunde von dem Raub der Jnfignien 
des „Moft illuftrious Order of St. 
Patrid” aus dem Schlofje in Dublin 
wird manden in Erftaunen berjegt 
baben, der bisher nur eine unklare 
Vorftellung hatte von dem enormen 
materiellen Werth, den viele Ritter- 
freuzge und Ketten barftellen. Die 
Infignien des St. Patrick-Ordens 
waren ‚urfprünglich aus Gold und tru= 
gen eine farbige Emaillirung. Dei 
einem Fürften aber, der dag Ober 
haupt aller Orden feines Landes ift, 
find Sterne und Infignien mit YJume- 
ien gefehmüdt. Diefe alte Sitte hat 
fich jedoch im Laufe der Zeiten immer 
mehr ermeitert, und heute tragen nicht 
nur bie Angehörigen der Herricherfas 
milien, fondern aud; viele andere „Jn- 
haber von Ritterorben nfignien, bie 
reich mit foftbaren Yumelen verziert 
find. Beim Xode des Inhabers wer—⸗ 
den die Orden dem Großmetiter zu⸗ 
rückgeſtellt; allein wenn das „Juwel“ 
bon großem Werth oder von hiftori- 
ſchem Intereſſe iſt, ſo wird es gewöhn— 
lich der Familie zurückgegeben. König 
Eduard iſt wohl der Fürſt, der in der 
Welt die meiſten Orden beſitzt. Na— 
hezu hundert Ritterorden nennen ihn 
ihr Mitglied. Die Inſignien ſind 
oft prachtvolle Proben der Goldſchmie⸗ 
de⸗ und Emaillirkunſt; andere bin» 
wieder ſind mit Steinen von außeror⸗ 
dentlichem Werth beſetzt. Die meiſten 
von ihnen jedoch verlaſſen ſelten ihre 
Etuis; ſie werden nur angelegt, wenn 
der König Ritter der betreffenden Or- 
ben empfängt, und bei foldhen Aubien- 
zen liegen dann im Nebenraum oft 
lange Reihen von nfignien bereit, die 
dann, je nah ber Drbensangehörig: 
feit bes zu Empfangenden, vom Ko 
nig engeieg! werben. Jedoch erlaubt 
die Etitette dem Souvberän, dabei ſtets 
die großen Ritterorden des eigenen 
Landes anzubehalten, ſodaß von den 
ausländiſchen Ordensinſignien nur 
Stern und Kette hinzugefügt zu wer—⸗ 
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C. le Apotbeler, 10611008 ME 

Eriähurg, rg —* en 16 ©. Balited 
Str., nabe Rando 

Secter, 4. €. Anotbeler. 62 Canalvort Abe, 


R € 
* erferlon Stpiflon 


mwaufee 


Er. 

—— 418 W. 

ch 
Apotbeler, 1312 N. Weftern be, 
Ede Fullerton Ade 
Grand Pharmach, J. eWindmüller, Abotbeler, 
1950 Grand ÄÜbe Ede Hamlin Ave. 
Graßiy, E. W. Apotbeter, 287 ®. 12. Ste, 


Ede Halfted Str, 
Grachte ERehler, Mpotbeker, 748 W. Chicago 


be. 
— —— Apotbefer, 14. Etrabe, Ede 
u Rail, Stpotßete, 1184 ®. Nortb Übe., 
e Spaulding A 
Haller, D. ©., Upotbeter, 474 W. North Ade. 


Ede Milmaulee Abe 
Hartwig, Snotbefer. 1570 Milmaufee 
476 Milmaufee 


es Ei &votbefer. 
e icago Ade 
Seine, ‚Selnri, Apotbeler, 952 Armitane Abe. 
de Kebale Ude. 
« ..%., Apotbefer, 736 WB. Dipifion Ste. 


Ede Maplemood Abe. 

Heller, Robert, ‚Anstbeter. 361 Blue A8land 
Ade.. Ede 14. 

Helmuth, ., Wbotheter, 1071 N. Robben Str. 
Ede Sranffort Str. 

Herdlicka, E. F. —— 418 ©. California 
Ave., Ede Boll St 

— 8 9. G. Anotbefer, 683 WB. Nortb 

Ede Reftern Ude. 

—*8 'Bros., Apotbefer, 1901 Milmanfeeibe.. 
Ede California Ude, 

Kaypus, ©. %., Anotbefer, 1754 W. Nortb Ave, 

Karaiid Bros., Unotbefer, 801 Armitage Abe. 

Kann, Si Singideter, 471 N. Ulbland Ude. 
Ede 

sn & Selbent, Übotbeter. 452 W. Late Ekr.. | 
Ede Sheldon Str. t 

Saugn. —— Abotbeker. 674 W. Lale Str., Ecke 


Lee, „gem ». Apotbeler, 262 S. Halfted Str... “ 


Harriion Str. \ 

Leigh, 2.8, Anotöeler, 234 Milmaulee Abe. 
Ede Green = 

Lichtenberger. 2 Avotbefer, 883 Milmaulee 


Ade.. Ede ln Er. 


— 


u ©, — 640 W. 21. Str. Ece 
auli 
Siveien, 3 R. * potter, 849 Grand Abe., nabe 
Weitern 
ar —* = Upotbeler, 455 W. Belmont 
Maiihal, Gas. Avotbeler, 626 Weit Ehicano 
u Biarmach, Ede 22. &tr. und Robeb 
u BroS., Anotbeler, Madifon und Xbroob 
Diener, U. %., Apotbeler, 473 W. 12. Etr., Ede 
Centre ve L 
North Ave. Vharmacy, I. Schadter, Ainbaber, 
215. Nortb Ave. 
Belitan Bros., lpotbefer, 570 Blueisland Ude, 
Bil, Emil E., Upoibefer, 477 Daden be. 
Nablid, Otto G., Apotbeler, 616 W. 12. Str., 
Ede Laflin Str. 
Neliabie Vharmach, 1733 W. Chicago Abe.. Ede 
Hamlin Ave, 
Noeiing, N. & Apotbeler, Ede 12. Str. und 
Hopne Ave. 
Noeste, GE. 9., Zeitunasböndler, 124 S. Weſtern 
nabe Momtoe Str 
— 465 ©. Pauline Er, 
r 
Apofbeler, 296 W. Diviſlon Ste., 
Efe Wood Str. 
S. Svotbeler, 915 W. Nortb Ude, Ede 
California Ad 
Schmitt & Engel, "Apotheker, 568 Meft Chicago 
Ude... Ede Wood Etr, 
Eildermann, en. Apotbefer, Ete Windefter 


und Tablor 
m rn 2. Sipotdeter. 457 Centre Abe. 
Str. 


— R., Avotheker, Ede Weſtern Ave, 
und Auaufta Str. 
Etroesel, William, Apotbeker, 1933 Milmantee 
Ade., Side Fullerton Ave, 
Shaper, 9. M., Spotgeler. 1389 W. North Abe. 
Sweenen, ZuoS. Anothefer, 6265 W. Harr 
ie Raflin Str. 
Apotbefer, 1629 Duden Abe, 
Shorion, ©. W., Upotbeler, 203 Grand Vlde. 
Ede Carpenter Etr. 


Unton Bharmach, 1483 ———— zu 
Blcet, Chas., Avotbeler, 2170 W. 26, Etr., Ede 


42. Ude. 
Upotbeler, Ede Chicago Übe. und 


Brede, ., 
Noble Str. 

Kelowstn, S. ©., —. 709 Milmaufee 
Ude.. Ede Noble € 

Boeller, Geo., Avotkeher 484 W. Chicago Abe..® 
nabe —J Aye. 

Yufltin, II 

Nomer, €. 17 a Sbicago Mbenus. 

Jewel. J. L. Ste Greenleaf und Eaft Rabens« 

wood Part Ave, 


Südfelte 
Bate, Send 3, Unotbeler, 43. und &t. Late» 
rence Av 
Bowen, R. R., Avotbeler, 55. Str. und Inale⸗ 
fide Ave, 
Burger, Albert, Apotdefer, 5100 Afbland pe. 
Gard, Thomas E., Anotbeler, 95. Straße und 
Cottage — Ade. und rg —J 
Chantier, ®. H., Avotbekler. 1410 W. 
Ecke Paulina Er. 
zit Nohu, Anotbefer, 4446 Ctate Str 
Denen & So. A. ®., Avotbeter, 63. Str. und 


Maleſfide A 
Str. und Aſbland 


ion Str., 
Thiel. Chas,, 


“ 


be. 
Be — Uvotbeler, 57. 


Str. 
M Apotheter, 4. tr. und Ellis 


Grund, G., Unotbeler. 3511: Arher Abe 
Herman Pharmach, E. von, 22, Etrahe unb 


Michigan Ude. 
F., Avotbeler. 831. Str. und 


Hermaun, m 
„urne 
" Goeideter 3100 Wentworth be. 
—* € Apotbeler, 2801 MWentmortb Abe. 
Kuode, kam ®., Anotbeler, 6053 ©. Hallted 


Straß 
Kreyßler. c. C., Apotheler, 5059 State Str. 
Krizan, W. ©., Avotbeler, 5501 ©. Halited Str, 
Manning, E. E., potbefer, 1256 W. 69. Ste. 
Mares, F., YUpotbeler, 2876 Arder Abe. 
Diatbifon, Soren, Uvotbeler, 2126 Indiana Ude. 
Ortenftein, D. M., — — 47. Straße und 


Cottage Grove Ad 
Unotheter, 51. Straße und 


Ortenitein & — 

Vrairie A 

ard, J. — ẽAvotbeler gm Wentwortb Abe. 
Hahiis, es. $., 3659 ©. lited Str. 
echmelina, F. Avbotbeler, 5458 ©. HaNted Str, 
Amidt, 9., Ylpotbeter, 4466 Wentmwortd Abe, 
Steuernagel, Dr., “potdeler. 938 31. Str, 
— Simon, 799 E. 47. Str. Ecke Indiana 


une. 
Seiden, @. B., Abotbefer. 1259 uch, „Saleid 
Boulevard. Ede Centre Ave. ınd 55. Str, 

— W., Upotbeler, 35. Str. und 


a e. 
“ Apotbeler, 1700 W. St 
Ede Afbland Ude.. und 63. und oe 
@tr.. Enolemood Rbarınach. 
Woopwars, e Unpotbeler. 7118 S. Chicago Abe, 
Auber, » WUdotbeler, 51. Sir. und Wents 
— une. 


Shebleſſen, 


den brauchen. Bei feſtlichen Anläſſen 
trägt der Monarch nur die Orden des 
eigenen Landes; fremde werden nur 
beim Beſuche auswärtiger Fürſtlichkei— 
ten angelegt, oder dann, wenn Spe— 
zial -Geſandte beſonders geehrt wer⸗ 
den ſollen. Der Orden König Edu— 
ards iſt der „Orden of the Garter“, 

der zugleich die älteſte und prächtigfte 
Dekoration ift. Der achtedige Stern 
ift über und über mit Brillanten be= 
ſetzt. Der Thiftleorden ift 200 Jahre 
jünger, feine zmölfedige „Glortole“ tft 
ebenfalls mit Sumelen belegt und trägt 
im Binnenfeld in Emaille die Figur 
des St. Andread. Der Batridorden 
enthält auf diamantbefätem Grunde 
ein in föltlichen Rubinen ausgeführtes 
Kreuz und ein Kleeblatt au8 Smarag- 
den. Einer der foftbarjten britifchen 
Drben ift der Stern von St. Michael 
and St. George; fein bierzehnzadiger 
Stern befteht aus einer foliden Dia- 
mantenmaffe und ftellt ſchon an fi 
ein Vermögen dar. Belonders ftolz 
ift König Eduard auf den prächtigen 
Chryfantemumorben, der ihm von fei- 
nem Verbündeten im fernen Oſten, 
dem Mitado, verliehen morben ift. Es 
ift ein prachtvolle Werk der japani- 
fhen Emaillirfunft und befteht aus ei- 
ner großen gelben Blume zivifcden 
gen Blättern, umrahmt von bier 

leineren Blüthen. König Ebuarb 
bat übrigens felbft einen neuen Dr- 
den gejtiftet, aber im Gegenjaß zu ben 
alten ariftofratifchen, deren Mitglieb- 
{haft meift von Geburt und Blut ab- 
bängig - ift, trägt König Ebuarbs 
Schöpfung rein demofratifhen Cha— 
tatter. €3 ift der 1902 geftiftete Ver- 
bienftorden, und diefer wird ohne An 
fehen der Herkunft an Männer berlies 
ben, die fih im öffentlichen Lebem, 
durch Leiftungen auf dem Gebiete ber 
Wiffenfchaft, Kunft und der Jnbuftrie 
ausgezeichnet haben. 


— Freh.—Ridter: Sie finb alfo 
zu acht Tagen Gefängnif — 
—Angeklagier: Is det die jungepeinle 
von die lange Quatjcherei? 
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"Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dab Wort.) 


gene Mann für Küche. 87,00 bie 
m un 3 eine en it, ame 
en:, X. pe Manager im WMeftaurant, 
eard, Mocbud & Co., Harvard Ste. und — 


e. dimi 
Verlangt: Porter für Saloon. B W. Madi—⸗ 
ſon Str. 


Carpenters 


Verlangt: Keſſelſchmiede und Gehilfen 
rters, Sta deuer. m⸗ 


talleute, 5 Fabrika 
mer 8, 189 Dft Maipington Str. 


Verlangt: Schuhmader. 18560 N. Halfteb Straße. 
Verlangt: DOfenskeparateur. 41 DON North pe. 


Perlangt: Yungen, um in Suit Cafe fyabrit zu 
abe bh guter Sohn. 9. Silver, 246 Oft Kingie Str., 
State Straße. 


„Delang:; Guter Zunge an Bälerei an Brot. — 
Straße. 


” Perlangt: "Aunger Mann im Qundronm. 204 MW. 
Ranbolph Straße. 


Berlangt: Ein feldftflänntger Gateshäder. 258 W. 
Man Buren St. 


Werlangt: Tusti er er Bauflof er um elfer, auch 
ie: der Ecroll:Urbeit verfteht. Meicofe 


"Berlangt: Holgsfyintfper. 642 Wells Str. 


Berlan ir * Mann, der ſchon an Cakes 
arbeitet $6 und Koft. 348 W. Harriſon S * 


Derlangt: Yu 8 zum Lernen. 830 R. Wood 
tr, — aug6,im&fo 
aust: Ein junger Bäder an Brot. 75 Ran⸗ 
Bolph Str 


Verlangt: uter Yunge, an Cafes zu helfen. 
1023 En dh. 


BVerlangt: Männer, a. 


einem Schiff zu_arbeis 
en; rl Bun und Ro Reine Arbeit, Nachzu⸗ 
fee; © : . Summings, 
. Ylöor. 


Madiien Str., 
VBerlanat: Bäder, nute 2. Hand an Gales. 2. 
R., 156 Abenbpoft. 


Verlanat: 2. Hand an Cafes und Brot. 859 
Stand pe. 


ng en 
Berlangt: Ein junger Deutfder fir Porter 
und SHaudarbeit. 394 Qarrabee Etr. 


Berlarrt: Guter Barbier für Mittwod und 
getan Abend. Samftan und Sonntag. 825 
Hallted Sir. 


ee te N ai a 
Verlanat: Porter, der bed Morgens bie Bar 
tenden Tann. 3159 Indiana Ave. 


fanat: Gute dritte Hand an Biscuits und 
ca er Lohn. 3857 Dearborn Str. 


Verlangt: wirt Sans Bäder an Brot unb 
Rols. 888 W. Lale Str 


— — ⸗ an Wagenarbeit. 
267 W. e Str 


Verlangt: 
Armour Ave. 


Verlangt: Ein junger Schneider findet Beihäf- 
Kaung bei 8. Palte, 901, Chteago Xbe., Bo 
ton dim 


Blakfmith für Wagenarbett. 2553 


Berlangt: 
39 Wells © 


— 
beit 


„ Yerlar 800 GErntearbeiter in Dakota, billige 
300 für Gifenbahnarbeit in Altnots, Jowa, 

igan, Rohn $2; Farmarbeiter, 0, freie vu 

. Ban Buren Str. i 


Verlangt: Ein guter Shuhmadıer. 
Ave., Hinterhaus. 


Tuchtiger Tatholifcher Meifender für 
gute Provifion. 4. Scherer, 65 Wi * 


unger Mann, am Wagen gu helfen. 


Bäder, dritte Hand an Brot, Tagare 
Lincoln Ave. 


52 Sincoln 


Berlangt: 
ten Xrtitel; 
Straße. 


ren 2 2 dr 2 af ie 
Verlangt: Ein erfahrener Yunge In Bäcerel an 
Gakes.- 51 Willem Straße. 


Verlangt: Bäder an Brot und Gates. 562 Yincoln 
Avenue. 


Derlangt: Ein guter Tinner für Purnace und 
Job ⸗· Arbelt 514 Ooden Avenue. 


Verlangt: Junge, im Plumbing: Shop zu orbeis 
ten. 


187 Center Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Halſted Straße. 


Verlangt: Junge an Brot und Cakes, Tagarbelt. 
839 Welt 22. Straße. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Vormann ſowie Junge 
an Gates; auter Lohn. 188 Oſt Fullerton Ave. 


D t: Ein junger Mann als Teste Hart on 
Prot 810 die Woche. 18 Oft Frullertos ı Pina: «> 


Berlanat: Erfter Klaffe Vormann an Brot; ! Hefte 
Empfehlungen, Tagarbeit; guter Lohn. 158 Oft fyul- 
lerton Avenue. 


Verlangt: Butcher für gewöhnliche Arbeit. 
en Rorih Abe. 


Berlangt: Guter Barbier. 848 N. Kebsie Une. 


Berlanat: Wuritmacder. 191 W. 14. Str. 
bimt 


Verlanat: Ein Butder, um Deliverhivagen 
tie Mbolefale und Retail Marfet zu treiben. 
Muh auf Nord- und MWeitfeite befannt fein. 
Srachaufragen Aamiihen 10 und 11 Ubr. 227 
Rulton Str. Market. Watrel & Co. 


Berlanat: Starker Iunge, um tn’ Bäderet au 
arbeiten. 154 Soutbport Abe. 


Derlanat: Ordentliher Aunae, melder Thon 
in Bäderei nearbeitet bat. 145 Larrabee Str. 


mn an Wagenarbeit. — 
traße 


Cakes backer. 788 Sud 


153 


Verlangt: 
241 Fulton 


Berlangt: 
Straße. 


Ein guter Garpenter. 865 Sedgmid 


der auch Bar 


Verlangt: Fin GhortordersKoch, 
pe. und Gorts 


tenden Tann, bei M. Birnbed, 64. 
land Str., Galewood. 


e Männer finden dauernde Bes 
Verianer Brüder Hoipital, Belden 
baglw 


Verlangt: 
ſchãftigung m 
und NRacine U 


Verlangt: AYunger Mann im Meat: Market, um 
Orders — muß Fleiſch ſchneiden können. 
DIE N. NRoben Str dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhflider. 470 zen 
dimido 


Avenue. 
Derlangt: Guter Fuhrmann. 866 SBtncoln Ude. 


Derlangt: Erfahrener Yunge an Gakes. 361 Mil: 
maufee Avenue. 


Berlangt: Preſſers. 
Nord Mobev Straße. 


Berlangt: Erite und zweite Sand an Brot und 
Gates. 362 Armitage Avenue. 


Verlangt: Ein u deutſcher Varbter, ftetige Ars 
beit. 183 Afhland modimi 


¶öö— — — —ñ — 
Verlangt: Schneider up en und Preffen; 
guter ftetiger Mann. 1 Halfted Str. mod 


— Berlangt: Guter, intelligenter Mann, 

utes Sandwert zu erlernen. Guter Lohn während 

er Lehrzeit. Eiger Bros, 1249 Wabafh — 
dofrmo 


Derlangt: PBürftenmader. Empire Bruſh Works, 
385 &. Hermitage Uve., Ede Volk Str. lagim 


Verlangt: Farmarbeiter, 80 u. Board, 500 Eiiens 
babnarbeiter, en u. * freie Fahrt, Bil: 
lige Tidets nah St. Paul 'u. Omaha. Rob Labor 
Ügency, 117 Sid Canal Etrabe. Silllm 


411 Wabanfta Ave, nabe 


Verlangt: Tüchtiger Wurftfabrifant, um Gtelluns 
en in Chicago und anderöwo ausyufüllen. eine 
telungen und gute Gelegenheiten für- den richtis 
en Mann. Sofort gr bei S. Oppenheimer 

K ompann, 449 Wabafh Ave... Chicago. 
bag lw 


Verlangt; Maſchiniſt auf Lochmaſchinen und 
Scheeren, bewandert 3— Drehbank, Hobelmaſchine, 
Shraubitod ete. muß Zeichnung —R und im 
———* fein 0 bis 30 Mann zu leiten. Nüshtern 
and guten Charakter befiten, fomwie der engliichen 
Brake in Wort und Schrift mädtig fein. Adrefs 
ir mit — von Gehalt und Zeugniſſen unter 
39 Ubendpoft. ſomodimi 


Verlangt: Verläufer und Vertreter in jeder Stadt 
der Ver. Staaten, um Trauben⸗Champagner an Ge⸗ 
fts⸗ und Privatleute zu verkaufen. aaren kon⸗ 
ignirt oder 3 Monate Kredit für Vertreter. Grape 
ruit Champagne Ca, 313-315 €. 38. Straße, 
em Vort. dao lw 


— — 


Berlangt: Männer in «ia Works, u Urs 
beit das ganze Jahr, Lohn 81.60 His 82.5 den Tag. 
‚m. € De as 124 2 


17 
Berlangt: nr junger Mann als Yen 
An einer — uchhandlung. Gute Empfehlun⸗ 
gen, Erfahrung und Kenntniß der engliſchen ** 
nöthig. Adr.: D. W Abendvoſt. modi 


— — Tuchtiger junger Schneider für alte 
und neue “u ie ®. Agnes & Son, 1212 Aopifon 
Str., nahe € mobi 


I Volfterer au —— Bee 2 
e nnet. Balentine Seaver Co, 
Eedamia trahe. "mobt 


Berlangt: Bladijmith Helfer. 133 MW. Poll Sn. 
mod 


Pi —— I. B. Rann & - öl 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: GErfter Klaſſe Entwer und Supet in⸗ 
tendent „fir Overalls un emdenstyabrit in Jowa, 
wo M Mafinen im Gange find. Anzufragen bei der 
Singer Sewing Madine Go., 9 Oft Satlon Bin. 
mido 


Derlangt: 8, 16 ahre alt, für Metall- 
Arbeit, “ı Fe Str., nahe Eiybouen due, | = 
m! 


EEE —— —— — — 
Verlangt: Schneider an Reparaturen und zum 
Brefien. 389 State Str 


aim: Zweite Hand an Brot und Galet. — 
1112 N, Dpflev ve. 


nee 
Verlangt: Gute zweite Sand an Cakes. Lohn 816. 
614 Rortb Avenue. 


Verlangt:_Barbter, einer für 
einer für Samftagg und Sonntags, befter Lohn. 
Sherman, I Tel PBlace, Ede Milwautee Ave. dimt 


ee 

Verlangt: Yanttorgehilfe, Dann für Weinkeller, 
Treiber, verbeiratheter bevorzugt, Porter, fyarmars 
beiter und andere Hilfe. 122 La Salle Str., Zim. 5. 


Derlangt: 2 Butcher, erfter Klafje Storetender 
und für gewöhnliche Arbeit. 389 Ciybourn Abe. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der Engl 
— Polniſch FR Aohn Hute, 138 % 


etige Urbeit, und 


Derlangt: Eornicemater und Gebilfe. 
Staar, 615 N. Halfted Straße. 


erlangt: Yungen in Fabrik zu arbeiten, 
— Üdenue. 


Verlangt: Butcher für Wholeſale MeatsMartet, 
810 bis $12. 166 South Water Straße. 


Verlangt: Grfte Hand Cafesbäder. 226 Grand 
venue. 


Verlangt: Erfahrene — — ſofort. 
gel Rug Co., 646 W. Str 


Verlangt: Starker Order-Junge, um das Butcher⸗ 
Geſchäft 9 erlernen; muß Englif& fprehen. 253 
Evanfton Ape., Store. 


Ein guter Mann für Bartender, der 
Halſted 


Uns 


Verlangt: 
mwillens ift Morterarbeit zu thun. 921 ©. 
Str. Geo. Balhmann, 


Berlangt: Shuhma 
kann. Mähberes bei Arthu 
Angufragen nur bon 7 


‚ der felbfftändig arbeiten 
tr Toed, 657 Humboldt Str. 
7 bis 9 Uhr Abends. di⸗fr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, die hauſiren ge⸗ 
ben, können einen leicht verfäuflihen Artikel mit⸗ 
nehmen. Sober Verdienſt. Zu erftagen: 122 Va 
Salle Str., R. 3. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Woct.) 


Geſucht: Deutſches zus tinderlos, fucht 
Stelle als Aanitor; Mann verfteht Dampfoeisung 
und mit Handiverfszeug umzugehen. Butler 
Str., Burgherdt. 

zent 

außarbeit, aud Außenarbeit. Briefe: e 

onroe Str., Santtor. 


Gefuht: Aunges tinderlofes 
ftetigen Pla. Frau für K u eit 

Gefuht:. Deutfhes Ehepaar fucht einige Wrbeit. 
140 Willem Str. Anton Leiß. 


e —— 
Mann 
2049 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Adpofat und Notar aus der Schweiz, 
der deutihen und franzöſiſchen Sprache mädhtig, 
ſucht eine in ſein Fach einſchlagende Stelle, würde 
aud eine Stelle ald Korrefpondent, Lehrer etc. anz 
nehmen. Iſt ebenfalls Anhaber eines Mathematil: 
diploms, Adr.: Buerder, Hotel Rigt, Adams und 
Glinton Strake. didofa 


Gesucht: Erfte Klafjfe Painter — — ſucht 
Arbeit, * nicht * hohen Lohn. ER, 377, 
Ubendpo 


Gefuht: Ein junger Mann, 18 Monat im — 
nat Stelle al Porter; fpriht Deutih und 
zöſiſch. Fasbinder, 3998 Ridge Une, Rogers Jart. 


ee a ee 
Gefuht: Ungarifcher Brot: und Cafesbäder und 

le fucht ftetige Arbeit. 8121 S. Union lbe., 
erbaly. 


Geſucht; 
ftetigen Pla$. 


e» t: Yunger kräftiger Deutiher fur reatge e 
Arbeit {n der Stadt oder auf dem Land. 
Abendpoft. 


Sefucht: Stellung al3 Porter 
Sohn Artner, 1176 42. Abe. 


Sefuht: Ein Runae, 19 Nabre alt. um iv 
nenb eine Arbeit. 871 W. 21. Str. Reo 


Gefuht: Deutfher Patnter fuht Plak. Adrefftte 
Kchriftlih oder mündlihd: Hugo Liebmann, 1021 
Barry Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre, wunſcht irgend 
eine Ärt Beſchäftlgung. Stetigen Platz. leofried 
Breier, 404 S. Morgan Str. 


Bartender tn mittleren Yahren münfcht 
D. 233, Abendpoft. 


im Saloon. 





Berndt: ucht: 
706 


Rainter ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: ©. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutfher Junger Mann fuht Irgend 
melde ſtetige Beichäftigung. 
Sedowick Str., hinten. 


Geſucht: Schneider, der alle Arbeit verſteht, fucht 
Stelle Tann au preffen und fliden, reinigen; gebt 
auh als Yufhelman. 333 Hudſon Ave. 


Vorzufpreden 445 


Geiunht: Deutiher Aunge fuht Stelle in Saloon, 
fheut Teine Arbeit. 17 Yahre alt. Selber voryufpres 
ben, 114 &en, 114 Oh He Straße. 


Gefuht: Guter  Sefnät: Outer Vrotbäder fuht Stelle. Vorzufpre: fudt Stelle. 
hen 80 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Carventer ſucht ſtetlge Arbeit, 
chaut nicht auf hohen Lohn. 4349 Armour Ave. 


Geſucht: Deutſcher Müller ſucht ſtetige Arbelt, 
fann auch Steine ſchärfen. 440 State Str. 


deutſcher Barbier ſucht 


Vorzuſpre⸗ 


Ge a: @in ſtetige 


&telfe. 078 Meft 19. Strabe. 


Gaeſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht 
Stelle. Bitte verſönlich vorauſprechen. 
Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann ſott ſtetige 
Arbeit. Kann mit Pferden umgeben. Karn 
Kühe melten. Scheut Teine Arbeit. Pitte boraus 
fpreen308 Larrabee Str., unten. 


5019 


Geſucht: — Bäder ſucht Stelle für alle Arbei—⸗ 
ten. . Str., nahe Princeton pe, 


Gefuht: Aunge, 18 Nahre alt, fuht Stelle Im 
Saloon. Selber borzufprechen, Frant Tauber, 672 
Corte; Straße. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender fuht aute Stels 
efte Stadtrefereng. Adr.: D. 223 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Qunhmann und t 
Big: befte —— —— ar 8. 3 
endpoſt 


fung. 
. 716, 


eſucht: Lediger Deutſcher annoveraner), 
Aönsle und zuberfäffig, * km 
eg oder Janitor. 
utler Str. 


Gefuht: Aunger Mann wünfht Stelle als : 
139 Cleveland & te e al8 Porter 


Gejuht: Aumnger Mann münfht Stelle als ⸗ 
tersGehilfe. 139 Eleveland Upe,, — ur a 


Geſucht: 


ſucht — Platz als 


dr.: 2913 


ueſcher, 


ve. 


Erſter Klaſſe Cakesbäder ſucht Arbeit 
beim Tag oder ſtetig. Baker, 630 W. ie Str. 


Sefuht: Anftändiger Mann fucht Urbeit 
Ioon, tann Bartenden. Mbr.: k 0, bene 


modimi 


m Brotbäder jucht ftetige Ar: 
og 


Geſucht: Dritte 
18. Prant Kicchmper, 


beit, as KRoft und 
Halfted Straße. 


Geſucht: — Mechaniker und Ma 
t auch alle Maſchinen⸗ 
88 Ward Str. 


70 S. 
modi 


Jeinnt ſucht 

— 
Wenzel. 

mobimi 


Gefuht: Yuverläffiger, verbetratheter Brot: 
BiscuitdsBäder fucht ſtetige Arbeit. Adr. =. und 
Abenppoft. 


G F 
—* * Arbeit. Fr. 


Stellung, verſte 
lann auch ſchmieden. 


232 
modi 


Verbetratbeter Brots Bis kult 
——— 


modi 


Geſucht: Guter *8 Gt keine a 
ſucht Bluse Vlatz. : M. 044 — 


Dat 


mobdimt 


Geſucht; en fuhht ftetige Arbeit. 
— w SL t R. * 


Geſu Vormann an Brot, Wiener us 
ee it ſtetigen Platz. m. Serbft r 3*8 


Chicago Abe. 
Geſucht: Maſchiniſt, mit Lizens guter 


Di 


ſucht ſtetioe Stelle. Adr.: B. 12 


be 


Geſucht; Ein den; 8 „Hand-an Brot; und Rolls, i 
fuht Stel Stellung. Abr.: g 7. Abendpoft. dimt I} 1 
Geſucht: Wemnan. Junoer deutſcher Mann ſucht Plaß an 
der Band⸗ oder Kreisſäge, oder ſonſtige Beſchäfti— 
gung. 773 N 773 N. Halfted Str. — 
Bucht: € Ein deutfher Mann, 92 Nahre alt, 
rd irgend welche Arbeit. Anton Keller, RL Dayton 
Straße. 
Gefucht: Aunger Mann fucht iraend_ melde Ars 
beit. beit. fpricht bei deutfh und enaltfh. 632 Osaood Str. 
"Befuht: Zinel Zweite Hand PBrotbäder oder anftändige 
dritte Hand Tucht Stelle. Bitte zu fchreiben, 13 
Orhard Straße. 
Geſucht: DE: Preifer fucht ftetigen Pla. 
100819. 19. Str., 1. Floor, hinten. 


Joug,ing 


AIdendpoft, GEhicage, DienRag, den 6. Auguft 1907. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Dorter, 2, ledig; Tann Bartens 


aan, eis —— fuht Stelle. Winkler, 


Sande of Ein deutfcher Barbier, tft 9 Monate im 
gende, 9 en der Welt Er. ve fr ftettge. 
endt, Grandiworts, IU., 


Arsen EN 
Stelle als Wä * u befte Em⸗ 
Hfehlungen. BP. R., 48 DO 6aglm 


Geſucht: Gin_beutfcer Keliner, 18 Yahre alt 
ucht eine qute Stelle in einem Saloon. 491 Wift 
denue. 


Geſucht: 


Geſucht: Mann, nüchtern, mittleren Alters, ſucht 
Stellung als Wachter, hat 5 Jahre Erfahtung und 
befte —53x Weſtfeite oder weſtliche Vorſtadt. 
Udr. 2A Übendpoft. 


—— nei 

Gefuht: Ein Mann mittleren Alters ſucht Urs 
beit, Pferd, —** ete. zu beforgen; gute Zeug⸗ 
niffe. Adr.: D. 246 Ubendpoft. 


Gefuht: Bucher, Shoptender und MWurfimacder, 
we. englifh und deutic, fucht ftefigen Bla. — 
. 923 Abendpoft. 


Gefuht: Zunger Mann fuht Stellung, um bie 
Bäderei zu erlernen. 921 Glnbourn pe. 


Geſucht: Gärtner fucht ftetige Stellung. 
53%4 ©. Kalfted Str. 


Gefuht: Guter VBartender und Lunchmann ſucht 
Stelle. Adr.: D. 244 Abendpoft. 


Gefuht: Ein felbftftänpiger Cakesbäder fuht Ars 
beit. Adr.: PB. 801 Abenppoft. 


Gefuht: Friich eingemanderter we. ſucht ſte⸗ 
tige Stelle, verſteht ſein Geſchäft. S. 134 Mo: 
datt Straße. 


Geſucht: Jun Mann ſucht Stelle als Porter, 
verſteht das Geſchäft gut ſtetiger Plaz. S. T., 53 
Florimond u. interhauß. 


Geſucht: — hung er Defterreich: use 
ucht — welche Arbeit. Wicfen erger, 
urn Ude, 


Abr.: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: BuchbindersMädchen für „Gathering“, 
aFogging“, „Tipping“ etc. Wir bezahlen bie böd: 
fen Löhne, Zeit: oder Stüdarbeit. Wir haben die 
Zühlften und feinften Arbeitsräume in ber Stabt, 
mit gutem Gicht und perfeiter Ventilation. Sunds 
Rooms beifpiellos in Chicago. Unfere Unlage ift 
in einem Wohn: Diftrift, two die Luft frei von Raud 
und rein ift, nicht wie im Gefhäftstheil von Ehis 
cago, und Pladchen, die ftetige Stellungen mwünfcden, 
wo die ÜUrbeitbedingungen ideal find, find — 
den, vorzuſprechen bei Mr.Richards, Printing Bldao., 
Sears, Roebuck & Co., Spalding Ave. und Harvard 
Str., ein Block von Kedzie Ave. Cars. dao lw 


Verlangt: Mädchen, in Fabrik zu arbelten; ſtetlge 
Arbeit. Gifendpraty Glove Eo., Elfton und Urmi: 
tage Une. dimidofr 


Verlangt: Damen, um das Kleidermahen zu ers 
lernen. 734 Tibbourn Anenue. lagdojajodidofa 


 Perlangt: Anftändiges Mädchen, um Bäder u 
zu tenden. 2828 Wallace Str. mi 


Erfahrener Operator an Nähma + 


Rerlangt: 
Gifendratb love Co., Elfton 


nen, Der Arbeit. 
und Armitage ve. 


Erfahrenes Ladenmädchen für Wäderet, 
1349 Oft Belmont u? N 
mi 


Verlangt: 
muß auhaufe fchlafen. 


Verlangt: Erfahrenes Mafhinenmäddhen und 
HandsfFinifher an feinen Kunden:Hofen. 1808 Mil: 
maufee Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen, 
arbeiten; guter Lohn. 
Straße, nahe State. 


um in Guitcaje-abrif zu 
9. Eilver, 46 Oft FKinzie 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Dryanodsftore. 
1945 Nord SHalfted Straße. 


—— Mädchen an Cuſtom Veſt, 


Det: | 
et Str., 4. Yloor, The International Tais 


194 Mar 
loring Go, 


Verlangt: 6 Mädchen bei Hand zu nähen; qauter 
Lohn. 405 Webfter Ave. dimt 


Verlangt: Gin junges Mädchen für eine Bädes 
rel, um Saffee zu ferpiren. 715 Wells Str. 


Verlanat: Handmädchen für Knöpfe an Röde zu 
nähen. 77 $remont Str. 


Mädchen an Kofen. 77 MW. 19. St. 


——— die — iſt, Skirts um⸗ 
Guter Lohn. orth Ave., nr 
m 


Verlangt: 


Derlangt: 
garen. 
lohamt 
Verlangt: Mädchen in yabrit zu arbeiten. 245 
Clybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen in der Fabrik zu ee 
ftetige, faubere Arbeit und guter Lohn, auch Lohn 
während der Lehrzeit Eifendratb Glove Co., Elfton 
und Armitage Abe, modi 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen. Kohliaat's, 
State Straße. mo—fr 


Perlangt: 
dern in fFärberei. 


Mädchen g* bügeln an Damentllei: 
66 N. Clark Str. mdimi 


Sand: Knopflohmader an ofen Röcke. 


Verlangt: 
Guter Lohn. — Meyer K Co., 208 E. Vans 
4. Floor. 


buren Str., 

DVerlangt: Mädchen, um die Stiderei zu erlernen 
in den verfhiedenen Departments. u Braids 
ing-and Embroidery Co., 116-190 Dtartet — 
3ljllm 


Berlanat: Mädchen über 16 Xahre fitr 
Urbeit, Erfahrung nicht nöthig. 938 
DVart Boulevard. 


apiermade 
Arping 
Hi1*% 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für 2 Kinder. 
N. Lincoln Str., nahe Montrofe Ave. 


Berlangt: Gutes Minden für gewöhnlihe Haus: 
102 @. 18. ® 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
MWentworth Ape., im Store. 


2657 


arbeit. 





57383 
dimi 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſch oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 74 
difon Str. 


lavi 
bimi 


Rerlangt: —— En für Hausarbeit. 155 
Wels Straße, 1. Flet. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
254 Oft North Abe. dimi 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etwas engliih fprehen können. 
92 Weit 9. Str., Ede Hoyne XApe., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4433 Drerel 
Boulevard, 
Verlanat: Ein autes deutfhes Mädchen für 
Danke hr Kincoln Bar! Reftaurant, 644 
t. art Eir. 


Verlangt: 


Verlanat: Ködinnen, 50 Mädchen für Haus 
arbeit. 3423 Halited Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin fein, feine Wäfche, muß bügeln. 
Hoher Lohn. 40 Milmaufee Ane. 


Verlangt: Haushälterin bei jebbftftändigem Mann 
in Grocery-Geſchäft. Z8 Ward Strake. 


Sausbälterin für Fe u auch 
122 Sa Salle Str., R. 


weite Köchin. 


Verlangt: 
Haus mädchen. 
Verlangt: W8 Wabaſh Ave. 


Junges Mädchen bei Hausarbeit mit⸗ 
iaid Redalſted Sir. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Flat. 6 in 
ine. Lohn $7. Keine Wäſche. Nachzufragen 
. Clarf Str. 


Verlangt: Eine perfekte öfterreihifche oder ungas 
riihe Reftaurant:Köhin, die tüchtig in ihrem Fach 
190 Oft Ban Buren 


Berlangt: 
aubelfen. 


ift, auter Lohn. Sonntag frei. 
Straße. 


Mädchen für Hausarbeit, fann Yüdin 
Grand Abe. 


Berlangt: Ein deutfches oder ns Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. B. Klein, 151 Fomler 
Straße. modi 


erlangt: Deutihe KHaushälterin mittleren Alters, 
die im ilhdepot aufwarten fann; lebiger Mann 
leihen Alters. 4819 FFifth Ape., nahe Pa 
mo 


utes Mädchen für gemöhnliche 
3026 Indiana Ude. 
modi 


Derlangt: Mädchen für zweite Arbeit in kleiner 
Semi muß etwas nähen können. 1824 Melrofe 
tr., öftl. von Evanfton Upe., Norbjeite. i 


* —9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
2188 Aadfon Blod. modi 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit, das 
auch etwas von Kochen verſteht, in kleiner Familie: 
guter Lohn. 4540 Michigan Ude. modi 


Verlangt: Gine Beitzch für Abends und Sonns 
—— muß ihr Geſchaft 
berieben, ſowie zwel Mädche 


m teima 
in Bogelgefangs nr ar * 
achzuftagen obenauf Abends 6 fr "und —2 
bis 9 Uhr. mobi 


Verlangt: 
fein. 


benite, 


Berlangt: Ein 
Hausarbeit, Feine Familie. 


—— Ein Mädchen 


beit; gute8 Deim, guter 


tag8 oder au nur für 


nftitut, N. Clart Str. Sonntags o 
und Mäbden prompt beforgt. 
nnen immer an Sand, Tel. North 


- @utes 


Mlerß gröhtes -beutfch-amerikanifches Bermitts: 


— unter "ae Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mäbhen für — Hauser. 


eim, guter: Bohn. R and Une 
„ee it ie. und de bis Eite 
dimido 

Verlangt: Eine Frau, mit Referen als Haus 
Iterin bei einer äftlichen rüftigen. nn. 
a mitzugeben. — Ium, 4927 Grand 


—— 
Ave., 


Verlangt: Cutes Madche mille von 4 Er⸗ 
hienen. 4905 — Flat. F 


Sue t: Eine allein ende ü außar: 
beit. 1 W. North ? we — 


Verlangs: Ein gutes. beutiches Mä 
gemeine Hausarbeit. 800 Weit Ehicago 


n für alls 
de., — 
dimi 


Verlangt — F * emeine Hausarbeit; 
feine Yale, 85:0 8. ©. Bilas, Rinerfibe 
Aa. Phone 834. mi 


= 27 Mädchen für Kgenarbeit: 
. Halftev Str. ‘Geo. Bafhınann. 


Verlangt: Eine gute Laundreß; Lohn $6 bis F 
und ein gutes Küchenmädchen, Cohn $5, für aufs 
Land zu gehen. Nachzufragen 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Kindermäddhen von 12 bis 15 Yahren 
ur Beauffihtigung eines dreijährigen Kindes. 
. 4. Groß, 4438 Drerel Biod. 


Verlangt: Ein Mädchen im Saloon. 9W N. Kim: 
ball Avenue, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Frantel, 4511 Vincennes Abe., Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für Boardinghaus, 
kochen können. 82 W. Late Straße. 


Verlangt 
guter — 


muß etwas 
dimi 


Mädchen für allgemeine ———— 
341136 Prairie Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, S.00; 
1168 Perry Str., nahe Irving Var 


— 
keine Waͤſche. 


Verlangt: 
fein majcen. 
Boulevard. 


— Alterin; Hauspälterin: gutes Helm. 
tore. 


Perlangt: am als 


8013 Arcer ‚ Schneide 


Berlangt: Gute Köchin für Meftaurant. 
Eonntagsarbeit. 383 So. Water Str. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit.$6. 
Reine Wälhe. 1195 Winthrop Ane. 


Verlangt: Wafhfrau. 1195 Winthrop Une, 


Beriumt: Mädchen fir Küchenarbeit. 23 Canafs 
port Ave 


Reine 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Gausarbeit. 


4160 Ridge Ane., Rogers Park. 


Verlangt; Mädchen je allgemeine &außarbeit. 
4548 Prairie Ave, 3. lat. 


Berlangt: Mädchen für wu N, 
Leine Familie. 794 E. 46. Etr., 1. la 


Berlangt : Mädden ür Hausarbeit waſchen 
und bügeln fönnen. Guter Lohn. 578 € tr., 
nahe Grand Blod., 1. frlat. 


Gutes deutfches se en_ für em 


Verlangt: 
T MW. Diverfey 


arbeit; gute Stelle, guten Lohn. 
Unde.. nahe Milmautee Une. 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddjen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutices, anftändiges Mädchen, 8 
Sabre im Land, fpriht engliih, jucht guten tag 
in anftändiger fyamilie, feine MWäjche. Bitte felber 
Pen T. 8. Boih, 469 Sedgmid Straße, 
. at. 


Gefuht: -Deutfhges Mädchen fucht 
Plab für Hausarbeit. Bitte felbit voraufprechen. 
139 N. Ridgewan Ude. 


“ Befucht: : Junge deutfche Frau fuht Wald: und 
NReinmahpläge in anftändige Häufer. Briefli: 
8030 PBarnell Ave. 


Geiucht: Deutiches em fuht allgemeineauss 
arbeit. MO Weit 21. Place. 


Gefucht: Runge Wäſcherin wünſcht Wäſche u. 
Püneln. Mittwoh und Donnerftayg. Wolf, 2458 
MWentwortb pe. 


Befußt: Frau ug turze Stunden zu koden; 
Pr —— und Enelifh. 703 Congreß SR. 
. Flat. 


Geſucht: Waſch⸗ und Schruppftellen. Maria Bed, 
286 Fraͤnklin Sir., nahe Chicago Ave., Baſement. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche für Montags. 
N. Halſted Str. 


Geſucht: Junge Frau wunſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, 181 Dayton Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fu*t Hausarbeit ober 
——————— Selber vorzuſprechen, 829 N. Halſted 
traße 


Geſucht: 
loon oder Reſtaurant. 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus ju neh⸗ 
men. 252 Mopamt Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädchen 
anusarbeit. Bitte zu fchreiben, 1273 N. 
Avenue. 


Geſucht; Friſch eingewandertes, ſtarles ungariſches 
Maͤdchen, ſpricht etwas deutſch, ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. 
ber vorzufprehen 789 Gipbourn Ave, 


Gefucht: Deutihes Mäpden fucht Stelle für al. 
gemeine Hausarbeit. 124 Oft Frullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
Montag und Donnerſtag. 148 Dayton Str. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 8 Orchard Str.i, hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Kaus 
zu nehmen. 4355 Dearborn Str. 


Gejuht: Deutjhe Frau ſucht MWafh: und Haußs 
teinigungspläße. 3434 Butler Str. 


Gefuht: Eine rau jucht Pläge zum waſchen und 
Reinmahen. 20 Willow Str., binten. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. Vorzu— 
ſprechen 954 W. 51. Str. 


Geſucht; Ein deutſch-⸗ungariſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hgusarbeit. Kann kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln. Verſönlich vorzuſprechen. 482 
30. Str., nabe Princeton Ave. 


Geluht: Deutfhes Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit. 5011 Auftine Str. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 19 Nabre alt. Pitte perfönlich boraufpre- 
Ken. 5019 Aberdeen Str. 


GSefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. 1298 N. Marfbfieio 
be. 


Gefrht: Frau. wünfht Mafhntärn. Mittmnch 
und Donnerftag, in der Näbe. 11 MW. Beethoven 


Deutfhes Mädchen ſucht Stelle in “ns 
08 Dayton Str. Bitte 


juht Stelle. für 
Aſhland 


für 


Jabre alt, 
eit. 300 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 
fucht Stele für allgemeine Sausat 
Larrabee Str. 


Sefucht: Aunge Frau fucht Wald» und Rein- 
madpläse. 242 Larrabee Etr. 


Gefuht: Deutiches Mädchen. frifh_ eir-mans- 
dert. fucht Stelle für alaemeine Hausarbeit. 
242 Larrabee tr. 


Geſucht: Suche Waſch- und Reinmachplätze. 
154 Elhbourn Ade., unten. 


Geſucht: 19-jährige KHausbälterin jucht Stelle Hei 
Wittwer mit Rindern. 242 MW. Crie Str. Erber. 


Sefuht: Deutihe Frau juht Waich- und Rein: 
mahpläße. 68 Cieveland Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Mäfhe ins Haus 
sum majcen und bügeln. 18 Goethe Etr. dimi 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für allge 
meine Hausarbeit; aub eine junge Frau rast 
Mafchpläge. Bitte felbft vorzufprehen. 659 
KHalfted Str., vorne, oben. 


u —— MRädgen fuht allgemeine aus: 
arbeit. 7 Binfhe Er. 

Gejucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle als 
ausbälterin. Zu a bi8 Donnerftag Abend, 
89 Clybourn Ape,, 2. Flat. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Beihäftigung, 
arbeit, gebt auch aus mwafhen und bügeln. 51 
Clärt Straße. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
ädber keine Aneige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, Anfangs der 50er, von 
guter tatur, aehildet, mit Tleinem Vermögen, 
| auf diefem Wege eine liebevolle Gattin im 
Iter von 42 biß 50 ——— mit etwas Vermbgen 
zur rn —9— eigenen Geſchäfts. Aber nur 
eigene Zufchriften mit Adrefſe werden berüdjichtiet. 
Ugenten e jedem fFalle verbeten. Zufchriften unter 
Adreſſe K. 473 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuß: Mann, 22 alt, Wittiwer, 
nüchterner umd ftetiger Urbeiter, judt die Belannte 
{haft eines guten, häuslichen Mädchens oderWittwe, 
Bee zer ons rfmtegenpeit brenfade. Wdr.: 


Aſwrog om mit — Ru 
. boltihen Mannes, 4. de Be Mr.: — R. 


462 Abendpoft. 
2 5 lter 
werfen und il m tofhafe i6 En Br: le 
zem, “frebfamem Ian a, em tn - 
— unter; W. a 


. , 2. und. f9- Mn > BEN 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 


Store Fiztures. 


Allgemeiner — und Verklaufsraum; Wo— 

98436238 WB. Madiion Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: — rn 

ezieller Yrübjahrs- Verkauf. 

100 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
Officesffirtures für. irgend ein Geichäft zu den 
u —— Preifen. 

ir fabriziren newe fFirture® auf Turze Notiz. 
Abihägungen und Pläne frei. ’ r ’ 


Auf Abzablung geliefert. 
Sufziedenbeit — 


Su Bende 
280-2023 36-058 Wet Mabiion Etr., Ede 
Peoria. Sapıfl 


olf Bender, 
217 und a. am lwaukee N — 
nahe Halſted Strahe. 
Alleiniger, bilfigfter Plak für Laden»Einrichtuns 
en in neuen und alten Firtures als Apotbelen, 
rocerieß, Gigarıen, Meatmartets, Drogsods, Mils 
linery und Schuh:Stores. Verfäumt daher nicht bei 
mir borzuibrechen, wenn Ahr vortheilhaft einfaufen 
wollt, Dirt 


Eba3. Bender, 19—19-131 Wels Str. 
Phone 1442 North. 
SpezialsBerkauf von Store-Firtured. Wir haben als 
les was zur Ginrihtung bon Groceries und Mars 
lets, Apotbeten, Confectioneries, Zigarrenläven, Dry 
Goods, Herrenausftattun Smwaarenläden, Pusmaarens 
läden, Numelterläden, eftaurants und Eiscream 
Varlors nöthig ift. Imziondido6m 


Zu laufen gefucht: Karoufell. 122 Sheffield Ave, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
en ee een. 


Zu berfaufen: Kücen- u. Barlor-Ofen, Tif, 
— Bett und Run. 5203 Afbland Ade,, 


Bu berfaufen: Ein_ Auter Rug und Carvet. 
Möbelgeſchäft, 8720 S. Gälſted Gr. 


Bu verkaufen: 


Buter Kinderwagen. 
traße. 


5210 Caflin 


Bu verkaufen: Biwetiigiger — en, billig. 
39 Melroje Str. nahe Wehen R i 


Zu verlaufen: Möbel, Teppiche, Heig: und u⸗ 
&henofen, billig. 1111 George Sir. 


— — — ⸗ —ñ — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8175.90, 8185.00, 8195. 00 kaufen ein Model, al⸗ 
lerneueſtes Muſter, neues öſtliches Fabrikat, echtes 
Mahagonitaften Upright; $10.00 Anzahlung und aufs 
märts, monatlich $5.00 und aufwärts. Seht fie ehe 
Ihr iauft Buſh & GertS mohlbefannte, bochfeine, 
artiftifhen Wianos, Kaften don jeder Xeichreibung, 
8275 bis 400, Ilpright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein IAnion Label trägt. Buib 
Temple of Mufic, Clarf Str, und Chicago Ave. 

WOjliadidolm 

Muß verfchleudern, präctiges neues Piano. 10 
N. Alhland Upe., Hintergebäude, 

Keine Ungablung, 83.00 bis %6.00 den Monat. 
Unübertrefflihe Bargains in feinen Pianos dieie 
Woche bei der B. U. Stard Piano Co, M— 
206 Wabafh Ave. Hochfeine Pianos wobhlbefannter 
Wabrifate, neue und gebraudte don $65 aufwärts. 

sag x 


95 taufen feine! Upright, $5.09 monatli » 
Ber Burgain. Groß, 592 Wells Str., 'Ndrth 
Abe. laug,im 


$65 Taufen 840 Upright Piano, $5 monat! 
629 Larrabee Straße. a — 


Privatfamilie verläßt Stadt, muß fofort 
fHleudern. $400 Upright Piano für $70. 
coln Wve., nahe Halfted Str. 


der= 
389 Lin: 
und Fullerton Blod. 

SaglimX 


EEE rn a — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 

and; miegen von 1000 bis 1400 Pfund. Somie 

ferdegeieirr und Magen. ag6,Imt 
9 Milpauter Avenue. — 


Zu, verkaufen: Pferd, Gefhirr und Bugap, 


net für Verkäufer oder als fyamilienpferd. 
Btos. & Harty Co., 21. und Loomts Str. 


eeig: 
arty 


Zu _verfaufen: Ein Bäderwagen; wenig gebra 
390 ©. Kedzie Abe. u — PR 


Fe verfaufen: Pferd. 
2 State Straße. 


Nur $80 für feines 3 Springs Leder Ertention: 
Top Gutunder Yamilien-Surrey, mit Deichiel und 
Scheere, fowie feines Geihäfts:Buggy und Gejhirr. 
Kein Gebrauch dafür, Rejidenz, Prairie Ave. 

fodi 


Nachzufragen Madaus, 


Zu verkaufen: Single Trud, 
Kindt, 404 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving-Pferde und ſolche für irgend io —28 
auch Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Wrobezeit ge: 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmautlee Une. 

2ag3mX 


billige. A. F. 


— ——— 1038 Milwautee Apde, 
nabe incoln. — Zunge Bapageten, $3—$12; 
importirte Kanarien, $1.9. Käfige, Natur: 
aquarien, fyifche, Hunde, 6llm! 


—rrr — — —ñ— — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Da meine Frau mir am 5. Auguſt berlaffen hat, 
bin ih nicht verantwortlich für irgendwelde Schul: 
den, die von ibr gemadt werden. fyrederid Dahm, 
250 Larrabee Str. dimido 

Verloren: Franz _Kofo, 17 Jahre alt, ift verlos 
ten in Chicago. Seine Eltern follen ihn abholen 
ben 20 Sullivan Straße. 


Mr. Kirch ift wieder au Haufe. 
Etr. 


6652 SHalited 
dimido 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
EStr., Zim. 8006-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. öfp* 


— — 


Carpenter-⸗Arbeiten im Tagelohn prompt ausge⸗ 
führt durch erfahrenen Carpenter. Adr.: D. 913 
Abendpoft. dide 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Lan 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. oltie 1008. 
l5injadidolın 


Window Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
ıomkte Bedienung. Chicago Window Ebade Works, 
63 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido® 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Der Ausgang der Bffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auguft war ein volllommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der Deutjhen Mitbürger zuge: 
gangenen dielen Oratulationen, und um fpeziell 
deutichiprehende Gingewanderte vor „weiteren Zeit: 
und Geldverluften” noch ausreichender zu ſchuͤhen, 
haben mir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
denkbarſte — (auch Kreditirungh aller un— 
jerer Honoxrare beſchloſſen. Belanntlich garantiren 
wir die Grlernung der Engliihen Eprahe im kom: 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! Roften: 
freier fehsmöchiger Vrobeunterriht! Lnbemittelte 
Stellungsloje zahlen ftetS erft nachdem fie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlich pri: 
vilegirtes Klienes und Peitgarantirtes Engliiches 
Eprab:Inftitut_ 263 EC. North Upe. (Bankgebäubde), 
Ede Sarrabee Str., ne then. eöffnet: 
PVorm. 9 bis ‚Abends 10 Sonn: > "Feiertage 

F. — Supt., Douglas 
1 "Bien Aſiſtenten. u geborene 
deutichiprechende Amerikaner! lagIm& 


Vermeiden Sie weitere PVerlufte an Zeit und ' 
Lernen Sie „perfctte ‚3 Engliſch .. 
unjern wifienfhaftlihen „iahbrelang“ erprobten 
üchrmetboben. ag3 und Abends, aud Sonntags. 
— Die Deutih-Amerilaniihen Brivatihulen — 
Nakweisiih „Aelteften‘ u. Erfolgreiciten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
. ®. Cambridge, amerifaniihe behördlic gepritfte 
ebrer der vr und beutihen Sprade: aud 
33 Gorraberhe. "D 3 — — Schulgebäude: 
arrabeeftr., „dicht“ an babnftation, ⸗ 
ſer von der Rorth Ave. entfernt. eu 
Rilfodidofalm 


erren oder 


Engi HM Sprade fü 
nt s — jowie Bud: 


Damen, lafien und privat, 

balten un. Sandelsfäher, befanntlih am  beften 

gelehrt im R.. W. Bulineb College: gegrundet 1890 

bon Prof. George —— 1067 Milmautee 

nahe Lincoln Str. aus und Ubends. Preife mä: 

Big. Beginnt jekt. Senifen, Prinzipal. 
2lapfadido* 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
tee 


Maccabee: dee 3 egangen in Craw⸗ 
d. €. Gottihlih, 3086 ©. Ude., Gramford. 
brlicher Finder erhält Belohnung. bimi 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Rloy & 5* deutfche 
und — ——— ⸗ 
— zungen "tutti Sala 


Beiorgt. teratur 
a a  enejotnte 


a 
b 
V 
Flat. 
ft. 
| 


f — —— ⸗ 
PR A u “ade 35 Eounty, =. 
tonjin, mwerth * 1900, heil fällig. 
dr.: ®. 181 bendpoß. 


Bu verlaufen: Gountry-Saloon mit Orundeigens 
um, 3 Ücres gutes rtenla 9 Meilen von 
bicago, Nähere Auskunft ertbe t Mader & Birk 
Bro. and Malting o., 171 Nord Despfaines -Str. 
Bhone I Monroe, 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe Schuhreparaturs&hop 
zu — Preiſe. tetbe 8. Unmufragen 
1560 N. Halfted Straße. 


Zu verkaufen: Bäderei, Südſeite, Ede, mit regu⸗ 
lärem Badofen, feinſte Nahbarihaft, mit oder ohne 
Haus, zu jebr liberalen Bedingungen. Nüheres 
318 Welt Randolph Straße. 


verlaufen: Bigerzenbore, hochfeine Einrichtung 
Zimmer, an Nord Glarf Gtr., nahe Bryn Mame 
Ant. ‚ nur 3200. Näheres 318 W. Randolph Etr. 
Bäderei zu verfaufen: Befter Pla auf der Nord» 
eite, Hubbard 1 Ded Badofen, $350 National Gaih 
a Ziweiipännerwagen und zwei Pierde, gu: 
tes * 82300; Verfaufdgrund: Sterbefall. 
Adr.: 8. 715 habseh. Gagimx 


u Pelle: Grocerp und Delifateffen Store. 
1107 Berry pe. 


Zu verkaufen: Grocery Store. 57% Afbland Une, 


Zu verkaufen: 9-Zimmer fylat, doll befeßt mit 
Roomers, billig. 108 Wells Str., 1. flat. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Schuhreparatur-Ges 
ihäft. 1212 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Saloon mit Leafe und Lizens. — 
125 W. Pan Yuren Str. 


Zu verkaufen: Ein Barbierihop, billig, 
nung; gute Gelegenheit für einen Deutichen. 
Mentwortd Ave. 


Zu verkaufen: Ginen der beiten Saloons der uns 
tern Stadt, PVierverbraub im NYuli 170 Barrelß. 
Näheres im MWholejale Ligoue-Geihäft, 210 €. Kin⸗ 
zie Str. didoſa 


mit Woh⸗ 
2702 
dimt 


u verkaufen: Ein gut zablender Saloon und 
Reftaurant, verbunden mit Pilnif-Grode. Qillige 
Mente, lange Leaje; quter Grund für — ut 
P. 802, Adendpoft. 6,1 

Zu verkaufen: Grocery-Delikateſſen-, 
Stores von 35 bis 2000; 
Boardingbaus, 00-3000. iFragt 294 Eipbourn Ave. 
Zu verlaufen: O Meilen von Chicago, Stadt von 
12,00 Einwohnern. Große Bäderet mit 3_Badöfen, 
11 Pferden, 5 Wagen; tägliche Einnahme 2X. Preis 
86000, mwerth das Doppelte. SolheGelegenbeit fommt 
nicht wieder. fragt Morgens, 294 Elnbourn Xpe. 


Delikatefien-Etore; feine Ginride 
billig: gute Einnahmen; 
294 Eipbourn Ave.. 


Groceryſtore, Dierd, Wagen, altes 
Geſchäft. Tägliche Einnahme 0; joldhe Gelegenheit 
fommt nicht wieder. Mas. 9. u Elybourn Ave. 


u verfaufen: Kleine, aute StoresPäderei: Ein: 
nahme $12—$15 täglich; Preis 400 mit Stod, Par: 
Igain. 1335 Welt Lafe Straße. dimi 
Cd-Saloon in deutiher Nachbar: 
356 Karrabee Str. 


Bu verfaufen: 
tung; iofort genommen, 
febt8 an; fragt Morgens! 9. 





Bu verfaufen: 





Zu verlaufen: 
Ihaft, wegen anderem Geſchäft. 


Bäderei, nur 250 Baar nöthi np 
Adr.: W. 0934 Abendpoft. 


Mein gutzahlendes Reftaurant we: 
preiswürdig. 1468 Midi: 
modimi 





u berfaufen: 
Reit auf Zeit. 


‘Bu verlaufen: 
gen Abreije; gute Lage, 
gan Ave. 


‚gu verkaufen: Zwei Saloon und Boardinghäufer, 
eine Päderei und Yundroom, jowie eine erfter Klafie 
Upothefe. Anzufragen bei Glancy and ones, 220 
Weftern Ape., Blue Island, I. mdimido 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon, wegen Abreife 
nach Deutschland, jehr billig. 4261 Aſhland Ave. 

jomodi 

und Sculftore, 

Miethe, auch 

lag lwx 


8175 Taufen Candy:, 
pajiend für Ddeutiche Leute, 
ihöne Wohnung. 


Sigarren- 
billige 
099 Xarrabee Str. 


b ( 7 bi3 8 Rannen zu. 

Meinem Gigentbum, auf der Meftieite: Käufer — 
böhmiſch ſprechen. Nachzufragen bei John — 
659 Süd May Straße. —A 


Zu verkaufen: 


Geihäftötheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kine alleinitebende Wittme mwünfcht ei: 
nen ehrlichen, zuperläjfigen Mann zum Partner in 
Sommer:Refort, ein Mann über 45 JAabre vorgezo: 
auch gut für Jagd und fFilchen. Adr.: 8. 489 
Abendpoft. 


Rartner. 
gen; 


Partner gefuht zur Gründung eines Tin= oder 
Gornice-Shop-Hardiware-Store, eventuell bei äbn: 
—5* Geſchäft als Partner beizutreten. Näheres: 

ſta Weiß. 455 N. Albland Avenue. modi 


" Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietden: Store Nr. 1144 Nord California 
de., zujammen mit Wohnzimmern und Bad, ges 
eignet für Schuhmacher, Painter und Dekorator, De: 
lifaterfen. PBäderei, Meat:Martet und Grocery oder 
irgend ein anderes Gefhäft; lafie ihn neu deforiren. 
Preis 820 den Monat. jodidofa 
Au dermiethen: Schöne belle 4 Zimmer. 1195 


N. Zalman Ube., nabe Milmaufee Ave. 


$10; 
Unzufragen 1560 N. 


aute Gele: 
Halſted 


Zu vermiethen: Halber Store, 
genheit für Schneider. 


Zu dermieiben: Schöner Store mit 8 Wohnzim⸗ 
mern; paſſend für Saloon. 208 N. Halſted Straße. 

modimi 
8-Zimmer Wohnung, 818. 71 
Belmont Ave., nabe Lincoln Ave. 


Zu bvermietben: 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


erlangt: Roomerd, au mit Board. 939 


1. ir. 


Zu Möblirte Zimmer, einfach oder 
doppelt, preiswerth. IH Weit Ban Puren Straße, 
jodido 


vermietben: 


. gr 


Eine deutih-ungariihe Frau fuht Boarders, — 


B.50 die Woche. 147 N. Ada Str., hinten. 
Zu vermiethen: 
oder zwei anftändige Männer. 


Ade., 


Schlafzimmer an ein 
484 N. Windeiter 


Gin FFronts 
Gde Thomas Str. 
DTeutfhellngarifhe fuhen Boarder. 14 21. Place, 
unten, binten. 

Bu vermiethen: Zimmer mit Board an zwei ans 
vn: Herren bei Wittfrau. 855 George Str., 
. Flat. 


Zu vermieten: ee ei Zimmer mit Beleuchtung 
und Seizung, aufh für Zimmerarbeit und 
Familien: Milde. — Hotel Luzerne, Clark 
und Genter Straße. Mrs. €. %. Meesbans. mdmi 


Norpfeite. 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Junger Deuticher fuhrt 

mer mit Board, mo feine anderen Boarders find, 
wenn Qundroom in der Nähe, aud ohne Board. 
Nicht zu weit don 2. und Weftern Are. Ernf 
Süd 4. Ünenue. 

4 Zimmer Cottage, Tann au 
Wincheſter Ave. 


Store oder Shop mit Woh⸗ 
Adr.: D. 8. 19 


Kcmier, 58 
Zu miethen asjugt: 


ber bald jein. 524 





gu miethen geſucht: 
nung, Nord- oder Nordweſtſeite. 


Abendpo 


nt —— — — 
Zu miethen geſucht: Mann wünſcht reines Schlaf⸗ 
712, Abendpoſt. 


Zwei Herren ſuchen Board in einer ungartfchen 
oder öfterreihiichen Familie. ©. B., 619 Ment- 
mortb Avenue. modi 


zimmer, Süpjeite borgezogen. 8. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Prillen, Augengläfer.—Unterjuhung frei.—Künit- 
fihe Augen. —Etablirt 1868. 2, Manajje, ©. 


titer, 8 Madifon Straße. Bmz*X 


Dachdecker u. J. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
N nn 


.  Beder's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milmaufee Ye. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
nd hält —— fo lange. Dirett von 
— auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
en Shreibt um nähere Aus: 
tunft und Pcranihläge, die unentgeltlich — 
Telebhon: Humboldt 188. 241% 


U 

Zt Euer Der beihädigt? Ahr könnt ein bejieres 
und billigeres Dach befommen, ald Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Str. Norbfeite —— 778 Lincoln 
Ave. Zelepbon: Vards 700. Gegen Baar oder = 
monatlihe Abzablung. lim;* 


werden. 


‚gehe! — 
meae 


Ehindelväher werden N 
überzogen und garantirt — 


Avenue. Tel. Irving Park 


Dampfer - Linien. 


Maniton Steamfbig Compantd— Der Dampfer 
Manitou nad Charleboir, Harbor Eprings, Bes 
tosten und Madinac Island. Anflug für Des 
troit. Dulutb etc, Montags 11:30 
Norm.: Mittmoh3 2,00 Nahm.: Freitags 6:30 
Abd3.— Der feinite Menit auf den aroßen Seen. 
Office und Dods Rufb und N. Water Str. Tel. 
Gent. 1437. jl18—196,dofodi 


Goodrih Dampfer—$l nah Milwaukee. 9:30 Vor⸗ 
9 Abends ih .und 2 Nadmittags 
50 nad —— Rabids und Mus⸗ 


8 nad Grand Rapids, 7:45 Ubends täglich. 
E ilio aaaix 


0 
—— en a k a Imcoin Wpe. 
2: — an Caſt Ravens wood ach‘ 2 
3: 8 richaus und Frame-Sinterhaus an 
—— e —— — 
⸗Flat rame und ars an en 
7:Simmer Cottage und Barn an Janfien S 00 
s lat Steinfront, an ' gelte ae; 2 
B. F. Hmnes & 6. $. Unten, 98 Soutbport Une. 


Su verkaufen: Billig, 2födiges Kramehans, 
immer fflat, an Melrofe Ste., nahe Berry, 
bies, Southhort Avenue. 


Zu verfaufen: Wir ben die größten Wergains 
in ein-, zmeis und Beeifödigen ae ern, met als 
irgend ein Agent in Lafe View, Um Eud a über» 
zeugen, fragt nad. Aohn Bobel & Eo., u 
dort Üpe., nahe Hodhbahbn. BagimX 


$00 Ungahlung.ennsunsnsseunennnennBl0 monatlich 
Zu verkaufen; Sechs —X Qäufer, nur 883000 
jedes, das Flat am 1. Floor J fertig, Der weite 
Wloor wird —— ſo bald Ihr es wünſcht; 
die Hauſer haben grohes Baſement auf Stein- 
Fundament; große offene Hinter⸗VPorch und Gol— 
den Dal: Verkleidung, mit „barniiheb* Sartholz-Fubs 
böden, China Clojets, Medizinihrant; große Schlaf: 
simmer; Pillar>Grills und offenes Plumbing; eben: 
lo 3 bübjche Zftödige 5 und 6eBimmersfflats, ganz 
fertig, mit Bajement und —* tommt und bejebt 
dieje, ehe Ihr andersivo kauft, e8 Zoftet Euch nichts, 
nur die a u — beſichtigen. 
Did 330 Elfen Une. 
vi Central Bart Une. 

FEN e-:2:- 32... 4... RE». 
E100 Anzahlung, $19 monatlich einfhliekend Sn: 
en, taufen Cottage Nr. 1685 N. Leapitt Sir., nabe 

elmont Ave. Wbite 1001. 153 Sa Salle Etr. 
SagimX 


8200 Anzahlung und weniger denn $38 den Monat 


fadi 


| einfhließend Zinien. taufen das — —— 
ı 


Flatgebäude 172 N 


Francisco Uve 2 
Ronat. 


** Bromn jr. S 
Zimmer 1001, 3 & Sale Bir. 


Zu verkaufen: Großer Schleuderpreis— Neue 6 6: 
Zimmer Frame-Cottage, MW WYub Lot; MreiS nur 
1600; Leichte Bedingungen; nahe Milmantee Une 
traßenbahnlinte. Fragt am in der Bweigoffice Nahe 
mittags. Wm. U. Bond & &o., 43. Wpe. und 
Roscoe Str. (E.) jodi 


den ie 


u berfaufen: Arving Bart —— 
4 Zimmer, 3 Fuß Lot 1825 
2 yamilien, je 4eZimmer, uß Lot....$2200 
wei fyamilien, je 5 Zimmer, Fr, Fub 2ot..250 
Leichte Zahlungen. Kleine Angablung. Reit mo: 
natlih. Agent in unierer Smweig-Office: Milmautee 
Ave. und Arbing Part Pipd. 
—Roceftter & Bander, 69 Dearborn Str.— 
fabide 


Zu verlaufen: In Wider Bart, 
de. und Bart; mast Offerte: 
verfaufen, da Khpotbet fällig if. 

—Roctter &Bander, 69 Dearborn Etr.— 

fabido 


Seht bier großen Bargain! 8200 Taufen Seftödiges 
yramehaus, Bafement nahe Hochbahnftatien; nur 
Anzahlung. 
Navratil, 521 MW. Norty Avenue. 


modi 


Ecke Evergreen 
Eigenthümer mus 


umboldt 
Ave. 


—X 


Muß verkaufen; Eleganteß 2eftödiges Steinftont- 
Haus nabe Humboldt Vark, giwei Gegimmer Mobs 
nungen, alles große, belle Zimmer. KR. 482 Abdpoft. 

al—10X 


$2800 taufen vier 4:Bimmer fylatß, nabe 
Bart. Napratil, 521 W. Nort 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Mein Heim,. Nr. 169 Malnut Str., 
nabe Lincoln Str., Haus mit 10 Zimmern. Kann 
eingerichtet werden für 3 fylats. Kinten it Stall. 
Lot 41x13 uk, Allen 18 Fub. Preis $45W,. T. M. 
Wignall, 12 Malnut Straße. a04,6,7,8,10,11 


Sübdjelte. 

Zu verfaufen: Neue moderne 6egimmer {Frames 
Cottage, 6149 Hermitage Uve., Stein: und PBrid: 
Bafement, Zementwege und Rafemen tfloor. Hart: 
bolz-fFiniib und -SFuhböden. Große Attic, modernes 
Blumbing. — Mäßiger PBreis. Leichte Ved ingungen. 
Eigenthümer im Gebäude. ſaſodi 


Farmlanderelen. 

Zu verlaufen: 40 Acres Farm, aute Gebäude, 
fliezendes Waſſer, nahe Reſorts, deutſche Nachbat- 
galt. billia_ für 81000. Helle, 86 Wood Ane., 
Mustegon, Mid. 
arm zu berfaufen 
Marihfield Ave. 

dimi 


Gut eingerichtete 40 Acer 
oder taufhen. Näheres 6620 ©. 


Yu verkaufen: 20 Weres Obfts, Hühner» und Be: 
müjeland nahe Siggins Lake, Midhigan, $240; 220 
Anzahlung und $1I0 den Monat, Feine Zinien. — 
Spreht vor oder jchidt nah Karte. Sirfulare frei in 
deutiher Sprade. DO. 3. Willer & Eo.. Eigentbü: 
mer, 90 La Salle Straße. W@indm 


Zu verkaufen: 166 Ader Farm In Wiskonfin; au— 
te8 Vogshaus; 21, Meilen von New — Vreis 
14.00 per Ader; Theil baar. Nebf, 119 La Salle 

tr., Eigenthümer; ZTelephon Main 4131. 

augs,livX 


BSerſchiedenes. 

Häufer mit Lotten $850, $600, 
810 —* $10 monatlid. 5 

25 Ja Salle Str. 


Zu verfaufen: 
8700, 81400, $2000. 
CTents Fabrgeld. C. Taylor, 





Wir können Eure Häufer und Lotten ichnell ver: 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, relle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


Finanzielles. 


»(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


John P. Foerfter & En. 145 La Galle Etr., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Örundeigens 
tbum den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hopotheten in verfchiedenen Beträgen 
zum PVerfauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
17112 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf — und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Strabe. Ant 


zum 


Erſte Hypotheken zu berfaufen: Geld zu berleiben 
er infen. Offen Abends. 2. Elier, 
Ka Sedawid Straße. Miafadido* 


€. Bauling, 12 La Salle Str. — Erfte 
Söpotbeten zu verfaufen. Geld zu verfeigen zunt 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


u 6% ohne Rommii: 
eter Yan Blifiingen, 
Str., Ede Fiith 

Map*X 


Grundeigenthbums= Darlehen 
fion oder Anmalt3gebübren. 
vierter floor, 172 Oft afbington 
Avenue. 


Zu vertaufen: Erſte Hybotheken auf bebautes Chi⸗ 
eago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten Ra⸗ 
ten. Richard A. Koch & Co. 98 a" er 

5ia* 


Alle Berfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunt: 
eicenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten voriprechesı bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Elart und Randolvh Str. Mapr! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
gene 


—Geldau Derietden— 
auf Eure Mötel. Pianos, Pferde, Wagen, Layers 
baus-Receipts etc. 


Mir lafien die Waaren in Gurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns. 
Kie billigfter Raten in Chicago. 

Wenn Abr nicht vorjprechen könnt int diefen 
„Blank“ aus, ihidt ihn nad meiner Öffice und ber 
Ugent wird iofort vorjprehen und alles koftenfrei 
mit Guc beipreden. 


dame. .......... · 
Adrejſe 
Gewüunſchte Summe 8................... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
French 
95 Dearborn Strake, Almmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


2ja*R 


Privatanleihen —* Möbel und PBianos, ohne zu 
entfernen, zu den billigfien Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Dffice abgefer» 
tigt. Bitte, fprecht dor oder fhreibt an mid. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34, 
öffentlicher Notar. Xeleppon: Main 4759. —* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter die ler Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Te a 


Hebamme Frau Yergler, 46 Waihington Biop,, 
Yudapefter Univerjität geprüft. In Bubdapefter Mlis 
nit Ober-Madame geieien. Gewiliend. Behandlung. 

Gagimx 


Dr. Weib u. Fran, Oefterreiß-Ungern, hei: 
Ien verjchied. Frauen: u. Männertranfpeiten ; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Saufe bei mäßi: 
gen Preijen. 912 Milwantee Ape. Tel. Monroe 91. 


Aillmk 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubeif 2 Gents das Mort.) 


Albert Ü. Kraft, deuticher Wdvolat. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöten geführt. Ale Rechts⸗ 
deſchafie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gat 
ausgeſtattetes — —* Anſoruche überall 
durchceſetzt. gun ichnell tollettirt. Adftrafte erami: 
nirt. Belle Empfehlungen. 134 Monroe Eır., Jim: 
mer 506. Wohnung:- 2497 Rord 48. Une 6in® 


* Mesh Diotie Taten Sog malt. 

agen pro orgt. 
Feen Kc. 10 Dee Braten allen 
1044. Ubends: 1644 Briar —J— — IRe>. 
748 


= a “Ro 
und Rotar, — dei 


6 
funden tägl a: 


von 9 bis 5; — I 62 2. 
Sup? 


wen, 
— 





Finausieſles. 


82,334563. 38 


Dieſe Sum⸗ 

me repräſen⸗ 

tirt den Zu⸗ 

wachs in den 

Epar = Depo- 

fiten, die zwi— 

fen dem 1. 

Januar 1907 

und 1. Juli 

1907 in der 

Firſt Truſt and Savings Bank hinter— 

legt wurden. 

Neue Kontos, zu 3% Binfen, zweimal im 

Sahr gutgejchrieben, fönnen an irgend 
einem Gejchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


N... Ede Dearborn und Monroe Straße. 
Biian,bibo* 


GREENESONS 


Deutide Bank 


Fuhrt jetzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 
taumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und Ranbolph 
Str. — Geld auf bebautes Chicaao Grundeigen⸗ 


Lokalbericht. 


Selbſtentzundung. 


£ithographifche Anftalt der Meyercord Co 
ein Raub der Slammen. 


Die Tithographifche Anftalt ber 
Meyercord Company an W. Lake und 
Willow Abe, fiel geftern einer Feuers⸗ 
brunft zum Opfer, melche vermuthlich 
durch Gelbftentzündung entftanden 
war. Der Schaden wirb auf $100,000 
geihäßt, das Gebäude im Werthe von 
$40,000 war zu einem Theil des Wer- 
the3 verfichert. Unter der auf $60,000 
bewertheten Einrichtung befanden fich 
lithographirte Anfchlagezettel und ber= 
gleichen. Außer vem genannten Haufe 
wurden durch das Feuer gefchädigt: 

%. Lee, 100 Willow Une, Stall ab- 
gebrannt, Dach und Vorber-Verandba 
befhädigt, Verluft $1000. 

D. %. Elementia, 116 Willo. Xbe., 
Dach dur Funken in Brand gefeßt 


| und zum Theil zerftört, Verluft $200. 


Das Feuer ift mahrfcheinlich in der 
Merkftatt am Südende des Gebäudes 
in der Nähe eines großen Benzinbe- 
hälters zum Ausbruch gefommen. 
Glüclichermeife hatten die 1000 An— 
geftellten, darunter 600 meibliche, die 
Arbeitsftätte fchon vor der Entdea- 
ung de3 Feuers verlaffen. Zuerft jah 


| der Upothefer M. Williams, [3. Abe. 


Yhum u. zum Bauen beriirhen.—Eichere_praft- | 


table Geldanlagen. —Exfte Hhpotbel. u. Staats 
oblinationen. Einzelheiten u. Kiften auf Wunih 

t Verfügung. —Erbfaft3 u. alle and. Recht- 
aden im Ausland gereaelt.—Beldfendunger 

echfel u. Areditbriefe für alle Orte der Welt 
ansgeitellt. — Auslänbtfded Geld ge- und bezs 
Kauft. Auskunft freii 10ma,tonbibo 


— 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binien auf Spargelber vierteljährlich zahl» 
bar. — Wedel und Geldfendungen nad Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern.—Geld au bverleiben 
auf Grundeigenthum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erite fihere Hhpotbefen zum Verlauf borrätbig. 

Siche rheits gewolbe· Boxes 83.00 per Jahr. 
Vrompte Aufmerlſamkeit wird gefhentt.—-Dffem 
Abends bis 9 Ubr an Montag und Samitaq, 

11av.bofafonbi® 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


BHerleihen Geld auf @runbeigen, 


thum zu niedrig⸗ 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 


tin Ziniem 
1 Erfte Hypotheken, fichere Geld» 


anlagen, zu verkaufen. 2an,Didofe* 


Gegründet 189%. 


u. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ade., gegenüber Debor, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — bilfigite Preife, 
Dampfer fahren bon New Port. 
dam. 
Donnerftag, 8. Auauft, „Bremen“ nah Bremen. 
oria” nad Hambura. 
Donnerſtaa, 8. Auauft, „La Lorraine” nad 
Gamftaa. 10. Aunuft, 
mwerpen. 
„Graf Walderfee‘ nad 
amburg. 
Dienitan, 13. Auguft, „Kronprin; Wilhelm“ 
Dtenitan Auauft, „Trave” nah Bremen. 
— nach 
o 
Bonnerftaa, 15. Aunuft, „Barbaroffa” nach Bre- 
men. 
Bonneritaa, 15. Auauft, „Blüher* nad Hain: 
Abfahrt bon Chicago 2 Tage borber. 
Eröfchaften, Bomachten, 
Promdte und veelle Bebienung garankirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 V. 
von u. nad Curopa mit allen Heliehten Linien, 
Ned Star Linie, 
Holland - Amerika Linte 
IF Billigſte Preiſe 
- 
H. Wedesweiler 
108 LaSalle Str., Tephon Main 2201. 
Sonntan3 offen don 10—12, Sonntags-Eins 


Mittwoch, 7. Auguſt, „Potsdam“ nach Rotter⸗ 
Donneritan, 8. Aunuft, aariirein Auauita Pics 
Sabre. 
„Kroonland” nad Ant- 
Eamitan, 10. Nuauft, 
13 nad Bremen. 
Mittwod, 14. Auauft, 
terdam. 
Burg. 
Heldfendungen. 
14ma.dofamanhi® 
Nordbenticher Lloyd, 
Anftro » American inte etc. 
739 Stock Exxchange Gebäude, 
gang 148 Waſhington Str. 


4aa,fondidb,im 


Eijenbahn- Fahrpläne. 

Täglich. “Ausgenommen Sonntag. 
Ghicano Grent Weiters Eiiendabn.— Maple 
Reaf Route, Grand Central Bahnhof, Fiftb Abe, 
und Barriinr Str. Office: 103 Adams Etr.— 
XZel. Eentral 5269. Abfabrt: Ankunft: 
Dubuque, Boron, Sheamore.*7:05 Bin 7:10 N 
Et. Baul, Omaha, Kani.Eity *8:45 Om 
Byton, Sopcamore *3:00 Nm 
Omaba, Di.buaue 26:00 Nm 
Ranfas. City, Des Moines... 6:00 Nm 
Et.Raul, Minneap,, Dubuque *6:%0 Nm 
Et. Baul, Omaba, Kani.Eity*11:30 Nm 


FRIE MANN & ZEITMANN, 


EGlektro-Ingenieure, 


ee Beten eine Ale 
leuchtun ER ©pestalität. reine 3 
mäpigen eiſen. 

Office: 343 N. Ashland Ave. 
Telephon Afbland 3416. 12jl,frfonbt,im 


..... ur... 


Gegen WVanzen 
tft eingiged Mittel: 


„Jehliks Spezial Inſeltenpulver 
— raru auf 
— &ie dasjelbe) Alitim* 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285--291 Sebgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 

MER” Feine Bohwurk. TEE 


Cinstächmeihers Alpenkräuler 
Leber: und Hieren-Bitlers. 
46j1.dibeln.im 


Heill Euch felhl : 


er 
Kra 
ten mb unnatürlide Entl, 
BET ER ER. 
Erabı &o. oder nah Ser 
a 


bei Expreß berfandt. Woreffe: 

Deng —* 158 i 

Nialto Bldg.,, Ede Sherman Str, aan: 
10m3, one 


French 
Speficio 
a 


und W. Late Str., im Vorübergehen 
die ylammen durch ein Tenfter und 
gab TFeuermeldung. Wenige Minuten 
fpäter Hatte das Feuer den Benzinbe- 
bälter erreicht, und die erfolgende Er- 
plofion fprengte die Südmauer bes 
Gebäudes. Sie murbe meithin gehört 
und Iodte viele Zufchauer herbei. hr 
folgte bei Eintreffen der erften Löfch- 
mannfcaften die&rplofion eines zmei- 
ten Delbehältere. Der geringe Waf- 
ferdruf machte die Bemühungen der 
Feuerwehr zu Schanden, und bie 
Ylammen gewannen an Ausbreitung. 
Snnerhalb einer halben Stunde er=- 
folgten zwei meitere Erplofionen am 
Nordende des Gebäudes, mo ich eben- 
fall3 Delbehälter befanden. mn ber 
Bmifchenzeit waren diefylammen dur 
das Dach gebrochen. 

Kurz nach dem Einfturz der Süb- 
mauer fielen unten auf Lee Dad) 
und auf die anderen Nachbarhäufer. 
Lee räumte mit Hilfe von Nachbarn 
feine Sachen aus, während die Feuer- 
mehr einen Theil des Daches und ver 
Veranda abriß. Die anderen Brände 
wurden im Entjtehen erftidt. 


Dom Seuertode gerettet. 


Der Agent George Martin, Nr. 
6014 May Straße, Stand geftern an 
47. Place und Halfted Straße, ala er 
Rauch) aus den Fenftern de3 Haufes 
Nr. 817 W. 47. Place dringen fah. Er 
lief hinüber und mar ber im zmeiten 
Stod mohnenden Frau Milliam 
Schweiger behilflich, ihre Sachen hin- 
auszutragen. Ein Kind de Ehepaa=- 
red Hamolfa, da3 im unteren Stod. 
merk wohnt, hielt ihn an und bat ihn, 
die Mutter zu retten, die in Ohnmacht 
gefallen und in Gefahr fei, zu verbren- 
nen. Martin eilte ins Schlafzimmer 
ber Wohnung, wo Frau Marie Ha= 
molfa betäubt auf dem fchon brennen= 
ben Bett lag, und bradte fie in Si— 
cherheit. Das Teuer richtete $1500 
Schaden an 


Heiraths⸗Lizenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
bes GCountyclert3 ausgeftellt: 


Lawrence Darlington, Mabme Cidco, 32, 21 
Morris Philips, Lena PBlavin, 26, 21. 
La Bere Wiliter, Lillie Ruergend, 24, 22. 
Thomas McClosfeb ‚Alma Goettih, 21, 18. 
Alfred Benlabat, Bertba Benjamin, 33, 33. 
Car! 9. Brufer, Rofepbine Dobbertin, 23, 29. 
m a MeBarry, Kobanna M. Cchnell, 
Harold 8. Von Huller, Belfte Currier, 21,19 
Hench GE. MueNurneh, Katherine Murphy, 


26, 27, 
Henrh Dallen. Edith Rutledae, 36, 26. 
Simon Glaß, Nellie Dubberman, 34, 27. 
Alfred W. Fifcher, Ellen Kaftrum, 24, 22. 
Abrabam Nofepb, Yda Rimland, 24, 23. 
George A. Hill, Rofetta M. Dieinfon, 21, 19. 
Morris Berger, Amilla Barlifon, 21, 18. 
Aohn E, Hart, Chrrlotte Stitt, 24, 24. 
Walter emwis, Ethel M. Shampler, 31, 26. 
Young Bond, Marh Forbes, 61, 37. 
Anton Doitalef, Rofe Meders, 25, 21. 
Zond Stomalsfe, Ida SHoufeberg, 22, 21. 
Doie Winbolt, Marie Rox, 50, 30. 
Haxry Dubamel, Alma Belau 31, 20. 
Joſevyh Waikman, Annie Glidman, 23, 19. 
Anauft NRamdion, Beilie Murpbu, 24, 23. 
Charles W. Mir, Irene Tatro, 29, 18. 
Sacob Fries, Mab_Donfel, 25, 23. 
Albert Bernftein, lorence Talfes, 28, 23. 
John B. Coled, Dell AUnderlon, 31, 37. 
Dernard Q. Carlfon, Mabel C. Tolf, 24, 20. 
Niliam Dabis, Marh A. Dianan, 38, 36. 
Antonie Reroni, Tereia VBonelli, 30, 21. 
Sant Beder, Caroline Weber, 22, 21. 
Martin Thompoin, Marie Nelfon, 22, 21. 
Doref Amuaa, Julia Temmel, 237, 22. 
Marbin Tobias, Anabel Herzer, 26, 23. 
Kohn Quileus, Ida Capvon, 24, 23. 
Jan Jandriſt, Lizzie Zwitlowich, 28, 22. 
George J. Dreis, Lenora M. Ables, 22 10. 
Gerald S. Hanſon, Thereſa Simpfon 24 28. 
Francesco Armenio, Miadalena La Rocco, 

25, » 
Suileppe Cbioppo, Sarinelo Romano, 22, 22 
Michael Vrennan, Annie Brennan. 23, 21. 
Ibomad Ctone, Lillian_PBeterfon, 23, 19. 
John Rebiffe Marb Holmes, 32, 30. 
Atbanafe Woulfe, Anna Girour, 27, 27. 
Dohn 3. Benſen, "herefa Sseeleb, 25. 22. 
Kofepb Gern. Lilian Domwneb, 27, 19. 
Baıl B. Tamillo, Rofevinne Naalusfi, 21. 18. 
Nofeph E. Novdal, Lilian Unbanef, 22, 19. 
Harold W. Bufb, Maude T. Ramlina. 23, 19 
William Glagon, Kittie Burfhart, 29, 26. 
Sohn Wandel, Katie Lis, 27, 19. 
Sench Helffenftein, Mab Olfon, 23, 18. 
Edward Beman, Marb GHoloubel, 25, 22. 
Auauft NRobimelo, Katherine PRauldiunli, 


23. 22. 

Sohn Ban Vinffeleng, Mathilda Hemming- 
aka * Kun Mah B 

Albert R Fuller, Ma taun, 21, 20. 
Miltam %. Thurm, Mab Hanf. 23, 22. 
SHSench Roloff, Marie MWeindhaufen, 57, 46. 
George Vollman, Katarınna Bill, 26, 21. 
Sench Bed, Gertrude Uedelbofen, 29, 20, 
Howard Hart, Francis Moran, 32, 21. 
Keant DWalton, Rabael Zurder, 42, 32. 
Sohn Knaresboro, Ellie Bartlen, 27, 97. 
Beter I. Smith, Edith Malm, 25, 20. 
—38 Amusabviana, Kalernia Jalufute, 22, 


Geoxage Talbart. Cleo Craia. 86, 33. 
Benjamin Barton, Anna Fennell, 27. 28. 
Swan Norbera, Sophie Carlion, 43, 38. 
Charles Berger, Margaretda Schillina. 28, 25 
Gu8 Piprito, Mamie Blanda, 27. 25. 
Edmund Frend, Katherine Spencer, 32, 38. 
Frank N. Krid, Abbn McDonald, 24, 10. 
Kohn ReGuinn. Sarab Tuffb, 97, 21. 
Steben Kouide, Zouilfe Sillinaer, 21. 18. 
Reed Davies, Marie Morgan, 32, 27. 
Matthew I. Sumner, Emma NReinfh, 23, 21. 
George Stewart, Amelta Kriftisfel, 29, 18. 
Iofepb Ebifris, Sarah Borfimin, 21. 28. 
Karl Norner, Rofie SI d, 25. 20. 
Urban Bauman, lorence Hofmeifter, 24, 20, 
Camel Lriitb, Minnie Suaoff, 26, 20. 
Georne Furuna, Annie Schabol, 21, 19. 
Doref Opcarsli, Helena Cebulsta, 27, 21. 
&harlen Maver, Margaret Weber, 33, 30, 
Wtlbur Tırrf, Annie Kaftrup, 31, 27. 
Ames Pierce, Hilda Morrifon, 40, 80, 
No Mener, Jeilie Miller, 23, 23. 
Tomas I. Sannon, Rofe McYadden, 21, 18. 
Michael %. Jobce, Mae U. Donabue, 25, 22. 
xed Kiler. Albina Qa Flamme, 34, 33, 
abid U. Chriftie, Emily 4. Die, 5 3 
es WB. Deäntiee Rocife Be 4136, 
: S e, Rouife Eolmell, 
e Katie Kr 1. 80 
2 


—— En —— — 
eu 3. De \ .n. . . * 
N los, Ba Sermost. 3. 3 ” 
Ä b k er 
eorae, R. Holland, Minnie SR Eikh, 


Kofef Selura, Viltorian Nowal, 22, 
4 Vorne, Mildred Epence, — 
Thomas 3. Confidine, Martda Klein, 24, 25 


— 


geſet die Sonntagpoſte; 


"1408 


Brieftalten. 


— — 
@. © — 1) Fir ein Mind bon 5 
abren ift Balder rabrpreis aabien. 
Wenden ‚gie id menen bes Ofnbrbreite 
land Bahn. Der Ort yo 30,000 Eins 
8. 9. und M. RL. — Berlin e im te 
1905 2,035,815, Chicago A Er üs 


ber 
Buna_ der Seraudneber des „ f irectorh“) 
bor Nabresfrift 2,300,500 Mn —. 


S.,2., Davenbort. — Cie lönnen die „Abend 
boft“. melde tänlib (natürlich in deuficher 
Eprade) erfcheint, für 75 Cents auf ein Bier 
teliabr abonniren. tt der „Sonniagpoft“ To: 
ftet das Abonnement einen Dollar. 


2» €. Pettfedern lonnen Sie bei ber 
Firma Emmerihb & Co., Kingdburh und Hu: 
ton Str, Taufen. 


3. 8. — Die Krone des neuen deutihen Kai- 
ferreiches ift nur im Modell Be 


peniehen u 2 auf melde Sie is 
en : 
DE tbland einer  Coone Ztade Ecool, 84 


W. B. — Es iſt aanz aleichgiltig binſichtlich 
ber Koſten und der Zeit. dor weichem Richter 
der Prozeß berbandelt wird. Sie müfſen eben 
warten. bi8 Nbre Sade an die Keihe Tommt, 
und die Gerictstoften find diefelben. Unter 
$75 werben Sie fchiverlih dabonfommen. 

Lefer. — Eie finden_an der Ditfeite der 
N. Clark Etr., amifden Huron Str, und, An 
diana ©&tr.. eine Reihe don Riandleihneichäf- 
ten, die bis 10 Uhr Abend3 offen find. 

M. B. —. Die Angeiegendeiten jener Gefell 
ſchaft ſchweben noch in den Gerichten und 
werden vor Jabresfriſt laum geregelt fein. 


S. A. S. — Der Vorſier jenes Ausſchuſſes 
iſt Alderman John S. Derba von der 8. 
Ward, wobnbaft 9206 Commercial Abe. 


A. SG. — Mie viele Meilen jener Pambfer 
(der übrigens Tein Schnelldampfer iit) im Tag 
— ei rd — rag fagen. Die 
„abtt bon Fiume ew PHorl dauert durdh- 
fhmittlih 14 Zane. * 


Fremde. Wenden Sie ſich an das 
Belt Besten Aſhlum and Nurferh, 175 Bur 


®. 8. — Rır biefem Rmwed haben Cie eine 
Eingabe an da3 Gericht au maden, die ein 
Anwalt für Sie auflegen ınub. Mas er dafür 
rechnen wird, Fönnen wir Ahnen nicht fagen. 
Minna Sch — Mit dem erreichten 14. 
Lebensjahr bört der Cchulamana auf. 

„a. %. — Ueber bie Pflichten einer Stewardep 
fönnen wir Sie bier nit aufklären. 


„SE. ©. — Bie eine Keberboa au Träufeln 
ift, vermögen wir Ahnen nicht au fagen. 


R. B., Grand Rapivs, — Eine folde Firma 
it im „Eitb Directory“ nicht aufgeführt und 
uns aud nicht befannt. 


Louis M. — Sie Tünnen berlangen, daß 
Fer Waffermeter unterfucht tird. Stellt fich 
heraus, daß ber Meter richtig arbeitet, fo ba» 
ben Cie die Koften zu tragen. 


In an 
oBen“ Mufilalie en an 
Wabaſh Moe. erbalten. —————— 


3.3. — Einer unſerer Leſer wird wohl 
mittheilen Izunen wo und wann der öfterreis 
iih-ungariihe Militär-Kranfenunterftiikungd- 
berein feine Gefhäftsperfammlungen abbält. 
Sie werden die Antwort dann in ber nächlten 
Ausgabe des „Brieffaften“ finden. 

Leferin. — Darüber müffen Sie fih im 
2cuamt erkundigen. 


FR, — Da Eie nicht defertirt find. wird 
bei borüberuebendem Aufenthalt der Wirger- 
brief Cie vor Unannehmlichleiten fchitken. Cie 
müffen die regelrechte rift berftreihen Iaffen. 

Lefer. — Das Alima don ©. Dakota ift 
aefund, das Land eben. Sie Tännen die Northe 
mweitern, die ©t, Baul, oder _bie Northern Pa- 
cific benusen. Wegen der Krachtraten müffen 
Cie fih an einen VBabnagenten wenden. Ob 
Sie dort eine Prüfung würden ablegen mil: 
fen, mwiffen wir nicht, Ahre biefige Qiaens würde 
nicht verfallen. 


„Dummer Lefer“ — Unter „Ronauis 
ftaboren“ berfteht man die Mroberer der ehe 
malignen Tbanifhen Belikunaen in Amerifa und 
ibre Ablömmlinge. — „U. D.“ bedeutet „außer 
Dienft“. d. b. denfionitt. 


AUbenrdpoitleier. Wie alt tener 
Klopffehter damals war, milfen wir nich er 
bat aber die Fünfzia fon überforitten. 


Lefer der Abendpoft — „We milh 
to tbanf bou” ift richtia, „We are thanling 
bou“ Fall. Richtina wäre au einfah „We 
thank you.“ 


» “ 

Rechtsanwalt Fred Blo tt e, Nr. 79 Dean 
born Straße, Aimmer 1044—48 Unitt-Gebäube, 
gist ru Auskunft auf ibm übermittelte 

ragen; 


A. Bd. CE. — Wenn Nemand au drei Mona« 
ten Saft, in der_Countbiail berurtbeilt morben 
it, fo Tönnen Ele aus den Alten des Gtadt- 
oder bed Kruminalaericht3 jede nemwinichte Aud- 
Iunft entnebmen, da in diefem County nur in 
tenen Gerichten Kemand eines Verbrechens mes 
nen beitraft werden Tann. 


E.V. — Benn ein unehelihes Kind bon ber 
Schmefter der Mutter aufgezogen murde und 
bie leßtere jekt ein Leben der Schande führt, 
fo brandht die Cchtvefter fih nur an das Ju— 
gendaericht (Emwina und Hallted Etr.) au men- 
den. Kals fie ibre Anaaben beweiſen Tant, 
wird ihr die dauernde Obhut iiber das Kind 
ugefbroden werben. Sollte die Mutter die 

weiter darob beläftiaen, fo lann fie fie hers 
baften laffen. 

Auauft 8. — Wenn ein Ehemann Tich 
Tontraltlih aum Kauf eines Grunbdftiidg ber 
pflichtet, der Kontralt aerichtlih einnetragen 
Ht und fpäter ber Befiktitel der Frau, ftatt 
dem Mann übderneben wird, fo Tann bie Gade 
nur fo tictia aeitellt werben, dak der Ebes 
mann die eidlihe Erklärung abgibt, er babe 
entweder Teinerlei Befikanipruhb auf das 
Srundititd, oder aber er babe jeden PBefikans 
fprud_ an feine Frau übertranen. MWeinert fich 
ber Mann, eine jolde Erflärung abauneben, fo 
fann_die rau dies tbun, indeffer fchmanten 
die Anfichten der Rechtönelehrten bariber. ob 
eine folde, bon der Frau abaegebene Erklärung 
aefeglih ftihbaltin ift. — Wenn Sie die Mietde 
erböben wollen, brauden Sie die Miethspartei 
nicht ſchriftlich zu Denadrichtigen. Cine Ans 
tündiaung 30 Zane vor bem Tage, an melden 
die Erhöhung in Kraft treten —* genügt. 


". ©., Huron Str. — 1) Wenn ein Ebe— 
mann fein Einentbum verlaufen will, fo tft die 
Unterfrift, feiner Frau unumgänglich erforder: 
ti, da fie damit ihren Anfpruh auf ibe 
Wittmentbeil und die Heimftätte übertränt. — 
2) Wenn ein „Iruftee“ ftirbt, wird aemöhnlich 
ein ameiter ernannt, flicbt auch diefer, ein 


britter. 
— — 


Todesfälle. 


Natfolgend verdffentlihen mir die Namen ber 
Deutien, Über deren Kob dem Gejunbheitgamt 
Meidung maine: 

Bozen, Charlie, 5 Mo; 275 4. Biace. 

Roetther. Francis, 1 9: 612 Cägood Str. 

Plom, Emma, 35 3.; 443 Belmont Upe. 

Berg, Ethel M., % %.: 7019 Emerald pe, 

Binke, Edward, 1 3.5 STR. NRodiwell Str, 

Kohn, Maurice, 3 Mo.; 113 Wiljon ir. 

Eller, Rutb, 6 Y.: 191 Eaeramento Blpp. 

gueliet, Barbara, 55 3.; 3909 Wentmworth Une. 

ottlied. Philipp, 45 N.; 20 Crdard Str. 

Greenberg, Etta, 1 Mo.; 7 WM. Congrek Str. 

Heint, Sam, 6 Mo.; 8022 Chauncey Une, 

Levi, Lee, 49 N.: Drerel Arms Hotel, 

Lettl, Anna, 74 N; 3961 Drerel Dvd. 

Lobbes, Nobn, 4_Y.; 314 MW. 109, Str. 

Radih, Tator, 0 Y.: 898 Elpbourn Ape. 

Hanfen, Camilla, 8 %.; 9 Humboldt Nlace, 

Scholste. del, 9 Mo.: 12 Solon Place. 

Schmidt, Maria, 46 I.; 181 8. Place, 

Selvig, Rofa, 5 Ta.; 3565 Fifth Une. 

Uebelniſſer, William S., 81 J. 33 W. Nan⸗ 

St 


dolph Str. 
Wolfgarth, Elizabeth, 1 J.: 562 N. Campbell Ave. 
— — — — — —— 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftriftsgericht nad: 

arrd M. Chandler — Verbinditchkeiten, $1294; 
Beltände, $240. 

Elode 8. Forceg — Berbinblichkeiten, 8733; Bes 


fände, $30 
BVerbindlichteiten, $791; 


Wiltem FF. Butler — 
keine Beftände. 
— — — 


wau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden außgeftellt an: 
1396 MW. North Ave., Ieftöd, Badftein-Qadens und 
fatgebäude, Thomas Schenk. 20,000. 
. Spaulding Ave. 2⸗ſtöd. Backſtein Flatge ⸗ 
baude, M. Sinſtorff, 8000. 
2020 B. Str, I:rftöd. VBadftein Lagethaus, 


zoauois Fa 0... BR. 
Wet 18. Str. * Badſtein Gadens und 
Sylatgebäuhe, % D. NRemeret h 
ve., Ichtöd. Wadftein Flatgebäubde, 


417 Englewood 
&, Anderfon, k a 

2467 Keniington Une, 2:öd. Badftein Saden» und 
Bann. Louis Underfon, 4000. 

7916 gu* * Bo ſtöd. Frame⸗Cottage, U. 

orichler, h 
Commercial Upe., Zeitäd. Badftein Stall· 

ggbägte De — we 

43 NR. ni ., 2eitöl. Badftein Fla 
bäube, wi Wittlinger * 

W. Rorth Ave. 

Gut Schneider, 

77T Augufta Sir. 


118 Schöd. Baden Mlatgebäube, 

Uftöd. Badſtein Flatgebäude, 

— 

und ifatgehäube, Mrs. George Print $3000, 

951 Ape., dd, Ba Platgebäude, 
Anna BVederfon, 


Scheibungsflagen 


Garoli Gharies X Ortes Berlafien 
toiime . E la 3 
8 Be z —3 
& = ; annie gegen gerbert 
— Sen 8 Rotes u 
—— ung ®. 3 Inne un 


gegen 
fen; tr » 
bie gegen lege ° din, 
uch eblin. 


m —⸗ 


Der Meiſter⸗Spegialiſt. 
Warum Ahr Geld verſchwenden belm „Mer 
ſuchen“ verſchiedener Doltoren. Geben Sie 
au den Meiſter⸗Spegzialiſten zuerſt und laſ⸗ 
fen Ste fich Heilen und vermeiden Ste, milt 
ſchlechten Aerzten au exberimentiren. 


Für Männer 


Die nicht krauk, aber doch lanm 
im Stande ſind, jeden Tag 


zu arbeiten. 


Gewobnlich baben Sie einen Schmera in 
den Lenden: blaue Ringe unter den Augen; 
Flecken vor den Augen: der Schlaf erfriſcht 
Sie nicht mebr: Sie wachen am Morgen auf 
und fühlen ermattet: Ihr Geiſt befindet ſich 
auf der Wanderunag; Ihr Gedächtniß iſt 
ſchwach: verlierenFleiſch, werden bobläuglga; 
das Weiße in ihren Augen wird gelb: Sie 
fürchten ſich vor etwas: Sie befürchten im—⸗ 
mer, daß etwas Schlimmes ſich ereignet: 
Site find nervöA: Sie baden fhltimme Träus 
me; oft geängitigt; ftehende Schmerzen in 
der Bruft: Yeinen Appetit. Wilfen Ste, mas 
diefe8 Gefiibl berboruft? Ber Auftanb 
wird fib auch nicht von felber beffern, for 
dern infolge desfelben werden Sie ftufen- 
weiſe Tränker, eventuell endet ber Zuſtand 
mit nerböfer Schmäde und Neuraitbenia. 
Wenn Sie te fih einer Bebanblung unterao» 
nen baben, die feblichlun, fo tft bie aus 
bem Grunde aeiheben, weil Sie fich nit 
in dem Mabdifon Medical Anftitute behand⸗ 
deln liefen. Unfere Behandlung it eine 
aana andere, ald die Bebandluna, bie ber 
Jahren gelehrt murde. Wir erfuden Gie 
berali, au einer freien Konfultation au 
lommen, Gcöreiben Sie, wenn Gie nidt 
Iommen lönnen. 


Marktbrricht. 
Chicago, den 6. Auguft 1907. 
(Die BPreife gelten nur für dem Großbendef). 
Getreide und Hen. 

(Baarpreije). a 
interweizgen, Nr. 2, vor, MO-Hiike; 

mi 8, A II; Nr. 2%, hart, 89--Hic; 
Nr. 3, hart, Ir. 

Srühbjahrsmeizgen Mr. 2 81.00-$1.01; 
r. 3, 96c—$1.00. a 

Mais, Nr. 2, 56-5Te; Nr. 2, weiß, Sdhae; Re. 
gelb, Ste; Ar. 3 — Nr. 3 weilh. 
Die Ne. 3, gelb, — a; Nr. 4 8 
4 c. 

t, Nr. 2, Sie; Nr. 2, weiß, 5liee; Ne. 3, 

nein Mr, 3, weiß, 49—5le; Nr. 4, weiß, 45- 
4; Standard, 5lc. are 

1. Winter-Patents, $4.25—$4.55 da 3 

“ 2 trai tb“ 43.60-54.15; Minnejota Hard Par 

tent, iuniadt € en Bags, 83.70-94.10; bes 
d arten, S.. 

De 8 auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy. 
$20.00—$21.00; Nr. 1, $18.50-$19.50; Nr. 2, 
17.00--$18.00; Nr. 3, $14.00--$16.00;, beites 

ieie,. $11.00-$12.00; do., Nr. 1, $10.00— 

11.00; Nr. 2, $9.00-$10.00; geringere Sorten, 

Een. 

(Auf künftige Lieferang). 

i , Nuguft, 8I9U—89%e; September, 91— 
5 Baader, er Mai, $1. L 
*— — Bu 5hc; Dezember, — 

5 ; Mai, Sic. 
she Eeptember, 44; Dezember, 42%; Mal, 

44%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt heite fi auf 211,000, von Mais auf 196,778, 
von Safer auf 111,070 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 530 Qufhels Weizen, 349,993 Bufhels 
Mais und 147,635 Buſhels Hafer. kan 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfu 
bon Weisen ans den Ver. Staaten 3,568,000 Bus 
ihels, von Mais 1,832,000 Bujbels. Für die Vor: 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt; Weizen 


R: Buihels, Mais 1,560,000 Buibels, und für 
— ode des Vorjahres: Weizen 3,448,000 
Buͤſhels und Mais 1,072,000 Buibels. 
Vroviſionen. 
Schmal;, September, 80.15; 8.20; 
Januar, $8.571%. 
Gepöteltes Schwelnefleiſch, Septem⸗ 
Ri Dr RER 8.794; Dltober, $3.65; 
—9 7. 244. 


Oktober, 


Prima, weiß, 
Berfettion 
Headlight ....... 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen⸗-Oel, roh, 
de., gereinigt, 
Terpentin 


— —— 
a 
= 


per 5 
ver 5 Fa 


SP927.92?2? 


g*5 


Schlachtvie h. 
indvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
80.50-87.00 per 100 Biund; gemöhnlihe bis 
ute Sorten, 44.50-86.50; gute Did ausge 
fuce Kühe, 8.758.255; getmöbnlide bis mitt» 
ere Kälber, 85.00-86.25: gute biß außgejucdte 
Kälber, $5.25—87.50; Bullen, geringe bis außges 

fudte, 8.50-85.15. 

Shmweine Gute bis außgefuchte Völeliwaare, 
35.85-86.05 per 100 Pfund; gute bis ausges 
re (sum Berjandt), 86.00-86.25; gute bis 
ausdeſuchte Fleiiherwaore, $6.25—$6.474; mitt 
lere di gute Tertel, 85.75-86.10; geiwöhns 

lie „Ihrom:outs“, 4:00-$5.50. 
Schafe. Gute bi! befte Sammel, der 100 Pfund, 
5.85; gute bi8 befte Schafe, 8. 5.65; 
„Range Lamb“, 87.00-87.80; „Native Lambs“, 


gute bis ausgejuchte, $6.75—$7.50. 
Mollereil Produkte. 
Butter— 


„Sreamery”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. U. das Pfund.......... u 
Nr. 2, das Pfund 
„Gooley8*, das Pfund 
Nr. 1, dos Bf 
Nadtvaare, das Pfund 
Eier— 
rifche Waare, ohne Abzug von 
Eee ‚ ver Dußend (Riften zus 
rüdgelandt) . » 0.13 
do., (Kilten eingeihlojien).. 0.14 
„Firſts“, das Dugend 0.1 
„Ertras*, das Dupend 
Rii- 
Rahmläſe, Twins“, das PBfund..0.12 —O0.12 
Daiſies⸗, das Pfund 6. 
Foung Ämerica“, das Pfund»... 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, da3 Pfund.........- 


Geflügel, Fiihe, Kalbfleiiä. 
Getlügel (lebend)— 
ühner, das Pfund............. 
5 das Pfund......... 0.lõ 
Zahne, das Pfunde44 “si. 
Trutbühner, das Pfund........ 
inje, das Dusend 5 
nten, bad Biund..... 
Seftüget (Rüplipeiher— 
Hühner, das Pfund..... .... 
„Springs“, das Pfund 
Krutbübner, das Pfund........ 
Enten, das 
Gänfe, das 


Biide— 
ikfiih, Nr. 1, das 
Beine Ba das 


222422 


— 
dere. 


ann use nennen 


o, d&s 
nen 


........ 


“............ 


............ 


eidendpoft, Ghieage, Dienfag, den 6. Auguft 1907. 


„Mile follten.bei uns ‚vorfpreihen, die fd; na fofortiger Fur ſehnen von chrontfhen Krankheiten, 


ohne langes unb ermübenbeh Erper imenlieren mit ben. fehlerhaften, alt modiſchen 


den von Doktoren, 


Die ehrlicher Meife teine old große Erfahrung oder ſolch filjere unb zuperläffige profeffionelle Fähigkeiten 
beanfpruchen tönnen, als wir: fie befiken. 

„Das Geheimnig umfered Erfolges liegt in ber Thatface, dab inte Behandlungsmethoden entdeckt 
und vervolllommnet haben, die unſere ausſchließliche Spezialität ſind und mittelſt welchet wir behandeln 
und kuriren, und zwar dauernd kuriren kbönnen, ohne zu Experimen ten greifen zu müſſen.“ Schreiben 
Sie, wenn Sie nicht kommen können. 


Männer von außerhalb, die die Stadt beſuchen. 


Konſultirt uns ſofort nach der Ankunft, vielleicht Wnnen Sie kurirt werben, ehe Sie beimfebren. Miele Mälle Dnnen in einem oder awei 
ober mebr Berusen nebeilt werben. Aonfultation und Ratb-fret. Wie geben Idnen eine vorfichtige rationell wifſenſchaftlide unterſusuns. 
Wir fehen und twilfen, was viele andere mir*vermutden und vatben. Unfer Sonstas Ält das niedriafte. Wenn Ste und nicht ſelbſt beſuchen 


Tönnen, freien Sie und. Alles ftrilt privat. 


Magen. 


Madien Ste ein Mröila nad Nhren 
tömen, menn. @le. au 5 ber — 


wohnen. freiden Sie, 
„Erößt Ibnen Gas Ce 
„Sind Gie beritonft?* 


it Nöce Bunne beleat? 

"Baben Ele Schmerzen nad dem Eitent” 

„Sind e netböß und ‚rırhelod? 

Saben Sie Kopff zaen?” Ri 

„Sind. Cie aufaedunfen nad dem Eſſen? 

„Baben Sie dual Schmersen unter bem 
Iterdlatt ?“ 


Unken 
„Sein fi dor dem Krübftüd?” u 
„St Nöre Kebie mit Schleim antertllt? 
"DR Sie aur Zeit Diarrhoe? 

= Blutandtang nad deut Kopf bor- 


* ft W mitunt nb verlieren 
J Ahr Sera mitunter u 

Sie ned etübl, gerade als ob Sie odtt- 
mädtig werben?” 


Chroniſche Leiden. 


Und Sautausfchläne, Gcaema,  NAusflüffe, 
g chwuͤre ſchmer zliche Anſchwellungen, 
—— eritopfung, Nuden, Gera, 
Nieren». _ Beb Magenbeſchwerden fr 
tarıd, Nbeumatidömus. Schmerzen. Ronluls 
tation frei in der Office oder der Brief. 


Nieren. 


Maßen Sie .ein Kr Abren — 
m wenn Sie a Berbal ber En Phch- 
nen, fo ſchreiben Sle. z 
„Baden Sie Schmerzen im rasel, 
„Kithlen Ste mitunter Trwindelia?” 
„Seben Sie Flecken vor den Augen? 2 
ir Aber Uri fedr aetärbt am: Morgen? 
„Sind Are Aunen aufsefätbollen am 
TE Apr Oppetit werina?“ 
„it br W 
„Bat Ahre Sant eine machsartine Harder" 
“ erit Sie Ahr Ropt?“ 
„Tirhlen Ste ermattet?“ 
„Baben Sie Finnen?” 


Blafen-Leiden und Arin- 
Höflruklion. 


Viele Männer leiden an Urin-Odftruftion. 
Das Entleeren ber_Blafe nebt fo lanafam 
und unter folden Schmerien_bor fi, b 
n beinahe eine Dual ii. Das Leiden i 
die Holge ded_Schluffes bed liretbral-Ka- 
nald, und eniftebt dur Aurüdhalten des 
Urin, ntalndung tritt ein. und bann 
fommt Eiter und Blut bei Abfübrung. 


MADISON 
MEDICAL, 
INSTITUTE 


I61 W. Madison Str., nahe Halsted Str. 
Bimmer 1, Hahmarket Thenter-Gebäude. 


Nothe Himbeeren, 24 Duart$ 
Schwarze Himbeeren, 16 Quarts 
Blaubeeren, 16 Ouarts3 
Kohannisbeeren, 16 Quarts .12 
Waffermelonen, der Bahnivagen....175.00—27 
Gantaloupes, Die Kifte 0.50 
Kraut, die Kite... 
Blumentopf, die Kifte. 
Kopfialat, der Kübel.... 
Blattjalat, die Kifte.... 
Grüne Erbien, der Sad.... 
Champignons, das Piund 
Rothe Rüben, 100 Dündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Sriine Biwiebeln, das Bündchen 
Bintebeln, per Sad 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die_Rifte 
Epinat, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Rettige, biefige, 100 Bündchen. 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, der Korb 0.15 
Brunnenkreffe, Mich., Dsd. Bündchen 0.20 
BVeterfilte, das Fa 
Süßkorn, das Faß 
Bohnen— 

Grüne Schuittbohnen, die Kifte.. 0.60 

Wachs bohnen, die Kiſt 0.00 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen 

LSimabohnen, talifornifche, 100 Bf. 
Rartoffeln, neue, in Garladbungen, 

der Bufhel 


171.414) seysnssnse 437 


m 
7 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folagende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber Wurden 
hourden amtlich eingetragen: 

Berwyn Ave, F. weſtl. von Irving, Südfrons, 
3 bei 124; Emil Rudolph an STlizabeth Ofenloch 
und Gatie, $1912; 

Farragut Ave., 141 5. weitl. von Southport, Nord: 
front, 40 bei 124; O. C. Anderſon an John O. 
Anderſon, *81700. 

Lakewood Äpe., F. ſudl. von Bryn Mawr, > 
front, 37% bei 18; 3. Gullen an Sen @. 


Shea, $1300, 

Monteoje Une, 25 %. weil, von N. 49, Rorbe 
front, 3744 bei 129; E. I. Kellermann an Gar 
tie Dormwaldt, 81000. 

Meiroje Str., 48 8. öftl. von Drate Ave, Nords 
front, 5 bei 155; I. Hanfen an Samuel D. 
Tippett, $1200. i 

828 N. Aſhland Ave., 36 bei 1%; Margaret Molos 
ney an has. Lappen, 33000. 

Suron Str., 52 #%. öftl. von Kingsbury, Südfront, 
24 bei 10; E. I. Wiggind u. Und. an Helen 
M. Cumledb, 4000. 

TDearborn Str., 467 %. füdl. von 27., Weftfront, 
3 aut 110; M. Volles u. Und. an Y. I. Yanier, 


82000. 

Archer Ave., 441 F. jüdmweitl. von 8. Str., Südoſt⸗ 
front, 2 bei 10; Seaverns Elevator Co. an Ar: 
nold Waſſermann, 80. 

State Str., 175 %. fübl. von 41. Weſtfront, 28 
bei 160; Michael Hemmer an Vhilip Davis, 32, 

59. Str, % F. = von Sangamon, Rordfront, 
3 bei 15; ©. 8. Johnion an Bennie Bomas 
rang, FO. 

Green Str., M4 Pr. nördl. von 62., Oftfeont, 35 
2,28; & 2. Ofterhbolm an Heney Wehmboefer, 

FOR 

Lincoln Str., Süpdmeltede 66., Oftfront. 25 bet 198; 
a. $ Marfb an Patrid Burke, 81700. 

Dasſelbe Eigenthum; P. Burke au Bridget Durs 
tin, 81400. 

Veoria Str., 360 %. fdl. von 63., Oftfront, 3744 
bei 1%4; H. Nemboldt an John E. Krueger, 84600 

Sangamon Str, 9 F. nördl. von 74., Meitfront, 
FA 124; 9. 2. Wallace an Alftev &. Hougb, 


61. Str.. 75 F. nördl. von 61., Weltfront, 50 bei 
100; -Ira ®. Meverd an Eugene 8. Champlin 
und Gattin, 84500. 

Etewart’8 Subdn., ot 15, Plod 2 von Plod 
füdmer!l. 4, 1, 38, 13; M, Domwling an freberi 
8. Schlemine, $1400. 

Wallace Str., 77 %. nörbl. bon 45., Oftfront, 3 
bei 125; 9. 58 an Michael Spiszirri, 84500. 

112. ®lace. 50 $F. meft!l. von Princeton Ave, Sid: 
Ent, 50 bei 124; Charlee W. Fager an fFred 

. und Peifie Lindman, 82000, 

Theoop Str., 19 &. füpl, von 8&8., Oftfront, 50 
bei 196;_Addie M. Cothrop u. Und. an E 

Auaufta Eitr., —— Holt, Südfront, 24 bei 
124; M. Budlo an Hohn Streud, 87700. 

Beach Upe., 72 %. meftl. von KHoman, Südfroent, 4 
bet 124: Continental Rational Bant an Aames 
3. Sattat, 8050. 

* u: — — 2* nn Abe., Süd: 
ront, 120 bei :u.—. . Glapp an John 
E. Brusti, $2400. ’ 

Elart Ape., &9 %._ fübl. von Wafbington Blod.. 
D bei 185; Jopn R. Iyman an Chas: ©. Gefier. 


Clark Une., DO FF. nörd!. von Madifon Str., Oft: 
front, 30 bei 1%; derfelbe an benfelben, $5850. 

Gliften Bart Une, 100 $. DM. von 15. Ste.. 
Weftfront, 35 bei 1235: U. Witt an Yerry DV. und 
Alma Hutchinſon 000. 

Gongreb Str., 75 F. weſtl. von Soring field, Süd⸗ 
front, 35 bei 124: 2. Tree an Geo. Maday, KI2. 

Gongreb Str., Siüdmeitede Springfield Ave, Nord: 
front, 50 bei 124.8: 2. Tree an Garfield Part 


Pa A ar ördt mM 
k * Andedl. von Madifon Ste. 
Weſtfront, 8 bei 135; N. ⸗ 
—* 6. Si a — Lyman an ürt 
. bon tral Abe. 
Süpdfront, 3 bei . * M. danke Ps A. 
Perry, 85300. 
Green &tr., 40 F. fübl. von Erie, Offront, 40 bei 
100: €. Bummel an Aiador Well u. Und., => 
Sarding Wve., 337 #. fünf. von North Ape., . 
ont, 24 bei 124; ®. Grofiner an Theo. Ruck, 


Sarrifon Gtr., 80 fr. weht. von &. 41. Une., Nord 
front. M bei 190; U ‚Wells an Emma Kodenders 


fer, $5600. 
Sumboldt Yiob., 191 fr. IR. von Maplewoob Mpe,, 
Rordieont, 38 bei 166; M. D. Aenien an Alfred 


#. Stranma, $6000. 
Humboldt Blod., 97 FF. öRl. von Mablemond Ape., 
. 24 bei ; & 4. Htogins an Im 


‚91100. 
% %. meill. don Deapitt, Süp 
J Thompfen an BDonato Saba: 


1%; 
fr. meitl. don Leabitt, Eid 
N Sale 


nt, 


ae ſchwoll der blut 
bderurſacht durch angeſchwollene oder blu 
oft aroß. 3 und in vielen Fälle 
erreicht werden mit genau hafiendben, 
Strümpfen. Diefes 
eu 
zeled machen wir jedes Stück aus 
tat, genau nach Maß, zu dem niedrigſten 


na 


ut 


Unfer neueiter Rataleg, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


ift frei. 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, 
Inftrumente für krumme Beine ete. lönnen au ben niedrigiten Breifen 


‚on uns bezogen erben. 


Bruhbänder von O5c aufwärts, einfeiti 
pelt. Weber 70 Sorten, 2 aut paffendes 
dagiiten, für Herren u 

i3 12 Uhr aur Verfiigung. 


= 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik, 


Thurmuhr-Gebäude, 


Eeke Milwaukee Ave., Ohicago Ave. und May Str; 
6 Eis. Nehmt Elevator. 
Seber Geidende wird gebeten, Diefe Ungzeige mitzubringen. 


Seiden Sie 


an gemsiesuing, 
—— einen? Kommt gu 

riziren elaftifide Gummiltrümpfe genau 
Mab und verlaufen alles au dem 
niedrigften Sabrilpreiien. 


Die Unannebmlichleiten und —** 


ann win — gr —— * zu ang 
Ra Itener und ausgetrodneter Waare beswe er u 
er Ilrdem Matertal, befter Sualt 


T 
Damen, ftehen täglie 


Krampfaderitud). 
& int Ihon In mebigini- 
‚Was es fen Unseinen über Krampf- 
jeder Mann milien follte, ob 
abet. er einen Rrampfabergeuc Pat 
‚„baß wir auf Manner 
—— 
ih Beiden  fennen lernen, ba3 fie 
aeiftia und pbuftic Fomäcte. ö 
tbeit unter Männern, eine 
2. oder Grmeiterung 
R aden Inotta und berbreßt merben.. und 
wie ein Bündel Hegenmwürmer a len. 
ppendes3 Gefühl in den Senden und im 
* a u ftören bäufiu die all 
n 
(htelt uns Se können darüber beramelfeln. 
Kein deritändiner Mann fo 
Warten ten. elle on 
: 4 .„ daß je länger 
Sie nicht. Klııma Ahestent Beiter mebe 
bie leidenben Theile 


Wir Muriren. Kommen Sie sum Bein. 
den Nentenaderdrus nefant worden, ba& 
oder nit. ES tit irk-h eine 
ads niet baben unterfuchen laffen 
Was Krambfaderdrud. eine allgemeine 
Berung 
ed ift. der Adern. die aus beriiedenen 
(8fenoen auf ber linfen Seite xufen Tie ein 
üden berbor. 
, maden viel Un ems 
te matten. Er 1 
er bie 
berfichwinden imerben. 


Leiden Sie nit unb.lungern Ste Berum, 
todt aenen_ die Freuden der GBeiundbeit, 
enn wir Ahnen eine aute Kur: für en 

ambfaderdrus und Shmwäderuftand.dieten 
und Sie wieber in einen Mann verwmgnbeln 
dnnen, der feine aeiitigen unb pinliichen 

äfte volftändta befist. Mir Zuriren obne 
u Tameden, Kommen Ste au einem 
fu. tr exſuchen Ste beralih, und A 
ultiten. Wir Zuriren, wo andere 
eblihlunen. Schreiben Gie, menn 
nicht lommen lönnen. 


lon⸗ 
— 


10! 


geihwollenen oder 


uns, mir fa, 


ind 
fann aber nur 
giakitden 


gefüllte Arampfabern, 
n Seilun 
anidließenden 


Fabrilpreis. 


: $1.25 und aufwärts bop- 
eden ſtets TUR Erfabrenfte Ban» 
don 8 Ubr bis 7 Ubr und Sonntags bon 


VAR HEHEIHHFOHCHC HEHE 


IHR HIOHCH IHR ION 


Der Grundeigentyumsmarft, 


Folgende Grundeilgenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Leavitt Str., Nordmweftele Cornelia, Oftfeoent, 140 
bei 15 u. and. u 
Theo. P. Suffen an Ghas. T. xho 
1, Veilfuß und John U. Walther, 919,000. 

Le Moyne Str., 8 FF. weſtl. von St. Louis pe, 
Eüdfront, 24 bei 183; I. M. Reuter an Ghas. 
U. Koepte. 30. 

175 bei 240 Fuk meftlich von Robey, Nordfront, 
bei 185; F. Kosminsfi an Walenty Botosgel, 
32800. 

Throop Str., 579, 3 10:12 bei 185; Frant Krump⸗ 
bauzl cn Vaclav Vlaciha und Gattin, 84300. 

Troy Str, 404 %. jüdl. von Ogden Ove., Weſt⸗ 
— 30 bei 194; ©. R. Walled an John Gaufe, 
1100. 

Stop Str., 100 $. nördl. ven 19., Cfitiront, 50 bei 
19; C. Calbid an Frrant Siapif und Gattin, 
1825. 

13. Str, 312 $. Rt. don Pincofn, Südftont, U 
bei 125: $. Jadel an Alfte® DO. Ellis, 92000. 

Ban Buren Str., 159 F. öſtl. von S. M. Ave., 
Nordfront, 3 bei 125; I. R. Lyman an Chas. 


H. Geller, 84500. 
19 8. dftl. von ©. 44. Une, 


m$, 


Van Buren Str., 
3 bei 195: Mm. Madlung an Yohn WR. Opman, 


$4500. 

Mafhington Plod., 300 FF. mehtl. von Campbell Mpe., 
Mordfront, DU bei 126; 3. F. RKRollopy an Ga 
tberine U. Bradp, 85250. 


— 


Radikalkur 


— der — 


Nernen/chwäche. 


Schivadhe, nerböfe Berfonen, geplagt bon 
nungslofigfeit und Ihlehien Träumen, 

fenden Yusflüffen, Bruft-, Rüden: und_R 

&Gmerzen, Haarausfall, Abnahme des Ge 
und Gefihts, KRatarıd Mayendrüden, Stublber- 

bfung, Müdigfeit, Errdtben, Bittern, Hera 

pfen, Bruftbellemmung, enaitlicteit und 
Zrübfinn — erfahren mit dem „Jugendireund” 
wie einfah, Ihnell und billig alle unnatärlichen 
Berlufte und andere Folgen ingendliher Berin 
tungen grünblich geheilt und volle Gefundheit 
und Krobfinn wiebereriangt werden fünnen — 
san neued Hellverfaßren, Jeder fein eigenes 

rat, — 

Diefes außerordentlih intereffante und lebe» 
reihe Bud (Uuflage 1907), meldes bon hung 
und alt, Mann und cat, gelefen werden gi 
lann aegen Einfendumg don 25 Gent3 in 
marten berjiegelt bezogen werden von ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave,, 


Now York, N. Y. 
1oma.ſodido.al 


‚SE Tran, 56 
Bühne abfolut ichmerzioß gezogen. Jeden Tag 
lommen alte Kunden mit Platten die wir bor 
20 bis 35 Jabren madten. Brüdenarbeit. Bäbne 
obne Platten. Deutih aefvr. Tel. 2047 Eentral. 


ne. —22dar, Gold» 


Beites Ser 3ö 
u a 2 biefe Bode. 


J $5. 


Ede Glarf und 


MeChesney Bros. & Brown Banelad Ci, 
 Bichtig für Männer, 


Heil-Bruhband. 


fie iertte In & 
und bauerbäftelte, mei 
des Tag und Nadt ohne 
⸗ Schmern getragen wer⸗ 
ben fanıı unb eine fiddere Heilung eratelt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgratd, Ber Deine 
und übe werden mit meinen neueflen Apparas 
ten boiitib —— Bruchbänber in allen ver⸗ 

tedenen Eorien bon BI aufwärt3. Leibbinden 

und nad Operationen, Gebärmutter» 
Rabelbr und fette Leute — Don 


* 
* * va m» 3 
äftdent- 


—RX 
A — nz 
adebalter, län a. 
— 5——— 
Sruddand und Panda» 
* ſowie Fa⸗ 
She 65 
DR. ROBERT WOLFERTZ, m 
co Pith Ave., nahe Randoiph @tr., 
Eyezialiit für 


in Amerila. 
8 un Games sroflen Me 18 um 
Köryerd. — ntags offen R 
— Damen:Bebienung für Damen. Sap® 


Dr. J. YOUNG, 
4J Spezial· Arrt = nn 
zen, Naien- aub Haldleiden. * 
Ib ündl nd 
ne bei mäh" morllen w (dmerafoß. 
be 


neuelter Methode 
: en 


en u 
ne Be. 9 
6 8 Abe nds 


& Co., 


Optiker. 215 Dearhsrn Gier. 


Unt l Augen s 
Im Don @läfern fir ale Aränge ber Geha 
onfultirt un? beaüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str, 
iöfeb.bibofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


teich’s Bruchband 


"sie Bangman. 


alt 
tt die 


j haben beim 
Otto Kalteich, 
133 Glart Sk. 


1 
Ede Madilen Sir. ze une 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rajen- und Halsarzi. 
Etunden: Morgens 9—i1. Abends 7—9 Uhr, 

i a ilwaufee u. 
nes "70 7. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


—— — 
3 au Bellen ie 
arle, Bar —3 und 
von Geiänsciedune, 
BEE a 
und bebor Ihr 
wir in 
Ele 
Nur drei Dollars 


ei Dieb aus, — 
Seile Beregens u —— 


— 





EUER EEE SET ET WURZELN — — * 
>“ 5 U EU REBEL DES SEE : RE 
£ Er Er a NP, SEHR 
VEIT — 


er ee 


TE TOTER TI SET Or 


PETITEEEUTE INTER 


——— 


Fine nn und Fredling 
ſe 


Unſer größeres Baſement 


Während Auguft wird der Caden Samflag Nachmittags um 1 Ahr geſchloſſen 


Ber Auguft Safhentud - Berkauf zieht 
| noch immer viele Räufer an 
| HSwei Offerten für Damen | 
Schlichte weiße dohlgeſ. Damen⸗Taſchentücher, 


mit Zzöll. Saum, für den Auguſt⸗ 


Verkauf markirt zu, Stück, 


Hohlgeſäumte Swiß „eſcalloped“ und beſtickte & 
Damen = Tafchentiüicher = Proben auf Karten, 7c, 


10c, 123c, 15c, 18c und 2öc. 


| Diefe zwei wohlfeilen Artikel für Männer | 


Schlichte weiße hohlgefäumte und 
farbige Borber-Tafchentücher für 
Männer — elegante Qualitäten, 
Stück Sc. 


Reinleinene hohlgeſ. Taſchen⸗ 
tücher für Männer, mit 3- und 
3:301. Saum, 106, 12%, 15c 
und 18c. 


Sudh-Suits für Damen zu einem Preis 
der eine Erlparniß der Halfte bedeutet 


Tuh Suit3 für Damen, Obb - 


Partien, angebrochene Sorten in 


Prince Chap-, Eton- und „„fitted” Moden, gut gefchneidert und an- 
ziehen befebt. Die Stoffe beftehen auß Sommer: und frühen Herbit- 
Mifchungen und fehlichten und fancy Panama-Tuchen. ine Teltene 


Gelegenheit, fich einen modernen Guit zu mweniger 
al8 den Koften des Stoffes zu fichern, 57.50 u. $10 


Bragen für Männer und 
Zünalinge, das Bubend zu 


4 


Der Reft unferes gegenwärtigen großen Verkaufs in unferer erjten 
Floor-Abtheilung. Dies ift eine befonders gute Qualität und ift in 
einer großen Auswahl von Formen und Yaconz; in zahllofen Muftern, 
alle Größen, 12 bi8 19, find vertreten. Gie werben rngu- 

Yär bedeutend thenrer verfauft, al3 zu unferm Preis. nie- A 5 
drig markirt, um ſie aufzuräumen, per Dutzend 


Manner-Bleider 


Don unferer 2. Zloor 


Abtheilung reduzirt 


Ungefähr 100 Männer-Anzüge von 


unſerer zweiten Floor-⸗Abtheilung, hand— 
gemacht, in hellen und dunklen Miſchun— 
gen, gute ſtarke Stoffe und gat paſſende 


Anzüge. 


Herabgeſetzt auf ungefähr den 


halben Preis für 
die ſofortige 
Räumung 


Waſch-Anzüge f. Rnaben 


in guten Muſtern, 


Ruſſiſche Bluſen-Anzüge für Knaben, 
grau und weiß und blau und weiß ge— 


ſtreift, Sailor-Kragen, Self-Gürtel, Zzölliger Saum am 
Skirt, mit Seide geſticktes weißes Duck Shield, Bruſt-Taſche in 
der Bluſe, gathered Aermel an den Manſchetten, 


Größen 25 bis 6 


Philoſophie im Regen. 


London, 20. Juli. 


Als wir an einem der letzten Nach⸗ 
mittage durch St. James Street in 
London gingen, ſetzte der Regen, der 
bis dahin reichlich, aber mit friedli— 
chen Phlegma herabgefloſſen war, 
plötzlich mit wilder Kraft und bösar— 
tigen Flanfenangriffen ein, jo daß 
ir unter einer Thür Schuß Juden, 
um da3 fchlimmfte Unmetter porbei- 
ziehen zu laffen. In St. James Street 
stehen, tie auf dem benachbarten Pic- 
cabilly, ‚viel hohe Wdelspaläfte und 
Klubhäufer, deren folide Pracht dur) 
den unvermeiblichen Rußüberzug lei- 
ber ziemlich beeinträchtigt ift, und bie 
mit ihrer fjchmärzlichen Farbe, die 
ihnen den Anfchein patriarhalifchen 
Alter gibt, bei dem troftlos grauen 
Himmel und dem dichten Wegen- 
fhleier erft recht den Einbrud gries- 

rämiger Abgeſchloſſenheit machen. 
Einige der Klubs fehen auf eine lange 
bewegte Gefchichte zurüd. So ber 
Broof3 Klub, einft das Hauptquar- 
tier des Liberalismus, to bie großen 
Whigführer, von Fox an, zwiſchen 
Käſe und Kaffee die Geſchicke des 
Landes regelten, ferner der Whites 
Klub, der Sammelpunkt der jungen 
„Men about tomn“. Thackeray hat 
mande Schilderung aus dem Leben 
der oberen Zehntaufend in die Räume 
des lehteren Klub3 verlegt, mo bie 
Stuber des 18. Jahrhunderts ihre 
Schokolade tranken und um hoheSum⸗ 
men ſpielten, ein Vergnügen, das zu⸗ 
weilen im Hydepark oder an einem an⸗ 
deren ſtillen Orte mit Piſtolenſchüſſen 
endete. Auf St. James Street fla⸗ 
nirend, führte der unſterbliche Dandy, 
rummell 

ine neueſten Kravatten den bewun⸗ 
ernden Blicken der Zeitgenoſſen vor; 
hier war es auch, wo er einen Belann⸗ 
den, der Arm in Arm mit dem Prin⸗ 
en von Wales einherging, ſpöttiſch 
ragte: Wer iſt Euer fetter Freund 
ha?" Denn einige Tage vorher hatte 


er ſich mit dem Prinzen in Carlton 
Houſe gezankt und hielt es deshalb 
für angebracht, Seine Königliche Hoh— 
heit nicht zu erkennen. 

Von unſeren Ausflügen in die Ver— 
gangenheit rief uns die Wahrneh— 
mung in die naſſe Gegenwart zurück, 
daß vor einem Hauſe eine Menge Be— 
diente in Zylinderhüten und regentrie— 
fenden Gummimänteln harrten und 
eine ungewöhnliche Anzahl von Equi— 
pagen und Automobilen die Mitte der 
Straße einnahmen, während immer 
neue Gefährte anlangten und vor je— 
nem Hauſe ihren Inhalt, meiſt Da— 
men in hellen Toiletten und großmäch— 
tigen Hüten abſetzten. Durch die Spie— 
gelſcheiben erſpähten wir eine hochele— 
gante Menge, die theils um kleine Ti- 
ſche bei Theetaſſen und Kuchentellern 
ſaß, theils platzſuchend ſich durch die 
engen Gänge drängte. Endlich ent⸗ 
deckten wir in einer Aufſchrift auch den 
Namen, der ſo urdeutſch klingt, daß 
er einem Poſſenfabrikanten als cha— 
rakteriſtiſche Benennung eines biederen 
Süddeutſchen zu empfehlen wäre, der 
aber meiſtens unter wunderlichen Ver—⸗ 
drehungen franzöſiſch ausgeſprochen 
wird, weil ſein Träger in Paris und 
an der Rivbiera den mondainſten 
Fünfuhr-Thee darbietet. Anhaltender 
Regen befördert nicht die gute Laune 
und ſo hielten wir folgendes Selbſt— 

eſpräch: Alſo jetzt hat der große, weit 
Berühmte Mann au in London eine 


Filiale eingerichtet; warum nicht dem= 


nähft in Berlin, New York und Tor 
fio? Der Internationalismus  ift ja 
Mode, Hotels großer Attiengefellihaf- 
ten wachen aus dem A3phaltpflajter 
der Großftäbte, beim ewigen Schnee 
des. Hochgebirges und an den Geftaben 
bes blauen Meeres hervor mit benjel- 
ben abgefchmadtenBezeichnungen, ben- 
felben Einrichtungen, Speifefolgen, 
Kellnergefihtern. Die Eigenart der 
einzelnen Zänder wird vermifcht, über- 
all derfelbe langmeilige, farblofe, in- 
ternationale Typus! Und mas verans 


‚laßt die Leute eigentlich, trotz bes 


Abendvoit⸗ Chieago, Dienſtag, den 6. Auguſt 1907. 


en Wetters, des ungemlth- 
lichen Gebränges und der Ausficht in 
eine büftere, regengepeitfchte Straße 
fi) Hier wie auf Kommando einzuftel« 
len? ft es die angeblich unerreichte 
Schofolade oder das föftliche Gebäd? 
Zu Haufe brauchten fie nur auf bie 
elettrifche Klingel zu drüden, um bie 
felben Genüffe zu haben, fall® über- 
haupt ihr durch die Gaifon arg mit» 
genommener Magen dafür empfäng- 
lich ift. Wollen fie das neue Zofal be= 
fihtigen? Nun, dann hätten fie e3 viel 
bequemer, wenn fie e3 nicht zur Beit 
des größten Anbrangs aufjuchten, 
Zieht fie das bunte Leben hierhin? 
Ach, ähnliches und viel glänzenberes 
Leben jehen fie bei den unzähligen 
Empfängen, Feitlichkeiten, Theaterpor= 
tellungen und Rennen bi3 zum leber= 
ruß, fo daß fie vielleiht am Ende 
herzlich froh find, ihm zu entrinnen. 
Mollen fie gefehen werden? Das mag 
der Beweggrund gar manchen Gnob3 
fein, aber viele haben e3 doch nicht 
nöthig, ihre Vornehmheit durch den 
Beſuch diejfes Cafes zu dofumentiren, 
da ihre Namen in Mayfair und Bel: 
grabia allgemein befannt find und 
Mrs. Bromn, die ehrgeizige Gattin 
des reich gewordenen Minenfpefulan- 
ten ohne weiteres einige taufend Pfund 
geben würde, um bon ihnen zu einer 
Sartenparty eingeladen zu merben. 
| Warum alfo, bei dem für feine Ohren 
Unnennbaren! — eben verjudht der 
Regen, und von unten beizufommen, 
indem er auf dem Trottoir müthend 
aufflatfeht und emporfpringt — jtrö» 
men die Leute rudelmweife herbei? Nur, 
meil „bie Andern“ hingehen, mweil bie 
Mode e8 mill und jede Gelegenheit 
ihnen willfommen tft, jich felbit zu ent= 
fliehen, denn von allen Gefellfchaften 
ist ihnen die ihres eigenen Gelbit3 bie 
langmeiligite. 

In den Annalen der St. Yames 
Street ijt unter zahlreichen luftigen 
Anekdoten auch eine trübfelig |pleenige 
enthalten von einem Lord Monfort. 
Er fpeijte eines Abends in feinem 
Klub mie gewöhnlich, fpielte Karten 
mie gewöhnlich, und beauftragte beim 
Anziehen feines Ueberzieher3 den 
Klubdiner, am anderen Morgen gegen 


elf Uhr einen Notar zu feiner Mob: 


nung zu jehiden, da er ein wichtiges 
Gelfhäft vorhabe.. Das michtige Ge- 
| Ihäft beitand darin, daß er jidh mit 
einer Biftole tödtlichiten Kaliber 
durch den Kopf Thoß. Sein abmechd«- 
lung3= und -freudenreiche® Qeben er= 
Ichten ihm gar zu eintönig und uner« 
freulih. Aber marum fo fehmarzgal- 
lig? (Der Regen läht nad.) Jedes 
Ihierchen hat jein Pläfirchen, jagt ein 
Sprichwort, das nicht fein, aber wahr 
tft, und die fchmagenden, Tachenden 
Herrfchaften drüfen im Cafe fehen 
vorläufig noh nit mie Schüler 
Lord Monfort3 aus. (Sieh’ da, an 
jenem Häuferfirft irrte ein heller 
Schein, al3 wolle die Sonne durhbre- 
hen). Und dann bat das mondäne 
Leben unbeftritten doch auch das Gute, 
daß e8 das Geld unter die Leute 
bringt. 


3m Lande des Wreihen Adlers, 


MWarfhau, Mitte Juli. 

Die läftige Pak- und Zolltenifion 
mar vorüber, und ich fonnte mir in 
aller Gemüthsruhe mein Nachtlager 
berrichten, das man fich in jeder höhe- 
ren Klaffe ruffifcher Eifenbahnen durch 
Ausziehen oder Auftlappen der an 
Schiffsfojen erinnernden Site und 
Rüdenlehnen in kurzer Yrijt bereiten 
fann, fobald nicht mehr al3 vier Per- 
onen im Abtheil figen. Das Eifen- 
bahnperfonal forgt jchon dafür, daß 
diefe Zahl auf nächtlichen Fahrten fel- 
ten überfchritten wird. Ich hatte eben 
fanft eine neue Grenze, die des Traum- 
reiches, paflirt, als ich durch fchonendes 
Streicheln meines rechten Schienbeind 
aufgewecdt wurde. Troß aller Zartheit 
und Milde fennzeichnete fich diefe Be— 
rührung doch fofort al3 von robujter 
Männerhand fommend. ch fuhr em- 
por und fah mich einer Kommiffion 
bon Uniformirten gegenüber. Was 
hatte ich verbrodhen? Konnte ih mich 
in den wenigen Minuten jchon gegen 
die Staatsgejege oder Polizeivorfchrif- 
ten bes heiligen Rußland verfündigt 
haben? Doch alsbald erfannte ich die 
Abzeichen der Eifenbahnbeamten und 
mußte, daß die Kommiffion nur meine 
Fahrkarte jehen wollte. Der Schaffner 
fontrollirtte mich, der Kontrolleur den 
Schaffner, und der Zugführer (in 
Rußland mit zwei fümmerlich anein- 
andergenähten Yremdmworten „Ober: 
Kondukteur” genannt) fontrollirte bei= 
be. So mar polljtändige Sicherheit ge- 
gen Betriebsunfälle der Eifenbahntafle 
geihaffen. 

Wer Ruffifch fpriht—und ich zähle 
zu diefen wenigen Auserwählten—ber 
fann fich in jedem Theil des weiten 
Reihe? mit alleiniger Nusnahme 
Yıinnlanda nicht bloß mit Beamten, 
fondern mit allen, die Elementarſchul— 
bildung genofjen haben, ausreichend 
verjtändigen. Ein guter Kenner der 
flawifhen Spradien hat mir zwar 
verfichert, daß das Polnifche dem Ruſ— 
fifchen fehr nahe verwandt wäre, denn 
auf Ruffiih Heike das YButterbrot 
(merfmürdigermeife ein belegtes Bröt- 
chen ohne die leifeite Andeutung von 
Butter— „Butjabrodd“, auf Polnifch 
aber „WButjerfchnjitt“. Ungeachtet diefer 
geringen Schwierigkeiten hatte ich da= 
rauf verzichten müffen, den Befonder- 
beiten der Sprache in Midiemicz und 
Kraszemsti näherzutreten. Die Ruffen 
haben bei uns fo viel fprachliche Anlei- 
ben gemacht, daß, menn nicht3 anderes 
hilft, immer noch die Zuflucht zu ir- 
gend einem deutfchen Ausdrud Ret- 
tung bringen kann. 

Allgemeine Konverfationsfprache in 
Rußland war früher dag Franzöfifche, 
das abet heute auf. den Schulen nur 
als mwahlfreies Fach gelehrt und daher 
bon angehenden Technikern ober Kauf- 


Then den Vorzug geben, vernadhläfligt 
wird. DiePolen, die man, meit-eher als 


gen, aber im Grunde doch menig 
temperamentvollen) Schweden, 
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leuten, die dem Deutſchen oder Engli— 


die (zwar höflichen und liebenswürdi⸗ 
die 


Franzoſen des Nordens“ nennen 


kann, hängen ungleich zäher an der 
franzöſiſchen Salonſprache, und der 
Fremde hö oft ſtaunend, wie Perſo— 
nen, die nach ihrem Aeußern doch nur 
dem beſſeren, bürgerlichen Mitteiſtan— 
de Warſchaus, Plozks oder Lublins 
angehören können, ſich fließend auf 
franzöſiſch unterhalten. Der gebildete 
Pole erfcheint äußerlich gern ala Welt- 
mann und Kosmopolit, gibt, obmohl 
er die ungern. Ruffifch |pricht, ‘auf 
tufjifche Fragen bereitwillig Austunft, 
entwidelt aber, jobald' das Gefpräd 
die Vorgänge des Tages ftreift, leicht 
eine Einfeitigfeit oder Werbohrtheit, 
bie jede Verftändiaung mit ihm un- 
möglich madt. Im ſogenannten „Zar: 
thum Polen“, den zehn Gouverne- 
ments des Meichjclgebietes, ‚fühlt er 
fi) noch heute al3 eigentlicher Herr 
und betrachtet Ruffen und Deutfche 
al3 unliebfame Eindringlinge, die er 
nur fo lange in feinem Haufe dulbet, 
mie er dazu gezwungen ijt. Ein älterer 
polnischer Herr, der fich auf der Eijen- 
bahn mit mir in fehlerfreiem Deutſch 
unterhielt, antwortete mir auf die Er- 
fundigung, oo er fich diefe Gemandt- 
beit im beutfchen Ausdrud angeeignet 
babe: „Sch bin ein Annektirter“, und 
auf die meitere Frage, mas er darun= 
ter verftehe: „Ich jtamme aus dem 
Pojenfchen.“ Daß er in Ruffifch-Po> 
len ebenfalls ein „Anneftirter“ mar, 
Thien ihm gar nicht zum Bewußtſein 
gefommen zu fein. Dabei ift der Haß 
und MWidermille Yer Polen gegen die 
herrſchenden „Moskals“ (Moskoviter) 
ſo groß, daß polniſche Damen, deren 
Brüder Offiziere ſind, es ſchon öfter 


| 
| 


durchgefeßt haben, daß diefe, entgegen | 


den ftrengen, ruffiichen Uniformbor= 
fohriften, Zivil anlegten, fobald fie fi) 
den Schmeftern auf Spaziergängen 
anfchloffen. Die Rufen haben, um das 
Stadtbild Warfhaus möglihft den 
Städten des innern anzunähern, auf 
jeden befonder3 auffälligen Play — 
ganz ebenfo mie jte das in der ARufli- 
fizirungsperiode mit Riga machten — 
eine griechifch-orthodore Kathedrale 
mit goldenen Kuppeln oder mwenigftens 
eine Kapelle errichtet. Wie Wilna un 
längjt den Grafen Muramjem, den er- 
barmungslofen Diktator des Jahres 
1864, in Stein und Erz in feine 
Mauern aufnehmen mußte, fo if 
Warfhau fchon feit dem Jahre 1870 
mit einem bronzenen Fürften Paste- 
mwitfch beglüdt. Da ich die dunkle Sn- 
Tchrift des Dentmels nicht zu leſen 
vermochte, fo fragte ich einen borüber- 
gehenden Herrn auf ruffifch, wen bie 
mächtige Erzgeftalt denn darftelle. Da 
die Auskunft in afzentfreiem Ruffifch 
ertheilt wurde, fo glaubte ich einen Na- 
tionalruffen vor mir zu haben, und 
fiel rafch ein: „Das ift alfo der alte 
Fürſt Paskewitſch, der Eriwan er— 
obert und 1831 durch die Einnahme 
Warſchaus die polniſche Revolution 
gegen Nikolaus J. beendete.“ Mein 
freundlicher Gewährsmann wendet ſich 
ſchroff ab: „Warſchau iſt nur durch 
Betrug und Verrath, aber gewiß nicht 
durch den Fürſten Paskewitſch genom— 
men worden.“ Jetzt merkte ich, daß ich 
einen Polen vor mir hatte, deſſen 
Groll und Nationalhaß ich unwiſſent— 
lich aufgeſtört hatte. Blinder Fanatis— 
mus iſt die Waffe des Schwachen, und 
die Polen ſind, man möge behaupten, 
was man wolle, zwar ein hartnäckiges 
und ſelbſtbewußtes, aber gewiß kein 
kraftvolles Volk. 


Die alten ſchönen Nationaltrachten, 
der lange, blaue, weiße oder graue und 
buntgeſtickte Rock mit der viereckigen 
Konfederatka und den hohen Stiefeln, 
ſind in den Städten längſt durch die 
europäiſche Arbeiterkleidung verdrängt 
und kommen wohl nur noch bei den ſo— 
genannten „Goralen“ (Karpathenbe— 
wohnern) in Galizien ſowie in der 
„polniſchen Schweiz“, im Süden des 
ruſſiſchen Weichſelgebietes, vor. Bei 
den Frauen und den kleinen Bauern— 
mädchen ſieht man bisweilen noch 
grelle Kopftücher und Röcke ſowie Um— 
— 
Streifen, feuergelb, knallroth, blitz— 
blau, zuſammengewebt ſind. Im Ge— 
genſatz zu dieſem Indianergeſchmack 
des niederen Volkes iſt die gebildete 
Polin immer höchſt ſchick nach der 
neueſten Mode, dabei vornehm und 
unauffällig gekleidet. Die Strohhüte 
der Damen ſind meiſt weiß oder 
ſchwarz, ſelten bunt garnirt. Die 
Chauſſüren der elegant gebauten Füße 
ſtellen einen Höhepunkt der Entwicke— 
lung im Handwerk des alten Hans 
Sachs dar. 

In den Rahmen meiner perſönlichen 
Kenntniß ruſſiſcher Länder und Völker 
hatte ich mir nach Zeitungsnachrichten 
ein Bild hineingezeichnet, das ſich zwar 
in vielem als zutreffend erwies, aber 
doch bedeutend unheimlicher und grau— 
ſiger war, als die Wirklichkeit. Ruſ— 
ſiſch-Polen ſtrotzt bekanntlich von Sol— 
daten, und dieſe werden jetzt ausrei— 
chender und nutzbringender beſchäftigt 
als früher; denn jede Eiſenbahnſtation 
wird heute durch ein paar Infanteri— 


Ich retlte 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Oeilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Bobertz. 


Senden Sie mir einfach Ibren Namen und 
Adreſſe und ich werde es Ihnen beweifen. Jeber. 
ber fe e Mannedfraft einaehükt oder ſchwinden 
flebt.. tft aufgefordert. mir fofort au fehreiben. 
€s ift. meine Brliht. meine Milfion, mein Re 
Bendrtwed,. bie. Schwachen au beilen. Durch 
meinte neue Behrnhlung werben in Tiaefier 
Reit fämmtlihe- Folgen iumendliher Bertrrun- 
gen, Wusfchrweifungen, überdaypt alle Schmä- 
Gberuftände ieder Urt aründlih und boll- 
toınmen befeitiat. Ungläubige mögen ameifeln, 
fa footien, aber jeber bernönftige Mann kann 
fie Lekdht Telbit von der faft muriberbaren Heil, 
Traft meiher neuen Behandlung überseugen. 

Säreiden — * * bellften Ber 
bau. und ‚werben aettlebens den X 
* ber —* — denn 4 — 

Dr. @. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 
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ften mit aufgepflanztem Bajonett be- 
maht— bie Ruffen haben noch das alte 
breifantige Bajonett mit tiefen Blut- 
rinnen — jeder Poftwagen, der Werth- 
fendungen birgt, wird von Kavallerie 
geleitet, und jeder Gorodomoi (Schuf- 
mann) ift in der Lage, im Falle der 
Bedrängniß fofort eine — 
patrouille heranzupfeifen. So ſcheint 
größeren Straßenkrawallen hinrei— 
chend vorgebeugt zu ſein, und was jetzt 
noch an Sckreckensthaten vorkommt, 
hüllt ſich in den ſchwarzen Mantel der 
Nacht oder ſucht entlegene Stadtviertel 
auf. Im Herzen Warſchaus herrſcht 
vollkommene Ruhe; die von Soldaten 
geleiteten Verhafteten ſind ſchon zu ei— 
ner alltäglichen Erſcheinung geworden. 

Der polniſche Landadel, der früher 
an der Spitze jeder Revolution ſtand, 
hatte ſehr bald erkannt, daß eine na— 
tionale Erhebung heute nicht mehr 
durchführbar war, ſondern ſofort 
durch die Umſturzbeſtrebungen der 
Schreckensmänner durchkreuzt werden 
mußte, und ſich dazu verſtanden, die 
parlamentariſchen Umwege der Ma— 
gyaren und Tſchechen zu beſchreiten. 
Da auch dieſe ihm durch das neue ruſ-⸗ 
ſiſcheWahlgeſetz ſtark beengt ſind, ſo iſt 
er, ſoviel ich höre, entſchloſſen, die be⸗ 
vorſtehenden Neuwahlen wohl in ſeine | 
Regie zu nehmen, fich aber an den Ar= | 
beiten der Duma nicht mehr ernitlich | 
zu betheiligen, fondern durch unabläf= | 
fige Mandatöniederlegungen und ans | 
dere Demoftrationen die polnifche 
Proteftftimmung zum Ausdrud zu | 
bringen. Todesurtheile gegen Beamte | 
oder Offiziere werden nicht mehr mie | 
in den Jahren 1863 und 1864 durd) | 
nationale ehmgerichte verhängt und | 
vollzogen, fondern da8 Gefindel müs | 
thet mahllog gegen Alles, was durd) | 
Stand und NReichthum bervorragt, | 
und treibt, da ihm Straße und Marft 
berfperrt werden, eine Art Hintertrep- 
pen-Revolution. 

Schlimm fieht e3 nad) wie vor in | 
Lodz aus, mo die beiden deutfchen Zei- 
tungen Tag für Tag ihre Xofalrubrif | 
mit Spigmarfen mie „Mord“, „Ueber- 
fall”, „Raub“, „Erprefjung“ füllen 
müfjen. Befannte, die ji auf der ! 
Straße treffen, fragen fofort, ob nicht | 
wieder Jemand erjchojien jei. Yait 
alle Lodzer Fabriten haben ihre Ar- 
beiterlöhne um etwa 50 dv. 9. erhöht, 
auch fehlt e3 troß der Ungunit der Zei- 
ten nicht an Nachfrage, da die dort 
bormwiegend hergeitellten mollenen und 
baummollenen Stoffe jtet3 begehrt 
werden und bie einzige, wirklich noth- 
leidvende Anduftrie bloß die Eijen- und 
Metalbrandhe ift, die in den jeßigen 
fnappen Zeiten nur wenig Regierung3- 
aufträge zu erlangen vermag, auf die 
fie doch mehr oder weniger angewieſen 
iſt. Trotzdem herrſcht in Lodzer Arbei— 
terkreiſen nach wie vor Unzufriedenheit 
und Streikluſt. In der Zeit der gro— 
ben Ausſperrungen hatten wenigſtens 
die kleineren Fabriten, die ihre Arbei— 
ter behielten, reichlich zu thun. Jetzt 
kommt es durch die beſtändigen Kon— 
flikte und Agitationen in den Fabri— 
ken — fünfzehnjährige Schülerinnen 
dringen in die Arbeitsräume und hal— 
ten ſtundenlange Anſprachen — zu 
häufigen Stockungen und Lähmungen, 
die ſo ungünſtige Wirkungen haben, 
daß beiſpielsweiſe das innere Ruß— 
land, das früher Textilwaaren aus 
Lodz bezog, jetzt ſchon als Lieferant 
für Ruſſiſch-Polen aufzutreten be— 
ginnt. Auch die reichsdeutſche Indu— 
ſtrie dürfte manche Lücke, die durch die 
Wirren und Lohnkampfe in Lodz ent— 
ſtanden iſt, auszufüllen berufen ſein. 


Die Stadt, deren Wachsthum in der 
Zeit der großen Gründungen — die 
meiften Fabriten estjtanden erjt in den 
fiebziger, achtziger und neunziger Jah— 
ren — geradezu amerifanijch war, die 
innerhalb jehs Jahren ihre Einmwoh- 
nerzahl verdoppelte (von 150,000 auf 
300,000), beginnt unter den unficheren 
Zeiten jeher zu leiden, und mieber- 
holt ift von fundigen Perfonen ver: 
fichert worden, dat Lodz fünf bis zehn 
Sahre volllommener Ruhe nöthig hat, 
um feine frühere Blüthe wieder zu er= 
langen. Neben ven mwirthichaftlichen 
Gegenfäten fpiten fich in diefer nod 
bis zum Anfang der achtziger Jahre 
bormwiegend deutichen Stadt die natio- 
nalen immer mehr au. In der Zeit der | 
Auffifizirung hatten die Deutfchen fich 
bereit gefunden, mit den Polen die ein- 
ige große Schulgemeinde mit gemein- 
famer Klaffe zu bilden. Die Polen 
aber hatten e& beritanden, alle deut- 
ſchen Volkslehrer nach und nach hin— 
auszudrängen und ſo den deutſchen 
Kindern den Schulbeſuch zu verleiden. 
Obwohl die Deutſchen (87,000 Seelen) 
35 bis 40 Prozent aller chriſtlichen 
Einwohner von Lodz ausmachen und 
nicht weniger als 75 Prozent aller | 
Schulbeiträge aufbringen, befanden | 
fih zulegt unter ten Volfsfchülern in | 
der Stadt bloß 27 Prozent von deut- | 
ſcher Abkunft. Kantorſchulen und 
häuslicher Unterricht vermochten dem 
Lernbedürfniß keineswegs zu genügen. 
So trat dann der nach unſeren Kul— 
turbegriffen unerhörte Zuſtand ein, 
daß 10 v. H. aller deutſcher Kinder 
weder leſen noch ſchreiben konnten, 
während es unter den Juden, die auch 
während der Ruſſifizirung in ihren 
„Chedern“ im Jargon unterrichtet 
wurden, faſt gar keine Analphabeten 
gibt. Heute ſind Volksſchulen ſowohl 
mit polniſcher wie mit deutſcher Un- 
terrichtsſprache geſtattet (nur Gefchich- | 
te und Geographie müſſen ruſſiſch ge⸗ 
lehrt werden), und die Deutſchen, die 
bereits ein eigenes Privatgymnaſium 
begründet haben, wollen nur unter der | 
Bedinaung den größten Üheil der | 
Volksſchulklaſſen weiter auf fich neh- 
men, daß die Polen ihnen einen ange- 
meffenen Antheil Leutfher Schulen 
mit eigenen zuverläffigen Lehrkräften 
einräumen. Das mirtbfchaftliche 
Webergemwicht fünnen die Deutfchen um 
o eher behaupten, als die Teichtlebigen 

olen oft ihre Säulfteuern fchuldig 
bleiben und ba3 jRehlenbe aus beut- 
fcher Zafche gebedt werben muß. Yn 
Lodz gibt. e8 keiner einzigen polnifchen 
und nur einen national-ruffifchen Fa⸗ 
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Vier Flaſchen 


1 volle Haie Wpiäteh, 
Flache Sherrhwein, 


Flaſche Muskatel. 

Der Bhiskey wird regulär zu 85c und Abfor 
der Weim au 35c per iflaihe verfauft 

- Totelmertb $1.90. 

Morgen alte 4 Flaſchen für 
1.08 


KRonpon mit Gud. 


duch Augen» oder Ner- 
ven-lleberanitrenaung. 
Nervden:leberanitrenaung. 
Weiſe Augenichmerzen. 


n. 
Hohe Breife abaeichafft. woch. Bid 


95—$1.95—$2.95— 33.45 


Augen-Spezialiit bei Wieboldt3. 
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Brillen beſeitigen 
und  befeitigen 
Aber die 
Beſchwerden angemeſ—⸗ 
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Krampiaderbrudy, Waſſerbruch, 
Beihwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Berlorene Mannestrait 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ih habe das am beften eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicago 
und da ich meine Batienten perjänlih behandle, ftelle ich ihre 
Gefundpeit, Stärfe und Kraft 
in furzer Zeit wieder her. Kommt uhb fpredt Euch über Euren Fall ans 
— 8 hoftet End nihts. — Medigtin freibisgeheilt. 
Ich berechne nur eine Heine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie- 
fere meine fpeziellen Medizinen frei an alle meine Batienten. 


Diener Spezialarjt. 


Konfjultation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clart Strafe, Chicago Opern Houfe. 
Spredftunden: 9 Borm. bis s Ubr Abends; Sonntags 9—12 Uße, 


find deutih (ſächſiſchen, rheiniſchen, 
auch furmärfifchen, feltener deut 
rufifchen Urfprungs), vereinzelt jü- 
diſch, franzöſiſch, engliſch, die kleinen 
vorwiegend jüdiſch. Dafür üben aber 
die Polen durch ihren ſehr rührigen 
und ſehr intelligenten gebildeten Mit— 


telſtand, durch Aerzte, Rechtsanwälte, 


Lehrer, eine große Macht aus, und auf 
dieſem Gebiet muß das Lodzer 
Deutſchthum, wenn es den keineswegs 
ausſichtsloſen Kampf mit Erfolg wei— 
ter fortführen will, ſich durchaus ver— 
ſtärken. 

In den anderen Städten Ruſ— 
ſiſch-Polens ſind die Deutſchen ſo we— 


nig zahlreich und ſo nachgiebig, daß ſie 


meiſt rettungslos der Poloniſirung 
verfallen. Die Fälle, in denen der 
Großvater kein Wort polniſch verſteht, 
die Enkel kein Wort deutſch reden, ſind 
gar nicht ſelten. In den deutſchen Ko— 
loniſtendörfern nahe der preußiſchen 
Grenze behauptet ſich noch die deutſche 
Sprache, doch mit wachſender Anſtren— 
gung und Noth. 


Zelet Die „Honntagpof“ 


ſoudi doſa· 
Die Telephoniſtinnen von Manila. 


Wir leſen in der Zertfchrift für 
| Schwadjftromtechnit: Die Amerikaner 
ı haben da3 Telephon natürlich auch auf 
| die Bhilippinen mitgebradt. Nicht 
| mitgebracht haben fie aber die Telepho- 
niftinnen. Diefe refrutiren fich viel- 
' mehr aus den angejeheniten unb wohl- 
| habendften Yyamilien der Filipinos 
und unterfcheiden fich nicht wenig von 
‚ ihren Berufögenoffinnen in anderen 
Ländern. Umvermeibli) von einer 
ı Dienerin -ald Gardebame begleitet, 
fommt die ZTelephoniftin in Manila 
zum Dienft. Die Diemerin bringt ihr 
dann das Frübftüd und holt fie eben- 
fo unvermeiblih vom Amt ab, fobald 
die Stunde der Ablöfung gefchlagen 
bat. Telephoniftin in Manila u fein 
ift eine hohe Ehre, die ben Zutritt zur 
„beiten“ Gejelichaft fichert. yreilich 
Ipricht eine jolde Xelephoniftin auch 
Englifh, Spanifh und Tagolog und 
mande noch Chineſiſch, Japaniſch und 
andere orientaliſche Sprachen. Neben 
einer überaus ſanften Stimme hat fie 
noch) die Tugend bes Ditens, teine-Eile 
‚gu fennen, | 





